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Der Slan - pimkr Mussolinis .
6 . Rom, 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französisch- englische Spannung wird hier lebhaft verfolgt . Mus¬
solini hatte am Freitag eine lange Besprechung mit dem für Lon¬
don bestimmten Vertreter . Obwohl der Inhalt der Besprechung un¬
bekannt ist, dürfte er kaum seinen 1823 in London präzisierten Stand¬
punkt geändert haben , wonach die Reparationen nicht von
den interalliierten Schulden trennbar seien . Es
spricht nichts dagegen, daß Italien die in der englischen Einladung
enthaltenen Vorschläge besonders bezüglich des' Völkerbundes und
des Haager Schiedsgerichtes unterstützt ; immerhin muh beobachtet
werden, dah Macdonalds Haltung im Falle Matteotti die Gefühle
der italienischen Regierung stark verletzte.

Der Inhal ! - er Einladung an Italien .
WTB - Rom , 5■ Juli . (Drahtbericht .) Im Palais Chigi fand

heute eine Zusammenkunft statt , um die Fragen zu besprechen , die auf
bei nächsten Londoner Konferenz gemäh der Einladung der englischen
Regierung erörtert werden sollen .

lieber den Inhalt dieser Einladung teilt die Agenzia
Etefani mit : Macdonald und Herriot sind der Ansicht , dah es nötig
ist, möglichst bald eine kleine Konferenz der Alliierten
ernzuberufcn mit dem Ziele , sich über die Verwirklichung der Vor¬
schläge des Dawesgutachtens zu einigen . Die Fragen der Sicherheit
Und der interalliierten Schulden werden auf der nächsten Konferenz
nicht besprochen ; sie sollen erst zu einem späteren Zeitpunkt behandelt
werden - Der Hauptpunkt der Konferenz wird also in der Einigung
über den Vertrag bestehen , der formell die beteiligten Parteien zur
Ausführung der verschiedenen Vorschläge des Dawesplanes verpflich¬
ten wird , und der von den Alliierten und Deutschland unterzeichnet
wird . Dieser Vertrag könnte die Form eines Protokolls haben , um
den Schein zu vermeiden , dah auf Seiten der Alliierten der Wunsch
bestehe , den Versailler Vertrag abzuändern . Die englische Regierung
hoffe, in diesem Protokoll den Zeitpunkt festzulegen , bis zu welchem
Deutschland seine Gesetze und die übrigen Mahnahmen , die es er¬
greifen muh. durchsetzt, sowie einen weiteren Zeitpunkt , der vielleicht
zwe - Mocknn nach dem ersten liegen könnte, bis zu w«lche>m>die wirf
schastlichen und fiskalischen Sanktionen , die Zeit in deutschen
Gebieten in Kraft sind und die wirtschaftliche Tätigkeit Deutschlands
beeinträchtigen , zurückgezogen werden

Die Einladung erwähnt sodann, dah dieser Plan bereits Lei den
nn Mai gepflogenen Besprechungen in England zwischen Macdonald
und den belgischen Ministern vorgeschlagen wurde .

Das Einladungsschreiben schlägt ferner vor , dah in dem Protokoll
di« Maßnahmen festgelegt werden, die im Falle einer
schweren Nichterfüllung die Stelle bestimmt, die über diese
Nichterfüllung selbst entscheiden soll. Die Verpflichtungen , die
Deutschland nach dem Dawesplan zu erfüllen haben wird , werden
denen des Versailler Vertrages übergeordnet sein. Infolgedessen hält
es die britische Regierung für richtig, dah die Auffgate, über die
Schwere der Nichterfüllung zu entscheiden , nicht der Reparations¬
kommission anvertraut werden kann, da die Aufgaben der Repara¬
tionskommission genau durch den Versailler Vertrag begrenzt sind.
Aus diesem Grunde schlug man vor , den Finanzausschuß des Völker¬
bundes in Anspruch zu nehmen.

Das Protokoll mühte außerdem ein« Klausel enthalten , mn alle
Meinungsverschiedenheiten bezüglich seiner Auslegung einem inter -
» ationalen Schiedsgericht zu unterbreiten - Di« britische
und französische Regierung wünschen lebhaft , jede Art von Eindruck
zu vermeiden , als ob diese Fragen ohne vorherige Beratung mit ihren
anderen Alliierten bereits endgültig unter sich geregelt feien . Die
hier angeführten Grundgedanken wurden zwischen Macdonald und
Herriot erörtert , aber keinerlei Abkommen märte von ihnen abge¬
schlossen ia noch nicht einmal vorgeschlagen. Deshalb lädt die eng '
tische Regierung die italienische Regierung ein , <m der Zusammen¬
kunft in London am 16 - Juli teilzuneümen .

Auf den Wunsch der italienischen Regierung wird die englisch«
Regierung den Plan des vorgeschlagenen Protokolls zur Prüfung
Überweisen. Man schlägt vor . dah. sobald die interalliierte Konferenz
einig wurde , die deutsche Regierung eingeladen wird , auch zu er¬
scheinen , um mit den Alliierten zwecks Verhandlungen und Erörte¬
rungen zusammenzutreffen, nicht um sie einem Diktat gegenber,zustellen .
Die Regierungen von Frankreich, Japan , Italien und Belgien wurden
von England eingeladen , Abgesandte zur Konferenz vom 16- Juli zu
sckäckcn in Begleitung von Sachverständigen . Die kleineren Mächte
werden ausaefordcrt . ihre diplomatischen Vertreter in London zu er¬
mächtigen, sie zu vertretcn Die Regierung der Vereinigten Staaten
wurde eingeladen , Vertreter zu eiliienden m der Eigenschaft, wie sie
dem Eharakicr der Konferenz entspricht. Die englische Regierung
vertraut darauf , daß die italienische Regierung damit einverstanden
ist . daß cs höchst 'nüpfchenswert wäre , wenn Vertreter der Vereinigten
Staaten der Kon ' -vitz beiwohnten .

Eine französische Rose.
F . H . Paris , 5 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ruf dem Quai d 'Orsay wurde heute abend folgendes Kommuniquö
ausgegeben : Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Herriot
trat eine Konferenz im Innenministerium zusammen,
an der teilnahmen : der Finanzminister , der Kriegsminister , der Ver¬
treter Frankreichs und sein Stellvertreter in der Reparationskommis -
ston , das Finanzmitglied in der Daweskommission, der Minister der
politischen Angelegenheiten auf dem Quaia d 'Orsay , der Minister
her Handelsangelegenheiten , der Kabinettchef. Die Mitglieder die¬
ser Konferenz trafen ein Uebereinkommen über die allgemeinen
Dispositionen , die in die Note aufzunehmen sein werden, welche den
französischen Standpunkt in der Frage der Londoner Konferenz dar¬
legen wird . Diese Note wirb den alliierten Mächten vor der Lon¬
don« Konferenz zugehen. Der Wortlaut der Rote selbst wird am Mon¬
tag festgelegr werden.

Eine Rede Äerrivls .
F.H. Paris , 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerpräsident Herriot wird morgen in seinem
Geburtsorte Troycs ein - ^ ' ede halten , worin er auf die auswärtige
Politik zu sprechen kon. n wird . Er wird Aufklärungen über den
^ iondpunkt der französischen Regierung in der Frage der Londoner
ioRfetenj geh«» , .

£ onferett3+
Der engksch-sranzösische

Zwischenfall.
Die Liberle will von einer Demission Kerriols

wissen. — Eine neue Darstellung des Falles .
F .H . Paris , 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Liberia " behaupt « !, man habe gestern in den Wandelgängen
der Kammer von der Demission Herriots gesprochen . Jeden¬
falls sei es unmöglich , dah er sich auf die Londoner Konferenz be¬
gebe , um auf dieser Frankreich zu vertreten . Je früher Herriot demis¬
sioniere , desto besser wäre es für Frankeich und für ihn . Das Blatt
setzt seine Hoffnung auf die am Dienstag stattfindende Jnterpella -
tionsdebatte im SDat , sowie auf eine weitere Debatte , die am Don¬
nerstag vor den vereinigten Kommissionen für Finanzen und auswär¬
tige Angelegenheit in der Kammer stattfinden werden.

Die Information der „Liberia " ist zweifellos tendenziös . Das
Blatt steht in erbitterter Opposition zu Herriot und versucht , aus dem
Zwischenfall mit den englischen Einladungen Kapital zu schlagen .
Von einer Demission des Ministerpräsidenten ist
keine Rede . Auf dem Quai d 'Orsay ist man sogar davon über¬
zeugt. dah der Zwischenfall mit England sich zu Beginn der nächsten
Woche werde schlichten lasten.

Heute wurde übrigens eine neue Darstellung der An¬
gelegenheit offiziös verbreitet . Als sich am 23. Juni Herriot
nach Brüste! begab , um das belgische Kabinett über seine Londoner
Besprechungen zu unterrichten , richtete Macdonald an die englischen
Botschafter in den alliierten Staaten und in Berlin eine Zirkular -
tepesche , die aus drei maschinengeschriebenen Seiten bestand. Darin
erstattete er Bericht über seine Besprechungen mit dem französischen
Ministerpräsidenten . und er legte dar , wie sich das englische Kabinett
die Verwirklichung der Sachverständigenpläne vorstelle. Den englischen
Botschaftern wurde ausdrücklich mitgeteilt , dah Macdonalds Depesche
für sie persönlich bestimmt sei, dah sie aber später , sobald die Einladun¬
gen zur Londoner Konferenz ergangen wären , den Inhalt der Bedin -
gungen den Regierungen mitteilen könnte, bei welchen sie die Ver¬
tretung hätten . Nur für den englischen Botschafter in
Berlin wurde « ine Ausnahme gemacht . Ihm war mitgeteilt
worden, dah die Depesche nur für ihn bestimmt sei , und daß er fie der
deutschen Regierung nicht mitteilen dürfe. Macdonald hebt in seiner
Depesche an die englischen Botschafter ausdrücklich hervor , daß be¬
stimmte Befchlüsseaufder Konferenz vonEhequer »
nicht gefaßt wurden und daß die Rechte der einzelnen Staaten
vollkommen gewahrt seien , so dah jeder Staat auf der Londoner Kon¬
ferenz seine eigenen Anschauungen vertreten könnte . Ausdrücklich sei
in Macdonalds Depesche hervorgehoben wurden , dah Herriot nicht
alle Anschauungen des englischen Ministerpräsidenten teile . Macdonald
hob aber in seiner Depesche ausdrücklich hervor , dah nach seiner An¬
schauung die Verwirklichung der Sachverständigen¬
berichte eine Beschränkung der Befugnisse der Re .
parationskoinmission zur Folge haben mühte. Wenn die
alliierten Mächte auf der Londoner Konferenz der deutschen Abord¬
nung das Schluhprotokoll vorlegten , würde gleichzeitig darin die Der-
stcherung enthalten sein , dah die Reparationskommistion sich in die
inneren Angelegenheiten des Reiches nicht eimnischen würde , während
der Dawes -Bericht zweifeflos eine Einmischung in die finanziellen ,
wirtschaftlichen und Steuerangelegenheiten des Deutschen Reiches be¬
deute . Da dies der Fall , und da die Reparationskommistion «ach dem
Wortlaut des Friodensoertrages nicht das Recht hat , sich in d ' e ge¬
nannten Angelegenheiten einzumifchen , schlägt Macdoald vor . einen
neue « Kontrollorganismus zu schaffen . Hierüber machte
er aber keinen bestimmten Vorschlag, sondern gab nur Anregungen,
wonach dieser Kontrollorganismus entweder der Haager Schieds¬
gerichtshof oder die Finanzkommistion des Völkerbundes sein könnte.

F. H. Paris , 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bei einem heute stattgefundenen Empfang der französischen Journa¬
listen auf dem Quai d 'Orsay beschwerte sich der Ministerpräsident
Herriot über die bitteren Worte , denen er wegen seiner Polotik gegen
England ausgesetzt sei . Herriot verwies darauf , dah selbstverständ¬
lich Mcinunqsvcrschiedenheiten mit England bestünden, denn wenn
es solche nicht gäbe, dann brauche man keine Konferenzen einzube¬
rufen und keine Erörterungen zu führen . Es dürfe ihm aber niemand
abstreiten , dah er fein Bestes getan habe , um Fmnkreichs Recht« zu
wahren und er habe auch keines dieser Rechte bisher freigegeben.
Aus den heutigen Ausführungen gewann man den Eindruck, daß a n
eine Verschiebung der Londoner Konferenz nicht
gedacht wird , dah aber noch eingehende diplomatische Verhand¬
lungen notwendig sein werden, um den französischen dem englischen
StandMnkt zu nähern . Sollten freilich diese Verhandlungen eine
Annäherung der Gesichtspunkte nicht herbeiführen , dann könnte viel¬
leicht mit einer Verschiebung der Konferenz gerechnet werden.

Ein belgischer DermMungsvorschlag.
F. H. Paris , 5 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unser Korrespondent hört von gut unterrichteter Seite , daß der bel¬
gische Vertreter in der Reparationskommission eine Einigungs¬
formel zwischen dem französischen und englischen Standpunkt in
der Frage der eventuellen Verfehlungen Deutschlands ausgearbeitet
hat . Delacroix schlägt vor, daß im Falle einer solchen Verfehlung
die Reparationskommistion eine Gruppe unabhängiger Sachverstän¬
diger einladen soll , die ihre Entscheidung über die Frage zu fällen
hat , ob Deutschland eine Verfehlung begangen hat oder nicht. Wenn
eine solche Verfehlung vorliegt , ob sie als absichtlich anzusehen wäre .
Wenn der Vorschlag Delacroix 's durchdringt , so wäre dem französi¬
schen und englischen Standpunkt Rechnung getragen . Dem französi¬
schen insofern, als die Reparationskommission hierbei immerhin ein«
Rolle spielen könnte, dem englischen in der Form , als nicht die Repa -
rationskommiffion selbst , sondern ein unabhängiger Sachverständigen-
ausschuh eine Verfehlung Deutschlands feststellte , womit vermieden
würde , daß Franzosen und Belgier durch Stimmenmehrheit eine Ver¬
fehlung feststellen könnten, da sie in einem solchen Ausschuß über eine
SttmMenmeihrheit vicht verpige«.

Amschau .
den 6. Juli .

In geschickter Verbindung der unumgänglichen Konzessionen mit
den ebenso unumgänglichen prinzipiellen deutschen Forderungen hat
die Reichsregierung mit ihrer Antwort auf die Kontroll -
note der Alliierten ein Dokument geschaffen , das in mancher Hin¬
sicht für die Schaffung annehmbarer Beziehungen zwischen den
Völkern des europäischen Kontinents vorbildlich sein kann. Die
Regierung hat sachlich die verlangte Eeneralinspektion ohne Vor¬
behalte angenommen, hat es dabei aber , was an der Note besonders
angenehm berührt , gut verstanden, auf die auherordentliche seelische
Belastung hinzuweisen, die dem deutschen Volk durch eine nochmalige
Kontrolle zugemutet wird und. hat es nicht unterlassen , den Gegnern
ein paar Wahrheiten zu sagen , die unbedingt gesagt werden muhten.
Es kann nicht oft genug betont werden, dah gerade die jeder Ver¬
ständigung und jedem Entgegenkommen feindliche Politik des Frank¬
reich Poincarss die Hauptschuld an unseren unerquicklichen inner¬
politischen Verhältnissen trägt . Dah diese Wahrheiten bei der
nationalistischen Pariser Presse keine freundliche Aufnahme fanden,
braucht nicht weiter zu verwundern . Viel interestanter und für uns
in Deutschland wertvoller ist es , dah selbst ein amerikanisches
Blatt wie die „New Pork Times " den Kommentar zur deutschen Note
mit der Ueberschrift versah : „Deutschland schafft sich Freunde ".
Wenn das eine deutschfeindliche Zeitung vom Grade der „New Pork
Times " schreibt , so bedeutet das auch sür Amerika allerhand .

*
Gerade was Amerika anbelangt , ist es vielleicht, ohne dah

jetzt die Frage der Zweckmähigkeit oder Unzweckmäßigkeit unserer
überstürzten Abrüstung im Jahre 1918 aufgerollt werden soll , be¬
sonders zu bedauern , dah es tatsächlich so wenig bei uns abzurüsten
gibt . Was die wirtschaftlichen Interessen der Vereinigten Staaten
anbelangt , so sind für sie die Staaten des europäischen Kontinents
als Absatzmarkt für ihren gewaltigen ProAuktionsapparat gleich
wichtig. Anders liegen die Dinge von der politischen Seite gesehen .
Mit Englands Weltmacht müssen auch die Vereinigten Staaten
noch rechnen . Frankreich kann seine gewaltigen militärischen Rüstun¬
gen als Aequivalent bei Verhandlungen , die ein amerikanisches
Entgegenkommen erheischen , in die Wagschale werfen . Deutschland
aber hat auch dieses Gegengewicht nicht ; es ist militärisch, politisch
und wirtschaftlich seinen Gegnern preisgegeben und hat nur die eine
Hoffnung, dah die wirtschaftliche Vernunft bei ihnen siegt und daß
sie erkennen, dah unser völliger Ruin den Beginn ihres eigenen
Untergangs bedeutet . Diese Erkenntnis scheint bisher lediglich in
den Vereinigten Staaten bis zu ihren letzten Konsequenzen durch¬
gedrungen zu sein . Dies kann man wenigstens nach den Meldungen
aus Washington über eine Besprechung führender Persönlichkeiten
im Weihen Haus vermuten , wonach General Dawes und der
amerikanische Gesandte in Berlin Houghton darin llbereinstim-
men, dah die Ausführung des Sachverständigengutachtens die einzige
Hoffnung für die Wiederherstellung der Wirtschaft nicht nur
Deutschlands, sondern ganz Europas sei. Da sich aller Wahrscheinlich¬
keit nach auch Präsident E o o l i d g e dieser Ansicht nicht verschließen
wird , ist anzunehmen, dah die Vereinigten Staaten ihr ganzes Ge¬
wicht für die Durchführung des Gutachtens in die Wagschale werfen
werden. In dieser Meinung wird man noch bestärkt, wenn man
heute erfährt , dah der amerikanische Staatssekretär Mellon nach
Europa abgereist ist, um sich über die wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Verhältnisse Europas und besonders über die Lage in Deutsch¬
land zu unterrichten . Bei dieser Gelegenheit darf man auch an di«
gegenwärtigen Vorbereitungen zur Präsidentenwahl in Amerika er¬
innern . Von der Person des kommenden Präsidenten werden di«
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland in
hohem Mähe beeinfluht . Die Annahme der Kandidatur für die so¬
genannte dritte Partei durch den Senator L a f o l e t t e , den man
in Bezug aus die Politik gegenüber Deutschland ohne Uebertreibung
den Antipoden Wilsons nennen kann, kann in dieser Richtung bei
uns neue Hoffnung auskeimen lassen . .

Weniger als das , was man aus Amerika hört , berechtigen di,
Meldungen über die Verhandlungen zwischen Paris und L o n d o ,
zu der Hoffnung auf den baldigen Beginn einer Aera der Verstän,
digung und des friedlichen Nebeneinanderlebens . Man darf aber
bei einer kritischen Würdigung der Haltung Herriots nicht vev
gehen, mit welch großen, innerpolitischen Schwierigkeiten auch er z,
kämpfen hat . Die gesamte nationalistische Pariser Presse ist auf de«
Beinen , um den Ministerpräsidenten nicht zur Ruhe kommen zu las
seu und die möglichen Auswirkungen seiner Politik zu verhüten
Wenn nun gar die .Libertö " von einer baldigen Demission Herriot «
spricht , so ist natürlich auch hier der Wunsch der Vater des Gedan
kens . Dieser Meldung muh man wie überhaupt allem , was au,
Paris kommt , skeptisch gegenüberstehen. Paris steht unter dem Ein
fluß des Poincarismus , und Paris ist, wie das die Wahlen am 1 (
Mai deutlich gezeigt haben , nicht Frankreich. Jedenfalls wenn dii
nationalistische Pariser Presse mit Herriot nicht zufrieden ist, s,
bränchte das für uns in Deutschland fürwahr kein Grund zu sein
ebenfalls Unzufriedenheit mit ihm zu zeigen . Leider sind aber auil
schon aus unser Bild von Herriot einige Schatten gefallen , die leich
dazu angetan sein können , uns annehmen zu lasten, dah er dey
Poincarismus nicht so ganz wesensfremd ist . Wenn gar feine eigenei
politischen Freunde sagen, sein Charakter sei nicht aus Stahl , so kan :
das sicher nicht dazu beitragen , diese Schatten aus seinem Bild ver
schwinden zu lassen . Unrecht tut man ihm aber unserer M ei nun
nach sicher , wenn man ihn für die Schwierigkeiten verantworilij
machen will , die sich der Rückkehr der Ausgewiesenen i>

das besetzte Gebiet entgegenstellen. Diese Schwierigkeiten, die voj
der französischen Militärbehörde der Wiedergutmachung des Unrecht
an den unglücklichen Opfern des Ruhrkampfes bereitet werden, sin!
vielmehr zmwerten als Auswirkungen der innerpolitischen Opp^ itios
gege« Herritzt, d« . in den Mlitärs . M ^herunteT Mn - k ^
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delegierten im besetzten Gebiet ihre würdigen Vertreter hat Diese
Opposition sucht mit allen Mitteln der Entstellung und Erfindungeme Verständigung zwischen Herriot und Macdonald und damit das
Zustandekommen der Londoner Konferenz und, was für uns am
wsthtigsten ist, die endgültige Regelung des Reparationsproblems zuHintertreiben . Die ganze Vorgeschichte der Einladungen zur Lon -
donrr Konferenz, die dem Kampf gegen Herriot neue Nahrung zuge¬
führt hat , ist noch zu sehr in Dunkel gehüllt , um dazu endgültig
Stellung nehmen zu können .

Wir in Deutschland könnten, wenn uns die drohende wirt¬
schaftliche Katastrophe nicht zu sehr auf den Nägeln brennen würde,
deren Abwendung und di« Stetigkeit des Wirtschaftslebens wir von
der Durchführung der Sachverständigenpläne erhoffen, der Ausein¬
andersetzung zwischen Paris und London in aller Ruhe zusehen .
Deutschland hat das Gutachten als Vasis für eine endgültige Rege¬
lung des Reparationsproblems angenommen. Für uns gibt es nun
nur noch die «ine Frage : Nehmen die Anderen an oder nicht? Wir
haben die Vorarbeiten zur Durchführung nach bestem Können beschleu¬
nigt und . soweit es in unseren Kräften stand, jeden Widerstand be¬
seitigt . Wir wiffen . daß uns auch die Durchführung schwere Lasten
bringt , aber wir wollen sie auf uns nehmen, um Staat und Wirt -'
chaft vor dem völligen Zerfall zu bewahren . Und in unserem wohlrnr -

standenen Interesse können wir nur wünschen , dag trotz aller Trei¬
bereien di« Durchführung der Sachverständigenpläne schließlich doch
gesichert wird . Wenn der Reichstag unter diesen Gesichtspunkten in
die Beratung der Durchführungsgesetzeeintritt , so wird auch eine ver¬
antwortungsvolle deutsche Politik das Veste aus den Plänen heraus -
holen können, was fiir uns herauszuholen ist . kr .

Amerika und Europa .
Sine Europareife - es Staatssekretärs Mellon .

(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse".)
J . 8 . New Porr , 5. Juli . Staatssekretär Mellon ist nach

Europa abgereist . Amtlich wird bekanntgegeben, daß sich der
Staatssekretär lediglich auf eine Ferienreise begeben hätte . Da er
jedoch kurz vor seiner Abreise mit General Dawes konferierte, wird
allgemein angenommen , daß der Staatssekretär diese Reise auck
hauptsächlich zu dem Zweck unternommen hat , um sich über die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse des europäischen Kontinents
zu unterrichten und insbesondere über die Lage in Deutschland. Es
ist anzunehmcn. daß Mellon sich nach Berlin begeben wird .

Amerikanische Befürchtungen .
(Eigen» Kabeldienst der «Badischen Presse".)

,l . 8 New Port , 5 . Juli . In Washingtoner diplomatischen Krei¬
sen sieht man starke Differenzen zwischen dem britischen und franzö¬
sischen Programm auf der Londoner Konferenz über den Dawesplan
voraus , ebenso über die künftigen Machtbefugnisse der Reparations -
kommisfion

Lasolelle Präsidentschaftskandidat.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

,l . 8 . New York , 5 . Juli . Senator L a f o l e t t e , der Führer der
sogenannten Dritten Partei , hat auf dem Parteitag offiziell seine
Kandidatur für die Präsidentschaft angenommen.

Um den demokralifchen Präsidentschaftskandidaten .
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse" .)

.7. 8. Rew -Port , 5 . Juli . Die Abstimmungen über die demokra¬
tische Präsidentschaftskandidatur sind wieder ausgenommen worden,
jedoch haben sie noch immer kein Ergebnis gezeitigt . Die Stim¬
men von Mac Adoo haben die Zweidrittelmehrheit nicht erreicht,
obwohl sie im Anwachsen begriffen sind . Smith liegt ständig um
etwa 100 Stimmen hinter Mac Adoo zurück.

Ein Antrag , den Kandidaten zu erlauben , in Ansprachen sich
persönlich an den Konvent zu wenden, ist vom Konvent abgelehnt
worden , weil man darin eine unstatthaft « Beeinflussung der wäh¬
lenden Delegierten erblickt .

.7 .8 . Newpork , 5 . Juli . In der 73 . Abstimmung verlor Mac

Adoo eine beträchtliche Anzahl von Stimmen , während Smith
wesenilich herausrutschte. Smith stand im Augenblick des Abgangs
des Kabels günstiger als die anderen Kandidaten .

•T.8 . Newport . 5 . Juli . In der 74 . Abstimmung sank Mac Adoo
auf .

"vH) , während Smith auf 364 Stimmen heraufrückte, Davis bekam
nur 73 Stimmen .

Völkerbund und Abrüstung.
WTB . Geni. Juli . ( Drahtbericht .) Die VAterbundskom -

Mission für die C .nschränlung der Rüstungen tritt zu ihrer 10 . Session
am 7 . Juli in Genf zusammen . Die Kommission wird sich haupt¬
sächlich mit der Ausarbeitung von zwei Konventionsentwürfen be-
fassen , der Ermöglichung einer Kontrolle über den internationalen
Verkehr und der privaten Herstellung von Waffen und Munition be¬
treffend . Die Vorschläge der Kommission sollen später einer inter¬
nationalen Konferenz unterbreitet werden.

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Emavuel von Bodman : Daserhellte Haus : Wilhelm
Schäfer : Winkelmanns Ende : Dr . Heidelberger : Unsere
Familiennamen : Emil Herold-München: Di « Beste Kv -
bürg . R . O . Land ' Der Untergang von A l t - B 'r e i s a ch .

4. Verbandsmusiksest des Süddeutschen
Musikerverbandes .

i .
Mit dem ersten Wertungskonzert , das zugleich auch das vierte

Berbandismusikfest des Süddeutschen Musikerverbandes in unserer
Stadt eröffnete , begann die Reih « der sich auf drei Tage verteilenden
musikalischen Veranstaltungen . Es nahmen daran .zehn Vereine teil ,
die sich nach ihrer Größe und nach dem Stande ihres Könnens in drei
Stufen teilten . Aus der Unterstufe heben wir mit besonderer Freuoe
hervor die flotte Darbietung der Ouvertüre zum Volksfest von M.
Earl r-urck die K u gen d a bte i l u n q des M .u s i k ve r e .iu s
Harmonier Karlsruhe . Die Kapelle ist gut besetzt und zeigt sich
unter der Leitung ihres Dirigenten Karl B öh r i n g « r den technischen
Ankorderungen voll und ganz gewachsen , imd erfreute durch ein exaktes
Zusammenspiel und einni dynamisch belebt , n Vortrag . Es reihten sich
an der Mufikverein Kroß - , die Musikkapelle Sport -
v e r e i n R e ck a r g a r t a ch und der M u s i k v e r e r n O p p « n a u.
desi -ir Mitglieder in ihren Trachten erschienen sind und ein reizendes
B " d bot -w Die von ihnen gespielte Ouvertür .- htnt -rließ recht
günstige Eindrücke An diele Vorträge schloß sich ,

die drei Vereine
umfassende Mittelstufe an Reben der gut diszipliniertem Kapelle der
Musikvereiniqung Böckingen stand die StadtkapeIlr
Wellheim und de - Musikverein Backnang , der einen
Melodienkrain aus Richard Wagners „Lobenarm brachte.

In der Oberstufe vermittelte der Musikverein Karls -
r u he unter seinem bewährten Dirigenten Heinrich L ü t t g e r s die
Jubel -Ouverture von Ehr . Bach. Es war Dank der sauberen tech¬
nischen Ausarbeitung eine prachtvolle Leistung. Auch die Stadt
kapekle Triberg fand mit der Ouvertüre zur Oper „Zamva
herzliche Anerkennung , die wohlverdient war . Den aufregenden Ab -
Schluß bildete die Ouvertüre zur Oper . .Rienzi " von Richard Wag¬
ner, die tet «wtzer Äonturwna spielende Mufikverein «Hur »

Kerabsehung -er Umsatzsteuer.
m. Berlin , 5. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Das Reichskabinett hat soeben einem Beschluß gefaßt, der
ichon sehr lange in der Lust lag . Es will di« Umsatzsteuer von
2 -/- Prozent auf 2 Prozent herabgesetzt haben und hat eine dement¬
sprechende Vorlage dem Reichstag zugehen lassen . Die Entwicklung
hat ja gezeigt , daß eine Umsatzsteuer in dieser Höhe zumal bei einer
Vervielfachung durch den Gang des Produktionsprozesses einfach nicht
zu tragen wäre , ohne die Wirtschrift abzudrosseln und sie für den
Weltmarkt konkurrenzunfähig zu machen . Der Augenblick zum Abbau
ist vielleicht nicht ungünstig gewählt . Wir haben jetzt die Kohlen¬
preise um 20 Prozent ermäßigt . Auch die Eisenpreise werden herab¬
gesetzt. Die Kreditnot zwingt zu starken Ausverkäufen und Preis¬
herabsetzungen. Wenn jetzt die Umsatzsteuer um % vermindert wird,
dann besteht die Hoffnung, daß wir durch das Znfammemtreffen aller
dieser Umstände von dem gegenwärtigen Preisniveau endlich
herunterkommen und die Gestehungskostenin der Industrie wie in der
Einzelwirtschaft auf das Niveau des Friedens heruntergehen .

Der „neue französische Geist" in -er Pfalz .
TU . München, 5 . Juli . Die von der französischen Besatzungs¬

behörde in Speyer erzwungene sofortige Freilassung des auf Grund
eines amtsgerichtlichcn Haftbefehls wegen Heiratsschwindels , Urkun¬
denfälschung und Betrugs verhafteten Separatisten Kuhn von
Speyer hat die pfälzische Bevölkerung stark beunruhigt , weil von ihr
in dem planmüßigea Schutze der Separatisten durch die B 'satzungsbe -
hörde die Fortsetzung der alten Separationspolitik und somit eine
Swbotierung der Frjedensabstchten der Regierung Herriot erblickt
wird . Die erzwungene Freilassung Kuhns ist eine offene Berge -
w a lt i g u n g der durch den Versailler Vertrag und das Rhein¬
landabkommen ausdrücklich garantierten deutschen Iustizhoheit im
besetzten Gebiet . Bei den Verhandlungen vom Rheinlandabkommen
im Juni 1918 war von den Vertretern der französischen Regierung
ausdrücklich betont worden, daß die Privilegien eines bevorrechte¬
ten Gerichtsstandes grundsätzlich nicht auf deutsche Staatsangehörige
erstreckt werden dürfen , diese vielmehr der deutschen Eerichtshoheit
unterstehen. Auch das Speyer er Abkommen vom 16 . Februar
bietet der Besatzungsbehörde keinen Borwand zy» Einschreiten, weil
die in Frage kommenden Straftaten Kuhns vor seiner Betätigung als
Separatistenfiihrer liegen und überdies mit politischen Motiven nichts
zu tun haben. Die Bevölkerung der Pfalz erwartet , daß gegen den
ständigen Mißbrauch des Besatzungsrechtes zu rein politischen Zwecken
in den kommenden Verh-andlungen grundlegende Sicherungen ge¬
schaffen werden.

Die französische Mililärjustiz auf Gelderwerb .
WTB . Mainz , 6 . Juli . Dom Militärpolizeigericht wurden 3 5

Personen aus dem unbesetzten Deutschland zu 10 bis 300
Eoldmark Geldstrafe verurteilt , da ihre Ausweis¬
papiere bei der Kontrolle nicht in Ordnung waren , unter ihnen 26
Frankfurter Bürger , teils Mitglieder des Frankfurter Fußballklubs
„Eintracht "

. Der Klub war zu einem Spiel nach Saarbrücken ge¬
fahren . Die einzelnen Mitglieder hatten auf ihren Pässen wohl den
Durchgangsstempel für die Reise ins Saargebiet , aber nicht den
Durchgangsstempel für die Rückfahrt.

Eine Föderalislenlagung für ganz Deulfchland .
* Hannover, 5 . Juli . (Funkdienst.) An Stelle des zunächst nur

für Nordwestdeutschland geplanten föderalistischen Tages soll nun in
der Zeit vom 12 .—15. September eine FöderalistentaMNg für ganz
Deutschland in Hannooer stattfinden . Das Programm soll unter
Hinzuziehung und Mithilfe der verschiedenen Parteien noch festgelegt
werden.

Nalionalsozialislen und Völkische .
TU . Berlin , 5 . Juli . (Drahtbericht .) Wie wir aus gut unter -

richteteu Kreisen erfahren , ist die aus allen Teilen des Reiches gemel¬
dete Vereinigung der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei mit der
Deutschvölkischen Frciheitspartei als verfrüht anzusehen. Es haben
zwar Verhandlungen stattgefuvden . die aber zu keinem Ergebnis ge¬
führt haben.

Der Mastenmör-er Saarmarm .
22 Opfer feftgestellt.

" Hannover , 5 . Juli . (Funkdienst.) Wie die Telegraphenunion
erfährt , können jetzt auf Grund der Erkennung von Kleidungsstücken
durch Angehörige von Vermißten etwa 2 2 Opfer des Massen¬
mörders Haarmann als fest ge stellt angesehen werden . Den
letzten Mord hat Haarmann acht Tage vor seiner Verhaftung ver¬
übt . In den heutigen Morgenstunden wurde die Leine, deren Wasser¬
stand zuvor gesenkt worden war , von der Polizei nach Ueberresten
der Opfer abgesucht . Es fanden sich dabei noch drei große Säcke mit
menschlichen Knochen . Inzwischen sind noch einige menschliche
Fleischteile angeschwemmt worden.

* Danzig, 5 . Juli . (Funkdienst.) Der Volkstag der Freien Stadt
Danzig ist, nachdem er in seiner gestrigen Sitzung den Etat verab¬
schiedet hat , bis Mitte August in die Ferien gegangen._

For-erungen -er Berufsbeamken bei -er
Reichsbahn.

Vom Gewerkschaftsbund deutfcher Reichsbahnbeamten wird nn»
geschrieben :

Der neugebildete Gewerkschaftsbund deutscher Reichsbahnbeamte »
hat in einer Eingabe an das Reichsoerkehrsmintsterium die Forde»
rungen der auf streng parteipolitisch neutralem Boden stehenden
Reichsbahnbeamtenschaft in 11 Punkten zusammengefaßt. Dies«
Punkte enthalten alles wesentliche , was dem beamteten Personal
bei der Umwandlung in eine Aktiengesellschaft zum Schutze seiner
wohl erworbenen Rechte und im Interesse der Förderung des Be»
triedes besonders am Herzen liegt . Die Forderungen des Gewerk«
fchaftsbundes deutscher Reichsbahnbeamten lauten ^

1 . Das Berufsbeamtentum , insbesondere die unkündbare An«
stellung, muß unangetastet erhalten bleiben und für den Dienst bei
der Aktiengesellschaft unter Belastung in ihrem bisherigen Beamten¬
verhältnis ohne Gehalt beurlaubt werden.

2 . Das Reich muß für die erworbenen Ansprüche der Beamte »
in der gleichen Weise subsidiär haften , wie es das Sachverständigen¬
gutachten bezüglich der Zahlung der Obligationen festlegt.

3 . Die Rechtsverhältnisse der Beamten sind durch ein besonderes
innerdeutsches Gesetz, das gleichzeitig mit dem die Uebertragung der
Reichsbahnen an die Aktiengesellschaft regelnden Hauptgesetz zu ver¬
abschieden ist , zu regeln .

4 . Die Aktiengesellschaft ist gesetzlich zu verpflichten , die vorhan¬
denen Eisenbahnbeamten und deren Anwärter , die übertreten wol¬
len, unter Wahrung ihrer bisherigen Anstellung und Beförderung
zu übernehmen.

5 . Die Einkommensverhältnisse der übertretenden Beamten und
ihrer Anwärter dürfen zum mindesten nicht schlechter gestaltet wer-
den . als die der Reichsbeamten.

6 . Bei der künftigen Einkommensregelung ist der größeren Ver¬
antwortung , Abnutzung und Gefährdung der Eisenbahnbeamten i»
höherem Grade als bisher Rechnung zu tragen .

7 . Die Versorgungsansprüche der Eisenbahnbeamten und ihrer
Hinterbliebenen sind in derselben Weise zu sichern, wie die Ansprüche
der aktiven Beamten . (Vgl . Ziffer 2) . Die gesetzlich festzulegende
Berechnungsweise der Versorgungsbezüge darf nicht ungünstiger ge¬
staltet werden , als die der Reichsbeamten.

8 . Die Aktiengesellschaft ist gesetzlich zu verpflichten, di« sozialen
Bestimmungen (Arbeitszeit , Urlaub ufw .) mindestens entsprechend
denen des unmittelbaren Reichsdienstes zu regeln .

9 . Die Aktiengesellschaft ist gesetzlich zu verpflichten, den Ueder»
tretcnden die bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen und Amtsvergün »
stigungen zu erhalten .

10. Bei der Aktiengesellschaft müssen Beamtenvertretungen ge¬
schaffen werden, die gegenüber den örtlichen, bezirklichen ünd zentra¬
len Organen der Gesellschaft eine ausreichende Mitwirkung der Be¬
amtenschaft bei der Regelung ihrer Angelegenheiten gewährleistet .

11 . Die Aktiengesellschaft ist zu verpflichten,
"durch Erhaltung und

Aufbau der Bildungseinrichtungen dafür zu sorgen , daß die Eisen¬
bahnbeamtenschaft durch Erhaltung ihres Niveaus nach wie vor z»
Höchstleistungen befähigt bleibt .

Tages -Anzeiger .
lNädereS stehe Im Inseratenteil .)

Sonntag , den 7. Juli 1924 .
KonzcrthauS : OpeiettenvorfteNung „MAN" , '48 Uhr.
gesthallesaal : WertungSkonzen des iüdd . MustkerverbandeS, 7 Uhr

vormittags .
Stavigarten : Koiuert der Süvd . MustkervervandAapellen V~i Uhr ;

Gartenlest mit Feuerwerk , 8 Uhr .
Bad . Konservatorium i . Mufft : VoriragLachend d . HSH. Abtla . . 8 Uhr.
Mitnnertnrnvcretn : Sommersost a . d . Waldtpbelplav a . Klosterw« .

4 Uhr.
F . « . Phtznir ( Stadion Wildparl ) : Leichtathl. Bad . Metsierschatte«.

H10 und 3 Uhr .
Montag , den 7 . Juli 1924 .

Konzerthaus : Opercttenvorstellrmg „Midi " , 8 Uhr.
Bad . Konservators»»»! s. Mustl : Vortragsabend d . höh . Abtly. , 8 Uhr.
Brrein ehem. 17»rr : Vortrag im . LSwenrachen" , 8>4 Uhr.

Dolle Form und Jugendsrische j
Ihnen , «u Ihrer Avotbeke »0 Gramm echt« Avora <
ervrobte , unschädliche Stoffe von ansatzsöroernder
Sicher erbältiich : Hof- « votbeke, Kaiserstraffe 201.

ind der Wunsch »tele »
trauen . Wir raten
Otnt tu laufen , die
Wirkung enthalte ».

Geschäftliche Mitteilungen .
Sebitudeschadenverstcheruug. Unter dieser B« :«t<hn»»ng wund« der

tuttgart -BcrNner BevsichevunaSMrttengtzsewschkfft in Sffuttgiar» vrr »
eten durch die BazirkÄdirektion Hämmerle u. Weher , Karlsruhe ,
«tfcrftraßc 158 III , Telephon 518, vom ReichSaufstchtSamt Wir Privat -
rstcheruna ein neuer VersichcrungSMeig genehmtgl. Die Gebüubever-
hevun« bringt die Verwirklichung eine» ichon sei« Jahren von den H« l».
sttzern ausgesprochenen Wunsches. Stets wurde es in diesen Kreise»
S ein Mangel empfunden , datz er einer Reihe von Vevstcherun «sver-
Sgen bedltrst«, wenn stch der VerstcherungSschutz aus di« einem Gebäude
i, drüsigsten drohenden Schadenmöglichkcttcn erstrecken sollte. Di« letzt
ir Einführung gelangte Gechüiudeichttdenverstchicrung dockt durch chnen
ertrag da« Gebäude gegcn all di« Gefahren , für die heut« Überhaupt
erstcherungSschutz gewährt wird , der Vertrag umfaßt : Feuerschein . Wal-
Weitttngslchädcu, Sturmschäden . GlaSbruMMden . ÜinbruchdiebstaMschüden.
asruhrschiwen. Einzeln« Gefahren , die nicht in Betracht kommen, ckd«
r die bereits anderwärts VerstcherungSschutz besteht , kSnmen gegen Prä »

m o n i e " Karlsruhe in. einer Art vermittelte , die im Rahmen die¬
ser Veranstaltungen als vorbildlich bezeichnet werden darf .

Wir kommen auf dieses erste Wertungskonzert in dem zusammen-
fassenden Bericht unserer nächsten Ausgabe ausführlich zurück.

Begrüßungsabend .
Der Begrüßungsabend fand in de,n verhältnismäßig gut besuch¬

ten Saale unserer städtischen Festhalle statt , und nahm einen harmo¬
nischen Verlauf . Dl « Mitwirkung des Männergesangvereins „Lieder¬
halle"

. der Herren Professor Heinrich Kaspar Schmid (Orgel ) und
Dr . Karl Brückner und des Musikoereins „Harmonie '

Karlsruhe gab diesem Abend eine schöne künstlerische Höhe .
Don reierlichen Eingang bildete der große Festmarsch von Richard

Wagner . Das Orchester des Musikvereins Harmonie brachte ihn zur
vollen toir 'chönen und rhythmisch exakten Wiedergabe . Ein Ltgeivor -
trag , eine Bbnnlasiesonate in :1g 'Dur von Joseph Rheinberger schloß
sich an . Mit seinem oft gerühmten Können , mit meisterhafter , techni¬
scher und musikalischer Beherrschung brachte Prof . Heinrick Caspar
Schmid das etwas längliche Werk zur eindrucksvollen Wiedergabe ^
Der klmigichöne und durch glänzende Schulung ausgezeichnete Manner¬
chor - des Gesangvereins Liederhalle fang das Dundeslied von
Friedrich Hsgar und konnte ^einc eminente Leistungsfähigkeit in das
hellste Licht rücken . Daran schloß sich Ludwig van Beethovens Violin¬
konzert in D--®ur an , das Tr - Karl Brückner in reichem Mas« Ge¬
legenheit gab . seine vorteilhaft bekannten geigerischen Qualitäten
zu .zeigen . Er ivielte das Konzert mit überlegner Künstlevschaf ':.
Die Begleitung führte der Musikverein Harmonie unter seinem Diri¬
genten Hugo Rudolph in sicherer und präziser Art aus . Rach zwei
Chören

'
der Liederhalle unter der vortrefflichen Leitung von Huga

Rahn « '- machte di« Fest-Ouvertüre Friedensfeier von Earl Reinecke
den erhebenden Schluß. Das Orchester , der Mannerchor , und ein frisch
singender Knabonchor bmlten lick rmter Hugo Rabners überschauender
Stabführung ausgezeichnet Die Darbietung des Werkes fand aner¬
kennenden und herzlicken Beifall . Eine kurre Begrüßungsansprache
hielt Gustav Schwarzwälder ., der Verbandsvorsitzende des Süddeutschen
.Musikerverbandes . ■ Er dankte allen , die an der Vorbereitung des
Felles beteiligt rparen . Er hofft , daß dieses vierte Verbandsfest dazu
beitraaen möoe . die Mitgliederzahl zu erhöhen und schloß mit einem
Hoch a

'
ul die Stadt Ka^ sruhe und auf die deutsche Musik . Rach,ihm

ergriff Bürgermeister Sauer das Wort und entbot den zahlreichen

ästen im Namen der Stadt Karlsruhe einen herzlichen Willkommen-

mß. Ferner sprachen im Namen des Verkehrsverein Kar ^ ruhe
irekto: Lacher , im Namen des Musikoerems Stuttgart Herr Maier
rd im Namen des Württembergifchen Musikerverbandes Herr
Ibrecht . Stadtvemrdneter Karl Böhrmger dankte ? r die viele,
lÜnen Morte und forderte die Dere^ e des Verbandes tn vegeisterr̂ it
Sorten zum Weit -rltreben zu neuen Zielen aur .

An diesen B- gri^ ungsabend schloß sich ein Bankett an . über da»
' » A/f, .. .

Lustiges .
Der unbekannte Tote .

In Tirol , dem klassischen Land der Marter «, , romnti ein Touri ^
an einem Bauzaun vorbei , der die Inschrift trägt „Zutritt verboten
Hinter dem Zaun entdeckt er einen frisch aufgeworfenen Hügeh In
seiner Phantasie hielt er ihn ?ür einen Grabhügel und malt sich aus .
wie hier im Wald , an der einsamen Baustelle ein einsamer Wanderer
plötzlich vom Tod ereilt und begraboa worden sei - Mit semem Taschen¬
messer schabt er die Inschrift „ Zutritt verboten" aus und schreibt au<
dos Breit folgenden Vers :

Hier in dieser Erabeshöhle
Ruht ein heimatloser Wanderer
nDiJcr war ' vielleicht ein anderer ?)
Bruder bet ' fiir seine Seele - - - .

Als er einige Zeit später wieder an der gleichen Stelle vorbei kam
unp neugierig sein Marterl betrachten wollte , entdeckte er , daß jemand
folgende Worte darunter geschrieben hatte :

Hier begraben , dummes Luder .
Liegt ein Esel. — War ' s Dein Bruder ?

Der zerstreute Motorsahrer .
Dr Wunderlich macht eine Motorradvartie von Berlin nach

Potsdam mit seiner Frau als Sozius hintenauf . Bei der ersten
Kurve au ? fteicm Feld wird Frau Wunderlich im weiten Bogenjj
den Straßengraben geschleudert , ohne daß ihr Mann etwas merkt
Als er in Potsdam mrgekommen , absteigt , vermißt er ferne Eyehalst -
— „Sonderbar "

, lagt Dr . Wunderlich nachdenklich . . .sollte ich doch.
^

schnell gesahren sein , daß sie lücht nachgelonzinen iltl ’' , - * v > ^

Sy * ‘-y v .
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Der Regimenlslag der eyem.
4« er in Rastatt.

Da» Festbankett am Samstag abend.
] ! [ Rastatt, bett 6. Juli.

Stadem sich vor einigen Wochen die ehemaligen 111er zu einer
pnnnungsvollen Gedächtnisfeier in ihrer alten Garnisonstadt zu-
mmmengefunden hatten , trafen sich am gestrigen Samstag und heute
Sonntag die ehemaligen Angehörigen des Hohenzollern-Füfilier -
Aegts . 40 und gleichzeitig die Angehörigen des Bad . Ersatz -Jnfan -
terie-Regts . 28, der Reserve- und Landwehrregimenter 40 und wei¬
tere Kriegsformationen des Regiments 40 zu einer kameradschaftlichen
Zusammenkunft. Bereits am Samstag waren zahlreiche auswärtige
Teilnehmer in dem festlich geschmückten Rastatt eingetrofsen, das
allen Gästen einen herzlichen Empfang bereitete . Am Samstag
Mittag kam die Kapelle des 2 . Bataillons des Jnfanterie -Regts . 14
aus Tübingen hier an , von der Bevölkerung herzlich empfangen.
Die Reichswehrkapelle gab unter Leitung von Obermusikmeister
Kayser von 7 bis 8 Uhr am Samstag abend auf dem Marktplatz
rme P l a tz m u s i k , der ein zahlreiches Publikum anwohnte .

Um 8 Uhr abends vereinigten sich alle Teilnehmer zu einem
Festbankett im Saale zur „Linde . Mit ungeheurer Begeiste¬
rung wurden die Bereinsfabnen der 40er, die im Schloß unter -
gebracht find und von dort avgeholt wurden , überall und vor allem
beim Eintreffen im Festlokal begrüßt . Im Mittelpunkt des Fest¬
banketts, für das ein außerordentlich reichhaltiges Programm auf-
llestellt war und das stch zu einer ergreifenden Gedächtnisfeier für
me Gefallenen gestaltete , stand die Festrede des bekannten Schrift¬
stellers vr . Walter Bloem , der als Reserveoffizier dem Regi¬
ment angehörte .

Aus dem badischen Landlag .
— Karlsruhe , 5. Juli . Bei der Beratung des Voranschlags des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts im Haushaltsausfchußdes
Landtages wurde von dem Berichterstatter Abgeordneten Rimert
(2oz. ) darauf hingewiesen, daß bei den Hochschulen das bisherige Do-
tationssystem zum ersten Male aufgegeben worden sei . Von den Ver¬
tretern der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen wurde
bemerkt . es wäre besser gewesen , die Dotation aufrecht zu erhalten .
Von sozialdemokratischer Seite wurde gegen die Verleihung des
Ehrendoktors an Geldgeber protestiert und auch von Seiten der Re¬
gierung wurde diese Art der Verleihung der Ehrendoktorwürde abge¬
lehnt. Zu .dem Abbau an den Hochschulen wurde von sozialdemokra¬
tischer Seite das Befremden ausgesprochen, daß bei den Hochschulen
ein Abbau fast gar nicht erfolgt sei, während in den höheren Schulen
und vor allem in der Volksschule ein sehr starker Abbau zu verzeichnen
kt . Zur Frage der Hochschulassistenten wurde von verschiedenen Sei¬
ten der Wunsch vorgebracht, die Assistenten als Beamte zu behandeln .

Eine längere Aussprache entspann sich dann über den beabsichtig¬
ten Abbau der Referenten für Zeichnen und Mufik im Unterichts-
ministerium . Ein von dem Berichterstatter eingebrachter Antrag , wo¬
nach diese beiden Stellen erhalten bleiben sollen, wurde angenommen.
Weiter wurde von demokratischer Seite gewünscht , es möchten nicht nur
Akademiker , sondern auch Volksschullehrer in die leitenden Stellen des
Unterrichtsministeriums berufen werden. Rach sehr eingehender De¬
batte wurde schließlich der Voranschlag des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts einschließlich desjenigen der drei Hochschulen mit allen
Stimmen gegen diejenigen der Kommunisten angenommen.

Zur Frage der Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen und des
Handarbeitsunterrichts haben die sozialdemokratischen Abgeordneten
Haebler und Genossen einen Antrag im Landtag eingebracht, der
wünscht , 1. die Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen zu verstaat¬
lichen ; 2. das bisherige Lehrerseminar II in Karlsruhe als Hand-
mbeitslehrerinnenfeminar einzurichten und 8. für den Handarbeits -
unterricht der Mädchen vom 1 . Januar 192« ab nur voll allsgebildete
Handarbeitslehrerinnen anzustellen. An ländlichen Schulen sollen
Wanderlehrerinnen verwendet werden und der Handarbeitsunterricht
der Mädchen soll an allen Schulen möglichst als Jahresunterricht er¬
teilt werden und spätestens mit dem 3. Schulfahr beginnen.

*
Die badische Regierung hat einen Gesetzentwurf vorgelegt

betreffend Aenderung des Gesetzes überdas Forststraf .
recht und das Forst st rafverfahren . Es handelt stch in
der Hauptsache um die Anpassung an den durch das Jugendgerichts -

geschaffenen Rechtszustand. Es kommen sämtliche materiellen Be¬
stimmungen dieses Gesetzes zur Anwendung , die vor allem auf das Er -
ziehungsmoment Rücksicht nehmen. Als neuer Erschwerungsgrad wird
zu A z die gemeinschaftliche Regelung durch mehrere über 18 Jahr «
alte Personen vorgeschlagen. Die Forstbehörden klagen lebhaft darüber ,
daß insbesondere in der Nähe der Großstädte ganze Banden von mit
Texten bewaffneten Forstfrevlern den Wald unsicher machen und daß
das Forstschutzpersonal gegenüber diesem Treiben völlig machtlos ist.

Mt Rücksicht auf die besondere Gefahr, di« in diesem bandenmäßigen
Auftreten liegt , erschien die Einführung einer verschärften Strafdro¬
hung geboten, wie solche auch für zahlreiche Tatbestände des allgemei¬
nen Strafrechts besteht.

Eingabe des Lehrervereins an den Landtag zu
einigen Schulfragen .

# Karlsruhe , 5. Juli . Unter der Ueberfchrist: „Die Schule
im badischen Staatsvovanschlag " hat der Badische Lehrcrverein eine
Denkschrift an den Badischen Landtag gerichtet, in der einige drin¬
gende Schulfragen behandelt sind . In dieser Denkschrift wird u. a.
darauf hingewiesen, daß — entgegen früheren Stellungnahmen der
Parteien in Reich und Land — bei der Badischen Volksschule ein
ganz rigoroser Stellenabbau und Personalabbau durchgeführt wurde .
Damit ergebe sich insbesondere für das Land eine verschlechterte Be¬
schulung der badischen Volksschüler, die gerade zu den heutigen An¬
forderungen an die Bildung und Erziehung der Massen des Volkes
in schärfstem Gegensatz stehe . Weiter wird in der Denkschrift das
schlechte Verhältnis zwischen planmäßigen und außerplanmäßigen
Stellen auf dem Schulgebiet erneut zahlenmäßig belegt und wie
in früheren Jahren auf endliche Abhilfe gedrängt . Sodann wird
die Frage der Lehrerbildung erneut aufgerollt und die Neuordnung
nach dem Beispiel Sachsens angeregt .

Lan-arbeikerftreik in Vaöen?
Die Arbeiter der Großbetriebe haben beschlossen, falls eine Eini¬

gung zwischen den Parteien nicht erzielt wird , die Arbeit wegen
der Kündigung des Tarifvertrages durch die Arbeitgeber am 7. Juli
niederzulegen . Die Bewegung scheint auch auf die Saisonarbeiter
des württembergifchen Unterlandes , die gegenwärtig ebenfalls in
Lohnstreitigkeiten stehen , überzugreifen.

*

f Heidelberg, 5 . Juli . (Plötzlicher Tod.) Auf der Hauptstraße
wurde der Professor der klassischen Philologie und Pädagogik an
der hiesigen Universität Geheimrat Franz Voll von einem Herz¬
schlag getroffen , der den sofortigen Tod des Gelehrten zur Folge
hatte . Geheimrat Voll, der aus Rothenburg a . T . stammte, war
seit 1908 an der hiesigen Universität tätig . Neben seinen eigent¬
lichen Fachstudien beschäftigte sich der Verstorbene auch vielfach mit
der Geschichte der Astronomie und Astrologie und hat auch darüber
manche lehrreiche Veröffentlichung gemacht .

Rastatt , 5- Jul : - Selbstmord . — Tötlicher UnglUckssall . Lin
hiesiger schwermütiger Geschäftsmann hat sich erhängt . — Der 65 Jahre
alte ledige Knecht Simon Heck ans Durmersheim stürzte von feinem
mit Holz beladenen Fuhrwerk , wodurch er eine Kopfverletzung oavon-
trug und wenige Minuten darauf verstarb. Ob der Tod rnfolg« des
Sturzes auf den Kopf oder infolge eines Hitzfchlages cingetreten ist.
kannte noch nicht festgestellt werden. Der anspruchslose, brave Mann
stand seit 45 Jcihr - n im Dienste der Familie Doderer .

. ! . Bühl , 5 . Juli . (Vermißt .) Der 21jährige Kaufmann Karl
Batzler bei der Firma Siemens Bauunion in Forbach in Stellung ,
wird feit Sonntag abend vermißt . Der junge Mann hatte stch nach
einem Ausflug auf die Burg Windeck in Kappelwindeck von seinen
Freunden getrennt , um sich allein nach Bühl zu begeben, wo er mit
einigen Kollegen wieder zusammentresfen wollte . Seitdem ist er
spurlos verschwunden. Da Batzler bei seiner Firma in gutem An¬
sehen steht und auch sonst alles in bester Ordnung ist, vermutet man
einen Unfall .

. : . Kehl. 5. Juli . Wie uns mitgeteilt wird , wird es bei Zu¬
schriften an das Verkehrsbureau der hiesigen Delegation der Rhein -
landskommiffion in Zukunft zweckmäßig sein , wenn auf dem Brief¬
umschlag mit Farbstift die Bemerkung „Verkehrsangelegenheiten " an -
gebracht wird .

. : . Triberg , 5. Juli . (Unfall .) Bei der Heimführung eines gras -
beladenen Handwagens stürzte der Förster Hofmaier in der Nähe
seines Hauses so unglücklich zu Boden , daß er schwere Verletzungen
im Gesicht und Rücken davontrug .

§ Seifinge«, 5. Juli . (DiebftahlZ Dieser Tag « drang «in 16»
Wriger Wanderbursche, Hermann Kühn aus Pforzheim , in die
Wohnung des Försters Grieninger und entwendete aus dem Rüchen-
fchrank eine Eeldmappe samt Inhalt . Die heimkehrende Frau des
Försters erkannte sofort den Diebstahl und eilte instinktiv zum Bahn¬
hof, wo fie im Wartesaal einen Handwerksburschen allein vorfand .
Sie sah auch während einem gründlichen Verhör , das ste mit ihm
anstellte und während dessen er handgreiflich werden wollte , ihre
Geldmappe aus seiner inneren Rocktasche hervorschauen. Schließlich
packte fie ihn und entriß ihm die Eeldmappe . Auf ihre Hilferufe
ergriff sodann der Dieb die Flucht . Er wurde jedoch von jungen
Leuten aus Eeistngen verfolgt , eingeholt und der Behörde übergeben.

lleberlinge », 8 . Juli - In Hagnau stürzte der 46jährige Land¬
wirt Franz Heim vom Kirschbamn ab und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen.

Konst«»; , 5 . Jnli . Anstatt für Bodenseesorfchung. Die AMalt
iür Bodenseeforschung in Staad bei Konstanz veröffentlicht soeben
ihren Jahresbericht fir 1923/24- In den finanziellen Schwierigkeiten,
mft denen auch die Anstalt für Vodenfeeforfchung in sehr starkem
Maße zu kämpfen hatte , find ihr die Stadt Konstanz, das badische
Ministerium des Kultus uns Unterrichts , das badische Ministerium
des Innern , das Reichsministerium für Ernährung und Landwirt -

schaft, di« Landesregierung von Vorarlberg und der deutsche Fischerei¬
verein sowie eine große Anzahl Freunde aus privaten Kreisen mit
namhaften Unterstützungen beigesprungen . Die Arbeiten auf dem
See waren im Berichtsjahr sehr erfolgreich und konnten ohne Unter¬
brechung das ganze Jahr hindurch durchgeführt werden . Vom
1 . 3- 1923 bis 1 . 4. 1924 wurde der See auf 38 Stationen untevstlcht,
fodaß durchschnittlich auf jeden Monat mindestens 3 Stationen kamen.
Ersteulicherweif« konnte auch im Laufs des Jahres zur Veröffent¬
lichung der bisherigen Untersuchungsergebnifle geschritten werden.
So erschien im Archiv für Hydrobiologie eine größere Arbeit : Hydro¬
graphisch -biologische Bodenseeuntersuchung I , Ergebnisse der Jahre
1929—1922 von den Mitarbeitern Auerbach. Maerker und Schmalz
verfaßt Weitere Unternehmungen sind abgeschloffen oder sind dem
Abschluß nahe - An Arbeiten für das kommende Berichtsjahr find
vongesehen « . a . Strommessungen, systematische Bearbeitung des Kalk-
gehaltes des Seewaffers , quantit . Untersuchung über die vertikale
Verteilung des Zooplanktons in der obersten 5 Meter dicken Waffer-
schicht . Das Institut war auch im vergangenen Jahr gut besucht.

Aus -en Nachbarlan-ern.
Heilbron« , 5 . Juli . Einen tragischen Ausgang nahm die Ver¬

folgung eines Einbrechers . Ein Handwerksbursche hatte , als plötz¬
lich ein Beamter der Kriminalpolizei auftauchte, die Flucht ergriffen,
wahrscheinlich, weil er etwas auf dem Kerbholz hatte . An der Ver¬
folgung des Handwerksburschen beteiligten sich auch am Neckar
badende Personen , und ein 24jähriger Arbeiter von Bückingen erlitt
infolge der Aufregung der Verfolgung einen Herzschlag und starb
alsbald .

Ernennungen/ Versetzungen^ Zurnhesetz ringen usw
der planmäßigen Beamten .

Au« dem Bereich des Justizministerium ».
Sugelaffe» als Rechtsanwalt : GerichtSasse lfor Dr. Ernst W iphi -n 90 t

beim Landgericht Oisenbuvg.
Aul Sulafsuug verzichtet: Rechtsanwalt Pauk Wittmer tu - « derber«.
Ernannt : Staatsanwalt Paul Mittler in Mannheim zum Amts¬

richter daselbst; dt« Kanzlisten Rupert Lauser beim Amtsgericht Kon¬
stanz und - ermann Matsch beim Amtsgericht Pforzheim zu Äanstet »
affistenten.

GerichtSvevNxrlter Karl Schwer beim Amtsgericht Radolfzell »» »
Kosten odertnfpEor beim Landgericht Waldsput.

« ersetzt : JustizobersekretLr Ernst Rothenhdser bet der Staatch-
anwaltschas: Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst und ikamzleiassistent Joses
Singer beim Notariat Ettlingen »um Landgericht Karlsruhe.

Kanzleis<ckretÄr Wallich And reit beim Notariat Mannheim tum
Landgericht daselbst, Kanzlistin Maria Pierre beim Notariat Mreikmrg
!,um Amtsgericht daselbst und Aufseher Wilhelm Link beim Mürinerzucht-
hauS Bruchsal »um LandeSgefSngwtr Mannheim.

Zuruhegcfetzr auf Ansuchen : KanqleiaMtent Edmund Leuch »»«
beim Amtsgericht Buchen.

Gestorben.
Roaklehrer Julius Z i f ch k a an Oer - Sperr n Mädchenschule in

Badeii -Baden. -
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„ Vnnada wingibiai* (M*AlumMfam*”

AuS dem Lande der ««begrenzten Möglichkeit»« schrieb über Pro»
levtin - Tabletten am 8. ». SS cherr CHarleS 8an » in Rew -Bork 81st.
Street r . Auf Ihre wert « HIrma aufmerksam gemacht , versuchte ich Ihre
- Entkettnna« » Tabletten " und nahm in «'/, Monate » 48 Psd. lamrrtk.
Grwtchti ad . ohne irgendwelche nachtettlge Wirk«« « zu bemerken. Au»
freiem Antriebe , um auch meinen Mitmenschen behilstich zu sein , lasse ich
Ihnen diele Zeilen «uneben." Zahlr . übnl. Dankichreiben liegen bei un»
zur Eiustcht . » rede Laborat . Berlin 718 SW . 61. Vers . d. Berl.-Apoth'

Schuppenbildungen
lind den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zweckmflssissten mit

Huxolln - Schuppen - Pomado
von P. Wollt St Sohn, Karlsruhe .

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.- die Dose.
Za haban in Apothakan, Drogan*. Friaaur- und Parttmarto-ÜasctiMen.

Besuch im Schlvh.
Don Liesb « th Dill .

Niemand zu Haufe? Weder ein Wache noch ein Schilderhaus vor
bem Tor ? Kein betreßter Schweizer hält fie von dem riesigen Torein -
»ang zurück. Der klein« Zug , ein« Mädchenklaffe, aus irgend einem
märkischen Dorf, wartet an der Kaffe, hinter der ein Mann fitzt , der
Karten verkauft . Ein paar Fremde sind noch vor ihnen , dann steigt
man die breiten Treppen hinauf . Weite Säle tun fich auf , funkelnd
von Spiegeln und vergoldeten Decken. Die Sonne glänzt auf weitem
spiegelnden Parkett . Kalt wie aus einer Gruft weht es aus diesem
Meißen hohen leeren Saal . Der Kastellan geht voran .

„Hier fanden die Hoffestlichkeiten statt ."

Ueber das blaue Parkett trippeln die Schulmädchen, ste gehen
leise , als oi fie durch eine Kirche gingen.

»Hier saßen die Majestäten .
"

Zwei leere Thronseffel mit goldenen Kronen unter einem roten
« ammetbaldachin. Sie gehen scheu daran vorbei und sehen fie noch
mnmal an Es ist ihne« . als ob diese Seffel bekannte Gesichter trügen .
, »In dieser Kapelle hielt der große Kurfürst seine Morgenan¬
dacht ab.

"
.»Hier wurden die kaiserlichen Prinzen und Prinzessinnen getraut ."

Große Kindcraugen schauen staunend in die Runde . Ls ist . als
ob man ihnen Märchen erzählte . Embleme und Wappen glänzen
° n den Türen und Decken, vergoldeter Stuck , zu Vorhängen gerafft ,
Moße Gemälde und Statuen . Von einem der roten Brokatsessel ist
der graue Behang zurückgefchlagen . „Nichts berühren !" , sagt der
Kastellan.

Diese unheimliche, stille Kapelle mit den leeren Stuhlreihen , der
stummen Orgel , dem kahlen Altar . . . Das Arbeitszimmer des gro¬
ben Fritz mit seinen zierlichen, eleganten Möbeln , dem kleinen Kamin ,
km

. dem der alte König saß . fiebernd, in Decken gehüllt und arbeitete ,
r 2? -

’CUs Rex, den kennen fie alle, sie haben ihn sa erst neulich ge-
iehen im Kino . Sie traben hinter dem vorangegangenen Kastellan
her durch die „schwarze Adlerkammer", mit den roten Wänden , in die
? ^e vielen schwarzen preußischen Adler eingewebt und gestickt sind . Vor
« mi Bild des Alten Fritz bleibt das klein« Häuflein stehen , und die
<fremden heben ihre Rasen aus den Bädeckern .

Sie sehen von dem ganzen Zimmer nur ein paar Augen , grau ,
hell und durchdringend, unter einem Dreispitz und eine Faust , die den
Schimmel zügelt.

Das nächste Zimmer
„Der große Kurfürst in der Schlacht von FehrbeMn . Das Bild

ist von Damphaufen gemalt .
"

Der Thronsaal öffnet sich. Feierlich kalt. Ah, machen ine Kin¬
der. Vergoldete , schwere Türen , zwei leere Seffel unter dem Balda¬
chin. „Der Kronleuchter ist aus echtem Bergkristall ."

Der „Eapitelsaal "
. Rote Marmorsäulen , vergoldeter Stuck , unter

wappengeschmücktem Throndach steht etn einsamer leerer Seffel mit
goldener Krone . . .

,Lier wurden die Ritter des Schwarzen Adlerordens empfangen".
Die lange „Braunschweiger Galerie "

, tut stch auf mit den schönen
Gemälden von PeÄne. Die Schwestern Friedrichs des Großen : „Die
schöne Markgrafin von Bayreuth war feine Lieblingsfchwestcr" , be¬
merkt der Führer . Hinter Vitrinen glänzen Schmuckstücke , geschliffenes
Glas , schwere Pokale mit Sprüchen , auf den Kaminen vergoldete

| Bouleuhren , di« stehengeblieben sind , irgend wann . Uhren , die nicht
mehr schlag« , für die die Zeit stillsteht. Kalt , zum Fürchten , still und
leer ist das alles . Eines der Mädchen entziffert den Spruch auf dem
Pokal : „bin Dien man Espoir 4u matin et le soir “

, liest es leise .
Hand in Hand gehen sie weiter die Kleinen , wagen kaum zu

atmen ; hinter der kleinen Herde traben die Fremden , ihre genagelten
Schuhe poltern auf dem Parkett , von dem die Teppiche fortgenommcn
find Paare . Ausländer . Durchreisende. Sie halten im Gobelinsaal .

„An diesen Wandteppichen haben die Hugenotten dreizehn Jahre
lang gearbeitet .

" Der Kastellan versammelt seine Schar um sich. „Der
Große Kurfürst hatte die vertriebenen Hugenotten ausgenommen und
zum Dank schenkten sie ihm diese Wandteppiche, die Seeschlachten und
Schwedenkriege darstellen .

"
In der „Silberkammer " vor dem ungeheuren Silberschatz öffnen

sich die Augen . . .
Ah . . . Welche Pracht ! Riesige Prunkschüffeln- auf denen die

Sonne glänzt , aus getriebenem Silber , Kamine mit großen kupfernen
Wärmevascn , Kaminschirme mit silberner Einfassung .

'

„Der Schöpfer all dieser Kostbarkeiten siel in Ungnade und starb
einsam und vergessen im Elend in der Fremde"

, bemerkte der Kastestan.
Das „Königszimmer " ist von leuchtender Sonne erfüllt , die auf

das große Bild der Königin Luise fällt . Di« gute, schön « junge Kö¬
nigin . wie sie strahlend aussteht , wie freundlich sie die kleinen deutschem
Mädchen anlächelt . . Ein Raunen geht durch die Reihen . Wie
ist die schön ! Selbst die Kinder fühlen es . Dort , die große Katha¬
rina , mit dem stolzen , spöttischen Lachen , der die schwere Krone so ich:
auf dem kleinen Kopf« sitzt , flößt ihnen fast Schrecken ein . fie ist ihnen
unheimlich, ftemd und doch bekannt , wie all die Könige in ihren Uni¬
formen . ordenbesternt, die perlengeschmückten Königinnen und Fürstin¬
nen in ihren gepuderten Köpfen, der Hoftracht, den Krinolinen , den
weiten hermelinvevbrämten Atlasmänteln , die von den Wänden
lächeln . .

„Die Privatgemächer sind verschlossen", sagt der Kastellan auf
ein« Frage eines Ausländers . Und sie gehen auf demselben Wcgö.
zurück, mit scheuem Blick auf alle diese Bilder , Basen , Uhren , Spiegel ,
an den leeren Thronseffeln vorbei . Ls liegt etwas Gespenstiges iw
diesen Räumen , etwas , das hoch hinter Tapeten zu leben scheint . Die
Sonne funkelt auf dem Kristall der Vitrinen . Draußen ist es Winter ,
weit und grau dehnen stch die Plätze , die Straßenbahnen rollen wie
kleine Spielzeuge da unten über die Brücken , und in dem kahlen Lust¬
garten sitzt der steinerne König einsam auf seinem Roß.

„Bitte immer weitergehen , meine Herrschaften. In diesem Saal
fanden die Hofbälle statt . . . Hier wurden die Ritter des Schwarzen
Adlerordens empfangen . . .

"
Dann geht's die breite Treppe hinab , am Wasser vorbei , zu den

ehemals kaiserlichen Küchen . Dort wird gebacken, gebraten , gekocht.
An weißgedeckten , blumengefchmückten Tafeln sitzen Studenten , und
alte Ehepaare , der Mittelstand Deutschlands, der stch hier für eine
halbe Mark sattesten kann. Oesterreichs Hilfe hat Wunder getan . Es
ist Freitag . Fischtag. Die weißen Köche sind dabei . Fische zu schneiden ,
zu schuppen, zu panieren , dort werden sie in siedendem Fett gebacken,
hier warten große Kessel mit Kartoffelsalat und die dampfende»
Suppentöpfe . Mit glänzenden Augen nehmen die Kleinen an dem
langen Tifch Platz . Freundliche Mädchen tragen die Suppe auf , den
gebackenen Fisch , den Salat und dann etwas , das ihnen wie der Schluß
eines Märchens vorkommt. einen köstlichen Apfelstrudel, wie ihn nur
ein Wiener Koch backen kann. Sie strahlen und schauen sich um . und
es ist ihnen , als sähen sie plötzlich über sich in dem weißen goldqlänzen,
den Saal die lange , festlich gedeckte Tafel mit bekannten Gesichtern
austauchen, aus weiter Ferne , wie im Traum . . .

Fiii - die Reise
nicht vergessen

Zahnpaste “!S3
Mundwasser
Zahnbürste
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Karlsruhe , den 8. Zull 1824.
Der Karlsruher städtische Voranschlag .

,ijT"
(®tn Nachwort.)

Nach »kertägigen Sitzungen, in denen die Wogen der Rede¬
schlachten manchmal recht hoch gingen — einmal muhte sogar die
Sitzung zur Räumung der Galerien auf kurze Zeit geschlossen wer¬
den — ist es schließlich doch gelungen , den städtischen Voranschlag
unter Dach und Fach zu bringen . Der Hauptkampf richtete sich dies¬
mal gegen den stadträtlichen Beschluh , nach dem der Steuersuh für
die städtische Umlage für das Grundvermögen auf 66 Pfg . und für
das Eewerbevermögen auf 98 Pfg . pro 100 Ji Steuerkapital fest¬
gesetzt werden sollte. Gegen diese schwere Belastung der städtischen
Steuerzahler wurde besonders von seiten der Vertreter d«r Deut¬
schen Volkspartei ganz energisch Sturm gelaufen . Schon vor
Beginn der Etatsberatungen hatte die Fraktion der Deutschen Volks¬
partei dem Oberbürgermeister deutlich zu verstehen gegeben, dah der
stadträtliche Antrag nie und nimmer ihre Zustimmung finden könne .
Dies gab denn auch Veranlassung zur Einreichung eines anderen
Vorschlags des Stadtrats . Rach diesem sollte der Bürgerausschuh
wohl die vorgesehenen Ausgaben genehmigen, es aber dem Stadt¬
rat überlassen, im einzelnen die Höhe des Steuerfußes zu bestimmen.
Aber auch dieser Vorschlag konnte nicht akzeptiert werden , und zwar
nicht etwa aus „parteitaktischen" Gründen , die leider in der heu¬
tigen Zeit auch auf dem Rathaus viel zu stark von einzelnen Frak¬
tionen in den Vordergrund aller Entschließungen gestellt werden,
sondern vor allem aus dem ehrlichen Bestreben, die wirtschaftlichen
Notwendigkeiten in einen Einklang zu bringen mit dem Möglichen.
Ganz abgesehen davon , daß zu einem richtigen Voranschlag nicht nur
die Bewilligung der Ausgaben , sondern vor allem auch die Sich e-
rung der Deckung dieser Ausgaben gehört , fußen die Bedenken
gegen eine solche Art eines Voranschlags auf den weitergehenden
Erwägungen der Folgen und Wirkungen für die , zukünftige Ent¬
wicklung der Stadt Karlsruhe . Gerade wer stch bewußt ist, daß
unsere ehemalige Residenz in ihrer weiteren Entwicklung größere
Aufgaben hat , als andere Städte des Landes , weil viele Aufgaben
vom fürstlichen Schloß aus auf das bürgerliche Rathaus übergegan¬
gen find , muß die Ansicht vertreten , daß alles getan werden muß,
um der Stadt neue Energie - und Steuerquellen zu schaffen durch die
Heranziehung von neuen Industrie - und Handelsfirmen , durch mög¬
lichste Erleichterungen für Gewerbe und Handwerk. Mit Recht wurde
auch hervorgehoben , daß diese Ziele nicht erreicht werden können,
wenn man den Grundbesitz , den Handel , die Industrie und das Ge¬
werbe in einer Art belastet , die nicht nur alle Pläne zu neuen
Niederlassungen im Keime ersticken, sondern auch Veranlassung geben
könnte zur Abwanderung von Karlsruher Industriezweigen nach
solchen Orten , die sich durch größtmöglichstes Entgegenkommen und
durch möglichst geringe steuerliche Belastung auszeichnen.

Aus d ' eün Gründen heraus muß man nach Mittel und Wegen
zur Heruntersctzung des vorgeschlagenen Umlage¬
fußes juchen . Ein solches Mittel war die Beschränkung der
Ausgaben aufden verschiedenen Gebieten . Ls würde
zu weit führen , heute noch einmal all die Positionen des Voranschlag
aufzuzählen , die zur Kürzung empfohlen werden konnten ohne Gefühl '
düng einer stetigen Entwicklung. Es sollen nur einige angeführt
werden. Da war vor allem die Position zur Erwerbung von
Grundstücken mit 400 000 Mark . Selbstverständlich hat man
überall Verständnis für eine gewisse vorbeugende Bodenpolitik der
Stadt . Lurch die vermieden werden soll , daß bestimmte Areale , die
die Stadt ipüter unbedingt benötigt , nicht in die Hände von Boden¬
spekulanten kommen und Gegenstand einer Preistreiberei bilden - Aber
auf der anderen Seite wird man zugeben müssen , daß heut« in der
Zeit der Kreditoot und der wirtschaftlichen Depression es noch recht
sonderbar anmutet , wenn eine Stadt sich Gebäude erwirbt auf Kosten
der Steuerzahler , die nicht wissen , ob sie imstande sein werden , ihre
gewerblichen oder industriellen Anlagen lebensfähig zu erhalten . Ja ,
wenn die Stadt heute noch wie früher imstande wäre , durch Anlehens¬
mittel die Summen zu solchen Ankäufen zu beschaffen - Aber wer gibt
denn heute noch Anleihen einer Stadt , deren Hauptgeldgeber durch
das Abschütteln der alten Schulden von Seiten der Stadt verarmt
und verelendet sind ? Also war es doch wohl berechtigt, wenn hier eine
Einschränkung ve ' langt wurde Aehnlich sind die Dinge bei anderen
Positionen - Mußten denn unbedingt für Straßenherstellun -
n e >.r und Erneuerung e 'n gleich 880 000 Diark eingesetzt werden?
Es wird zwar immer darauf hingewiesen, daß infolge des Krieges
10 Jahre lang so gut wie nichts auf diesem Gebiet gemacht worden
ist. Ganz richtig, aber wo steht es denn geschrieben , daß man nun
alles Versäumte auf einmal nachholen muß. Leben wir denn wirklich
schon in einer solchen Zeit des wirtschaftlichen Auffchwungs, daß man
sich ein solches Eiltempo leisten konnte? Die wirtschaftlichen Zu¬
sammenbrüche der letzten Tage und Wochen lassen leider nicht eme
Spur von einem Aufschwung erkennen-

Besondere Aufregung verursachte es auf der linken Seite des
Hauses , als von einem deutsch- liberalen Redner der Meinung Ausdruck
gegeben wurde , daß man vielleicht auch auf dem Gebiet« des Für¬
sorgewesens und der Wohlfahrtspflege etwas haus¬
hälterischer hätte vorgehen können . Der Mehraufwand beträgt nicht
weniger als die Summe von 3 683 434 Mark . Es braucht wohl nicht
besonders betont zu werden , daß nicht im entferntesten daran gedacht
ist , den Aermsten der Armen , den Kleinrentnern , die so schmählich um
die Früchte ihrer Lebensarbeit gebracht worden sind , und anderen
wirklich Bedürftigen auch nur einen Pfennig ihrer unzulänglichen
Unterstützung zu streichen . Aber wenn man berücksichtigt , daß diese
8 683 434 Mark ungefähr 180 Mark auf den Kopf der städtischen Be¬
völkerung ausmachen und zur Aufbringung dieser Summe wieder Leute
herangezogen werden müssen , die in Gefahr sind , selbst bald in den
Reihen der Unterstützungsbedürftigen aufzutreten , so wird man die
Berechtigung der Frage , ob hier nicht auch gespart werden könnte,
nicht verneinen können .

Der Antrag , den Steuerfuß auf die gleich« Höhe zu setzen , wie
im Jahre 1914 , nämlich auf 37 Pfennig für Gewerbe - und Grund¬
vermögen, ging von der Ansicht aus , daß es Sache der Stadtverwal¬
tung fei, mit dieser Summe auszukommen. Dieser Antrag fand keine
Gegenliebe bei anderen Parteien . Die Mehrheit einigte sich schließ¬
lich auf den Kompromißantrag des Zentrums , der einen Steuerfuß
von .

',8 Pfg . vorsah, aber bestimmte, daß die weiter erforderlichen
Mittel aus dem Erneuerungsfonds der städtischen Werke zu
entnehmen seien. Man hat scheinbar ganz übersehen, daß es zu den
wichtigsten Aufgaben der städtischen Werker gehören muß, gewisse
Reserven anzusammeln für di« Erneuerung ihrer Werke — daher
der Name Erneuerungsfonds . Werden ihnen aber diese Mittel ge¬
nommen, dann sind sie gezwungen, entweder alle Erncuerungskosten
auf die Stadt , also auf die Umlagezahler abzuwälzen , oder durch Er¬
höhung ihrer Einnahmen in diesem Falle also durch Erhöhung
der Gas - , Wasser - und Strompreise solche Ueberschüsse
herauszuwirtschaften , daß ihnen außer dem Erneucruirgsfond , dessen
Gelder jetzt zur Deckung anderer städtischer Ausgaben verwendet wer¬
den sollen , noch genügend Mittel bleiben zu den nötigen Neuanschaff¬
ungen . Das Endergebnis ist : Gespart wird nichts , aber die
Erzeugnisse der städtischen Werke sind teuerer , als in anderen Städten .
Und wer ist der Hauptleidtragende ? Natürlich doch nur derjenige ,
der den meisten Bedarf an Gas , Strom und Wasser hat und das ist
wiederum der Gewerbetreibende und Handwerker. Auf der einen

Seite verlangt man von Seiten der Industrie und des Gewerbes
den Preisabbau , auf der anderen Seite aber verhindert man den
eben fo notwendigen Abbau der Gas - und Strompreise , die wie die
Kohlenpreise die Grundlage für die Preisbildung aller täglichen Be¬
darfsartikel bilden . Eine Herabsetzung der Gas - und Strompreise
hätte sich sicher bald im allgemeinen Preisabbau bemerkbar gemacht .

Und nun noch eines : Wie anfangs schon angedeutet , hat der Bür -
gerausschuß vier Tage lang über den Voranschlag verhandelt , 120
Leute haben an 4 Wochentagen ihre Zeit opfern müssen zur Klärung
von Fragen , von denen man vorher schon wissen mußte , daß sie in der
vorgelegten Form unmöglich die Zustimmung der Mehrheit finden
konnten. Wäre es nicht einfacher und vor allem viel billiger , wenn
man eine Art Budgetkommijsion bilden würde , die unter Heranzieh¬
ung von Vertretern der verschiedenen Berufsgruppen — selbstver¬
ständlich auch der Arbeiter — den gesamten Voranschlag eingehend
prüfen würde bevor er dem Plenum des Rathaus -Parlaments vor¬
gelegt würde . Damit würde man sicher auch viel sparen an Zeit ,die heute immer noch Geld ist, und an den vielen Reden . K . B .

*
0 Gaskoks-Preisabschlag . Das Städtische Gas - , Wasser- und

Elektrizitätswerk macht im Anzeigenteil von der Ermäßigung der
Easkokspreffe und zwar Nuß- und Stückkoks auf 1 .60 Mark ab Werk
und 1 .75 Mark frei Keller Mitteilung -

— Wichtig für Ausgewiefene. Die Pressestelle der pfälzischen
Kreisregierung schreibt : Da zahlreiche Ausgewiesene aus der Pfalz

feit ihrer Ausweisung ihren Zufluchtsort gewechselt haben , erschein ,
es angezeigt, baß diese nunmehr sofort ihre jetzige Adresse der G «
meinbebehörde anzeigen, in deren Bezirk sie im Zeitpunk , der Aus«
Weisung ihren Wohnsitz batten .* Eine Reife um die Welt . Am Samstag meldete sich ein „Elovv»
Trotte :" auf unserer Redainon , der m den Straßen unserer Stadt
wegen seines Tropenanzuges nicht geringes Aussehen erregte . E»
handelt sich um einen 26jährigen Weltenwanderer , Charles Step «
p i n g e o ans Unga -n , der zusammen mit 19 Konkurrenten aus alle«
Ländern am 8- Juni ' 924 in Brüssel den langen Marsch abgetreten
hat - Am 8 . Juni 1930 . also nach 6 Jahren , muß die Reife beendet
und die Teilnehmer müssen in Brüssel anwesend sein - Während der
Reise ist es dem Wanderer verboten zu betteln . Seinen Lebensunter¬
halt mutz er sich durch Verkauf von Postkarten selbst verdienen . Autos
und sonstige Fahrgelegenheiten dürfen benutzt werben , wenn sie auf
ter vorgeschriebenen Marschroute die Landstraße befahren - Unser
Wandersmann , der in bester körperlicher Verfassung war , konnte eine
Strecke mit dem Flugzeug zurücklegen , weshalh er einen Vorsprung
von fast 2 Tagemärschen hat . Bisher wurden 1112 Kilometer zurück«
gelegt. Der Markch führte ihn über Antwerpen . Gent , Lille . Arras .Amiens . Paris . Nancy , Straßburg , Kehl , Lichtenau, Rastatt nach
Karlsruhe . Von hier aus marschiert der mutige Sportsmann
nach Frankfurt und über Berlin , Helgoland . Dänemark nach Danzig,
der Oftferküste entlang bis Memel und durch Rußland , von wo der
Marsch fortgesetzt wird . Dem Sieger winkt die beträchtliche Summe
von 350 000 Schweizer Franken -

Turnen + Spiel + Spork.
Die Badischen Leichkathletikmeiskerschafien.

Die Kämpfe des Samstags .
Di« Meisterschaften haben gestern unter den günstigsten Bedin¬

gungen begonnen. Die Platzanlage des F . E. Phönix war in ein¬
wandfreier Verfassung und die Organisation , die in den bewährten
Händen von Herrn Klein lag , klappte tadellos .

Eine stattliche Zuschauermenge hatte sich eingefunben , um den
ersten Entscheidungen beizuwohnen. Das größte Interesse bean¬
spruchte der 800 - Meterlauf , der in der Tat zu einem gran¬
diosen Ringen wurde . W e l l r e u t h e r - M . T . E ., der ehemalige
süddeutsche Meister , befindet sich wieder in großer Form . Nach
dauernder Führung konnte er in der hervorragenden Zeit von 2 Mi¬
nuten das Rennen als Sieger beenden. Eine einzigartige Leistung
vollbrachte Altmeister Amberger , der jetzt 34jährige , indem er
vom letzte« Platz aus vorging und in unhaltbarem Spurt am gan¬
zen Felde vorbeilief und den Führenden fast erreichen konnte. Die
beiden ersten dürften wohl neben P e I tz e r noch immer das beste
fein, was wir in Sübdeutfchland über 800 Meter haben.

Den 5000Meter -Lauf gewann Brauch - M . T . E . nach härte¬
stem Kampfe gegen S ch i n z i g und Koch . Die Karlsruher lagen
weit zurück. Als Ueberrafchungen müssen der Sieg von Grund -
Höf e r - Phönix -Mannheim im 400 Meter Hürdenlauf angesprochen
werden. Im Hochfprung hatte Karlsruhe nichts zu bestellen.

Ergebnisse:
888 m-Lauf -Entfcheidung: 1 . Wellenreuther , M . T . E ., 2 Min . ;

2 . Amberger , Phönix -Karlsruhe , 2,01,7 Min . ; 3. Braun . Phönix -
Karlsruhe , 10 Meter zurück. „ . _

400 m-HLrden-Entfcheibnng: 1 . Erundhöfer . Phomx -Mannherm ,
60 Sei . ; 2. Hebel, M . T . E .. 62 Sek . ; 3 . Reis . K. F . V.

5000 m -Lauf -Entfcheidung: 1 . Brauch , M . T . G ., 16 Min . 38
Sek. ; 2. Schinzig. P . S . V . F . . 16 Min . 46 Sek. ; 3 . Koch F . F . E.

Hochfprung-Entfcheidung: 1 . Greulich, Eintracht -Mannheim ,
1,65 Meter ; 2 . Müller . Rastatt , 1,66 Meter ; 3 . Käst, M . T . G.

Diskus f. Damen -Entscheidung: 1. Mecklenburg, K . F . D . . 18,80
Meter ; 2. Uibel , K . F . V . . 17,27 Meter ; 3 . Herlan , Phönix -Karls¬
ruhe , 17,14 Meter .

Kugel f. Damen -Entscheidung: 1 . Eberle , F . C. Phonrx , 7 3̂4
Meter ; 2 . Mecklenburg, K . F . V .. 7,08 Meter ; 3 . Aibel , K . V. F .,
6,98 Meter . ^ . ..

Ergebnisse der Vorkampfe:
280 w-Lauf : In die Entscheidung kommen: Faist , Suhl (beide

Phönix ) ; Apfel . Reumann (beide M . T . E .)
Diskuswerfen : Es führen : Dr . Ofchelmann, M . T . 8 . und Wen¬

zel . Phönix Karlsruhe . _ .
Kugelstoßen: In sicherer Führung liegt E o g r a f - T . Bruchsal

vor Dr . Ofchelmann, M . T . E . , . , —
Dreikampf : Am besten stehen bis jetzt : Greulich , Mann¬

heim und Wenzel , Phönix - Karlsruhe .
100 m Damen : Frl . Weber Bruchsal w,rd wohl gegen die

K F V .-Damen Baust und Uibel knapp aber sicher gewinnen .'
Jedenfalls stehen für die Entscheidungen des Sonntag nachmit¬

tag spannende Kämpfe in Aussicht und man kann bei schönem
Wetter mit gutem Besuche rechnen . — r-

Karlsruher Tennisturnier.
3 . Tag .

Das Turnier fand heute unter der glänzenden Leitung von Herrn
Dr . Jasper feine Fortsetzung. Die Mannheimer Spieler griffen
erstmalig ins Turnier ein , so baß bis morgen voraussichtlich- atte Ämw
fumttaeit beendet werden können . JmHerreneinzelsprel o .D . kampsen in
der oberen Hälfte Bill . Fuchs, Schweyer. Oppenheimer . In der unte¬
ren Hälfte hat sich Buß durch einen Sieg über Wetzel für dre Vor¬
schlußrunde qualifiziert , in der er auf Ella stoßen wird . Im Damen¬
einzelspiel stehen sich Frl . Weihe und Frau Eulan - m Kamm um den
Wanderpreis gegenüber. Das Herrendoppel ohne Vorgabe zeitigte
wieder prachtvolle Kämpfe , die das lebhafteste Interesse der Zuschauer
erweckten . Den Endkampf werden wohl , von Ueberraschungen abge¬
sehen . Bill Fuchs, Buß — Oppenheimer . Ella bestreiten. Rach der

g lizenden Form der letzteren werden Fuchs. Buß wenig Chancen
en , zumal Buß heute im Mixed versagte.
Herren-Einzelfpiel o. V. um de» Wanderpreis . Mödlich —

Frautz 6 :1 , 6 :1 ; I - Walter — Frautz 7 :9 . 5 :7 ; Reutter —
Wagner 6 :1, 6 :2 ; B . Fuchs—Müller 6 : 1 . 7 :5 : B . Fuchs—Wagner
6 :2.

'
8 :6 . B . Fuchs—Mödlich 6 : 1 - 6 : 1 : Fughetta — Ganß zurückgez. ;

Schweyer—O . Huber 6 :2- 9 :7 : Schweyer - Fughetta 6 : 1. 6 :2 : Wagner
—Jordan 6 : 1 , 7 :9, 6 :4 : Simon —Jordan 2 :6, 3 :6 : Barth —Jordan 2 :6,
6 :4 , 2 :6 ; Oppenheimer—Frank 6 :0 , 6 :0 ; Oppenheimer—Stern 6 :0 , 6 :0 :
Oppenheimer—Walter 6 : 1 . 6 :2 : Reinhardt —Blum 6 :4 , 7 :5 : Rein -
haM __.Holländer 3 :6, 7 :5 , 6 :3 ; Reinhardt - Brühler 4 :6 , 1 :6 ; Brühler
—H . Fuchs 6 :2, 6 :1 ; Brühler —Zenker 6 : 1, 6 :2 : v . d . Heydt—Wolff
6 :3 , 6 : 1 : v . d . Heydt— Katz 6 :2 , 7 :5 : v , d. Heydt—Elka 2 :6 , 2 :6 ;
Bauer —Kesselheim 6 : 1 . 7 :5 ; Bauer —Elka 0 :6 , 2 :6 ; Jeß —Wegele 6 :2 ,
6 : i ; Buß —Hildebrandt 6 2 . 6 : 1 ; Buß—Ieß 6 :2 . 6 :3 ; Buß—Wetze! 6 :0,
6 :1 ; t). Bülow —Feißkohl 6 :2, 6 :2 ; Wetzel—o . Bülow 6 :3, 6 :0 ; Wetzel
—Birnbaum 6 : 1 , 6 :0 : Birnbaum —Hirsch 4 :6 , 9 :7 , 6 :3 .

Damen -Einzelspiel o . V. Fr . Weihe — Frl . v . Uckermann 7 :5.
7 :5 : Winter —Boecker 6 : 1 , 6 :0 ; Reinhardt —Boecker 7 :5, 7 :5 ; Eula —
Eradewitz 6 :1. 6 :4 ; Weihe—Winter 6 :2 , 6 :2 ; Eulau —Reinhardt
6 :1, 6 :1.

Herren -Doppelspiel o. V . Brühler — Müller gegen Hitzler—Hirsch
6 : 3 , 6 : 1 ; Hildebrandt —Blum gegen Fröhner —Rosewick 6 : 6 , 6 : 1 ;

Elka—Oppenheimer gegen W . Huber—Earl 6 : 3 , 6 : 1 ; Elka—Oppen¬
heimer gegen Hildebrandt —Blum 6 : 1 , 6 : 1 ; H . Fuchs—Birnbaum
gegen Wegele—-Steinwarz 6 : 2. 6 : 3 ; Mödlich—Jeß gegen R . Mayer
—H. Friedberg 6 : 3, 6 : 1 ; Wagner —Wetzel gegen Holländer—Hertz
6 : 3, 6 : 1 ; Wagner —Wetzel gegen O . Huber—v . Wiecken 6 : 3, 3 : 6,
6 : 3 ; Waller —Katz gegen O . Huber—v . Wiecken 1 : 6 , 4 : 6 ; Zenker
— d . Heydt gegen O . Huber — v . Wiecken 1 : 6 , 4 : 6 ; Ganß—Reut¬
ter gegen Wolff—Walter 6 : 4 , 6 : 8, 8 : 6 .

Herren - und Damen-Doppclspiel o. B. Frl . Winter —Wetzel
gegen Fr . Schäfer—W . O . Müller 6 : 4, 6 : 2 ; Frl . Winter —Wetzel
gegen Fr . Wagner —Wagner 3 : 6, 6 : 2, 6 : 1 ; Frl . Weihe—Oppen¬
heimer gegen Frl . Bittali —Birnbaum 6 : 1 , 6 : 1 ; Frl . Weihe—Oppen¬
heimer gegen Fr . Eulau —Buß 6 : 3, 6 : 1 ; Fr . Reinhardt —Reinhardt
gegen Fr . Grabow—W . Huber 6 : 4, 6 : 2 ; Fr . Reinhardt —Reinhardt
gegen Frl . v . Scheffel —Earl 6 : 1, 6 : 0 ; Frl . Eradewitz—Mödlich
gegen Frl . Paulcke—Steinwarz 3 : 6. 7 : 5, 6 : 3 ; Frl . Daumann —>
v . d . Heydt gegen Fr . Zenker—Zenker 6 : 0, 7 : 5 ; Fr . Wegele—o,
Wiecken gegen Frl . Fuchs—E . Hirsch 6 : 2, 6 : 2 ; Frl . v . Uckermanw--
Bill Fuchs gegen Fr . Schröder—Linz 7 : 5 , 6 : 1 ; Frl . v . UckermanN
— Bill Fuchs gegen Fr . Katz—Katz 6 : 2, 6 : 0 . f

Herren -Einzelfpiel m . B , Klasse 8 . Holländer — Hitzler 6 : 2,
6 : 3 ; L . Friedbevg — Feißkohl 6 : 5 . 1 : 6. 5 : 6 : Bürklin — Mayer
2 : 6, 6 : 2 , 6 : 2 ; Feißkohl - Stoll 6 : 4 . 6 : 5 .

Herren -Einzelfpiel m B . Klasse A- H . Fuchs — Wegele 6 : 4 ,
6 : 3 ; Brühler — v . Bülow 6 • 4 , 6 : 4 ; Brühler — Hildebrandt 6 : 4,
6 : 1 ; Walter — Blum 6 : 4 . 5 ' 6 . 6 : 4 ; Jeß — Rosewick 6 : 0. 5 : 6.
6 : 3 ; v- d. Heydt — Fughetta 6 : 1 , 4 : 6, 6 : 1 .

Herren -Doppelspiel m. V . Friedberg — GLl gegen Wolf — Wal¬
ler 6 : 4 , 6 : 4 ; W . Reinhardt — Schweyer gegen W . Hube- — Carl
6 : 1 , 6 : 3 ; Helgenberg — Bürcklin gegen Linz — S . Fuchs 6 : 2,
6 : 0. 8 : 1 .

Damen -Einzelfpiel m - V- Frl - Reinhardt — Frl . Paulcke 6 : 3,
6 : 1 ; Frau Boecker — v . Scheffel 6 : 1 , 6 : 1 ; Bittali — Peter 6 : b
6 : 4 ; Schäker — Schröder 6 : 3 , 6 : 2 ; Weih« — Katz 6 : 4, 6 : 2;
Weihe — Heymann 6 : 3, 6 : 2 ; Frl . Reinhardt — Paulcke 6 : 36 : 1 ;
v Uckermann — Wegele 6 : 4 . 6 : 5 ; Boecker — Grabow 6 : 3, 6 : 3;
Boecker — v Scheffel 6 : 1 . 6 : 1 .

Damen» und Herrendoppelspiel m . v . » . Uckermann — Huber
gegen Frau Heymann — Franck 6 : 1 , 6 : 2 ; Frl . Bittali — Birnbaum
gegen Wegele — Wegele 6 : 1 , 6 : 2 ; Franz — Hitzler gegen Eradewiq
— Modeliek 6 : 5, 6 : 4 ; Frau Schäfer — Müller gegen Frl . v . Scheffel
— Earl 3 : 6, 6 : 2 . 6 : 3.

Der Spork -es Sonnkags.
L, .- Im Galopprennsport wendet sich das allgemeine

Interesse jetzt mehr den Zweijährigen zu , nachdem die Hauptprüfunz
der Dreijährigen zur Entscheidung gelangt ist. Der zweite Tag der
Hoppegarterer Sommerveranstaltüng bringt im Versuchsrennen der
Hengste einige hochgehaltene Zweijährige an den Start , während das
Ard Patrick-Rennen über 1600 Meter mit so guten Pferden wie
Ischrda, Caprivi , Hornbori , Eigilbert , Monfalcone Anfang und Ei -
vinst einen interessanten Verlauf verspricht Für die Rennen in Saale
a . S - geht das Interesse nicht viel über den örtlichen Rahmen hinaus -
Weitere Galopprennen finden in Travemünde . Düsseldorf und München
statt , während die Traber in Hamburg -Farmsen zu Wort kommen.
Der Radrennsport erwacht nach der glücklich gelösten Krise
wieder zu neu-m Leben Nachdem bereits am Samstag

' die ersten
Berufsradrennen nach Chemnitz angesetzt sind , folgt am Sonntag
Saarbrücken , wo u. a Kuschnow und der Italiener Bordoni an den
Ablauf gehen. Auf der L a n d st r a ß e ist der Große Sachsenpreis ein
Rennen von klassischer Bedeutung . Hier treten nach längerer Zeit
wieder einmal die Berufsfahrer in Wettbewerb die ebenio wie bit
Amateure des R .D R die 265 Kilometer lange Strecke Chemnitz-
Dresden—Leipzig— Chemnitz zu durchfahren haben- Weitere Bundes -
vcranstaltrmqen find . . .Durch die Thüringer Lande" (204,8 Km.) mit
Start und Ziel in Zella -Mehlis und der Große Germania -Preis in
Frankfurt a- M - ( 190 Kilometer ) - Für Union -Amateure ist „Rund
uni Brandenburg " (190,6 Kilometer ) ausgeschrieben worden - Im
Nahmen des 5 - Kongresses der D .R .U . in Ablen gelangen am Sonntag
die Meisterschaften im Mannschafts - uns Saalfahren zum Austrag ,

Im Automobil - und Motorradsport herrscht der leb¬
hafteste Betrieb . Sportlich größt- Bedeutung kommt dem Flach- und
Dcrgrennen des Hessischen AE . bei Darmsiadt für Krafträder , Touren -
und Rennwaqen zu ferner dem Königstuhl-Bergrennev . das der
Akoiorradklub Heidelberg im Einvernehmen mit der Laudesgruppe
Südwest des D M B durchführt Damit ist das Programm aber noch
nickt erschöpft Fm Deutschen Stadion im Grunewald gehen unter
der Regie des B D -R , und des Gau I des 3l .7i.3I .G- Rad - , Motorrad -
und Kleinautarinncn vor sich- Zu den Letzteren haben Grade , Ego.
Alfi . Pluto , Bob , Omikron . Peter -Moritz u- a . gemeldet. Auf dei
Weißenfeer Trabrennbahn ziehen die Motorradfahrer wieder ihre
Kreise - Das Schöberbergrennen des tschechischen A -C sieht u . a - einen
Adler und einen Prestowagaa in Konkurrenz-

Auf wasscrsportlichem Gebiete gebt es hoch her - An
nicht weniger als 10 verfchiedouen Plätzen kommen Ruderregat¬
ten zur Abhaltung - Neben der Leipziger und Bremer Regatta , die
sich über zwei Tage erstrecken , ist vor allem die 14 . Verbandsregatta
des Rheinisch -Westfälischen Regattaverbandes in Mülheim -Duisburg
zu nennen . Potsdam Stettin , Mannheim , Schweinfurt Tilsit . Brom-
borg und Grünau sind die anderen Regattaplatzc . Die 14 Rennen , di«
der Norddeutsche Regatta -Verband in Grünau zur Abhaltung bringt ,
sind für Mitglieder des Deutschen Renn - und Wanderruder -Verbandes
ckfen .

$ M
< lJÜi (dunaeri falUm

: Zur F̂ aus -Trinkkur:
bei Nierenleiden . Harnsäure.

£iwe i5s, Zuck§

Badeschriffen
sowie Angabe billigsterBezugs¬
quellen für das Mineralwasser

durdb die Kurverwaltung
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Wie immer , bringen wir unserer Kundschaft in diesem Räumungs - Verkauf die denkbar größten Vorteile
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Verschiedene Serien . Mk. 8 .50 6 . — S.— 4 . — 2/73

Blusenstoffe , 70 cm . Mk. 2 — 130
Rocksfrelfen , 105 cm , r . Wolle mit Friesdeffekten Mk. L »—
Donegal , 118 om . . . . Mk . L .—
Cl \ e "VlOf , 130 cm , marine . ^ . Mk. 3 .—
Gabardine , 130 cm , marine . Mk. 4 .30
Gabardine , 130 cm , in allen Farben , ; ; ! , Mk . 3 .00

Baumwollstoffe
Hemdentuch . Mk. — .73
Schürzensfoffe 116 cm . Mk. 1 .30
Baumwollmussellne . . . . Mk . OS
Baumwollmussellne , la Ware , schöne Muster Mk. .03
Dirndlstoffe . Mk. 1 —
Zeflr . ; , , , , —.95 OO
volle , 70 cm Mk. 1 .30
Volle , 100 cm, la ^ Mk. 2 -30

Seide
Waschseide , 70 — 80 cm . . ; ; Mk . 2,30
Messallne , schwarz , 82 cm . . . . . . . I , Mk . 3 .30
Crepe marroc . Seide , bedr . . . Mk . S .—

Saison -
Atisver

Wir bringen EinzeUtücke und Restposten in nur anerkannter
Qualitätsware , zu ganz außergewöhnlich reduzierten Preisen

zum Verkauf !
/

Herren-Hemden
Zephir oder Perkal , m
1 u. 2 Kragen &80

Herren-Hemden
Oxford , gestr . m . 1 Kragen 3.—

Herren Sport-Anzüge
2 und 3 teilig 76.—,58 .—,48 .—

Herren Gummi-Mfinfel
feinste Gummierung

28 .— . 24.—, 22 —
Herren Loden-MHn/el

43 —, 38 — , 34 .—

SdiUQeinen Joppen
19.—, 14^ 0

Rucks&cke,
mit Lederträger , Schilf¬
leinen , 50X ^0 cm 4.50

Aluminium -Touren -Kocher
mit 1 und 2 Töpfen ,

4.40 , 4. —, 5.60

Domen Sport-Hemdblusen
Pique , Zephir , Opal etc .

9 .50, 8 .—, 5—

Damen Loden-Kostüme
45.— , 35 .—, 28 .—

Damen Loden -Röcke
rein Wolle 16JO

Damen Sport-Kostüme ,
Donegal 42 .—, 32 .—

Damen Ski-Kostüme
3-teilig 65 .—

Damen Loden -Mfiniel
42, - , 26 -

Strldtweslen , rein Wolle ,
viele Farben , 14.— , 12-—

Herren- und Damen-

Sport-Stiefel
in bester Verarbeitung

6pott' 9mndlkb M
haus rufje

ftaiserstr . 185 Oiaiserstr . m

In Anbetracht der ungünstigen Geschäftslage
veranstalten wir zum ersten Maie einen

Sommer -Verkauf
in

Pe I z wa re
und bringen aus unserer eigenen Herstellung und neuesten Modellen

Pelz - Mäntel
“' Pelz - Ä u . Schals

Jeder Geldbetrag
bringt JabreSnerdlenst
- 12D °/oa . 1 . SW0ch .
auch kurzfristig, lucht

ständig Adtttnass .
arienSttr . 86. Lei . 651B.

in geradezu überraschend großer Auswahl
bekannter Qualitätswaren

zu nie wiederkehrend billigen Preisen .
Groß - Kürschnerei

ULf Sll <* Kaiserstr . 125|127
WWlillff fcUMliiUl J Telephon 274/280

Besichtigung ohne Kaufzwang . 11119

ocratHt ju reaulärem
ÜnMob sHauaelocr. Ge-
rtjäfisöarltben u . Hypo»

töeftn nicht unter m ltiOO.
Nähere «lustunft

Svetdel .aatferftr -Jini . U091

700 Mark
gegen Sicherheit und
auf kurze Zeit aur Prt -
vashand gesucht . Zinl
12 Prozent monatlich.
Angebote unter Rr .
» 21014 an die .Badische
Presse' .

2 -500 Mark
gegen doppelte Sicher¬
heit und zeitigem . Zins
von Privat auSzuleiven .
Angebot« unter Ar .
BA018 an dt« Ir¬
dische Presse' ._
2000 Eoldmark

al« I . Hypothek aus
grotz . schuldenfreies Haus
gesucht . Ang . unt . Rr .
B210S4 a . d . .Bad . Pr . '

zur Ablösung einer
i . Keinaoldbovotdek
per sosort gesucht .

Beste Sicherbeit
vorhanden . Eventl .
Äeichäst» - Betetli »
gung nicht auSge»
ichlvllen.

Off . u . Nr . 11064
an die Bad . Preffe .

S20917Zuriicü
Dr. Stahl. Ä 'tÄ

« telnbrennsrltrab » 7.

Haituch in allen Webarten, Malpappen , Malgeräte
usw . empfiehlt und versendet JE . Hlr -
cbenbauer , Karlsruhe i . B, ,

v R Kalser - Wilbelm -PassageS/U
Mslhir.hhagnannteRahmen vorriitig in allen Größen und billigst .

s

1
Nur Montag , den 7. Juli

Lämiliche Hau»- und KllchengerSle für Groß- und Kleinküchen ,« lumlnlnm- »nd Lmaillegcschlrre , « «stecke, Metals , und Silber¬
geräte. Sias , Porzellan.

Drotzküchrn - u. Hanshallherde, 0esen, zu ermäßigten Preisen

I . Lechner & Sohn
VrSntiiet * mit de» Silbernen Medaille

Stand 101 Ausstellungshalle Siaud 101 .

■ B

Speise-Zimmer
<1 geschnitzt . üuberst preiswert ievtl . inrablbar , , n » esfnufen . » 2li41

- ,- Anträgen Ultliseetllr
1 bi -TSjl ^ A ' Älhoe « mit » reffe , enal .

5 . 111.
1 hlolSenlS .S .'fF ?? * ! * Presse , engl. Fabrikat ,
fti , » «ifr .' * ,*“? * N>r 100 St ., i « oö ©e»a*fen
. 8 « 46X26 . zu verlausen
dsŝ i Prelle- Rr . « 21227 in »sder . Ba<

Ingenieur
eritf latftnc Kraft , zur
Gründung einer Werk
zeug - Maschlnentabrtk
gesucht. Off. unter Nr .
8308 » an die .. Bad . Pr /

ii . Matratzen
werden aut und billig
umgearbeitei . 821187
Dnrlacherftr . 83. H. S.St .

Wir sind von dsr KriegsstraOs 130 nach der

Stefanlenstr . 25
(gegenüber der Münze)

verzogen .
Wir haben unsere Sprechntunden

jetzt wie folgt geÄndert r
Monts« . Dienstag, Donnerstag und Freitag ,

vorm. v. >1-9 — 10 Uhr u . nachm, v, V»3—5 Uhr .
Mittwoch und Samstag nur vormittag «

von ’ »9— 11 Uhr . II 1 5/

Fr. Dr. Elisabeth Kahn-Wolz, prakt . Aerztm
Dr. Eduard Kahn, prakt . Arzt.

Ich habe meine Ii a n z 1 e i nach

Jahnstrasse 20
verlegt. 1075“

Dr. Levis, Ml:

Erklärung .
3) te uuieyetdjneten Hut - Umpretz » Anstalten

baben festaestellt. Satz in letzter Zeit von auSwär -
tigen Kirmen in hiesigen Stadtteilen Herren -
und Damenhüte zum llmarveiten aufgeiammelt
werden .An ihrem eigenen Interesse glauben wir die
KariSruber Bürgerschaft daraus btnweiien zumuffen , datz in Anbetracht deffen, datz dem Kunden
der Aiissammler leibst völlig unbekannt ist und
somit auch keine Gewähr dafür gegeben ist . datz
oer Hut tatlüchlich für die angegebene Firma be¬
stimmt ist . evtl , mit dem Verlust des Hutes ge-
rechne! werden mutz. 11116

Autzerdem ist der Karlsruher Bürgerschaft
Gelegenheit gegeben , tbre Arbeiten von am Platze
letzbafien Fachleuten erledigen zu taffen , denn
sämtliche Unterzeichneten Firmen sind tür die
Umarbeitung der Hüte aus oas Belle eingertchtet .

C. Koch
Erbprinzenstr . 21 .

Fr . Kanjelmann
Kriegsstr . S.

A . Dickien , Aachs.
Wcllendllr . 29b.
Jos . Mack

Hirichiiratze 29.

HERMANN RUTTAl
Technisches Atelier für

REPARATUREN. PIANO FLÜGEL. HARMONIUM ,
u GRAMMOPHONE, AUFPOLIEREN u. KLAVIER¬
ST ! MMUNGEN. — MÄSSIGE PREISE . —

la REFERENZEN . 8809a
RASTATT i. 6 , Bahnhofstr. 20

TELEPHON 379 .

anderer Unternehmen halber zu verlau¬
sen . Erforderlich 5 — 7600 m . Angebote
unter Sir . 10870 an die „ Badische Presse ' .

tn allerbester Lage der
Kaiserstraße

mit atoei am 1 . Avril 1925 srelwer «
dende « sehr schönen Läden zu mt ,
tauten od die Läden « ach vesoudereu
Bereinbarungen zu vermiete « . —
AuSiübrl . Angebote unter Nr . 211851 an
die . Bad . Prelle '

Seim QMe BiSlßiu
liir IßililJnsijSGüls?

Wegen nnöetwettioer Untervebmungen iit ein «
kleinere , im vollen Kietrieü befindliche u . bestens
etngetüvrte rnechanitche «Äitschesabrtk in mittl .
SlmtSstadt Baden » »« »ertanten . Der Betrieb
destndet sich in noch langiäbrtg gemteteten Räumen
bei autzerordenlUch günstigem rvltetvrei » Woh¬
nung mit zivei Zimmer und Küche kann sofort
sreiaemachi werden . BarauSzadlung mit ca . 2000a
Goidmark Bedingung . ES lntnoeit sich um ein
durchaus reelles und soltteS Angebot und werden
Offerten nur von Selbstresteklanten u . Nr . S206«
an die . Badiiche Prelle ' erbe en . •

Zu verkauf . : Grill,SstSditussr mit Geschäften ,
sotort zu beziehen . Metzgerei . Bäckerei . Eiien -
warenbaudlung lauSwäriSI , Hausbaltgeschäfte ,
Gastwirtichafien . Hotels u . andere . Fabrtkatlons -
obiekte sofort bez >ebbar . auch zu vermieten . 11090
es- Q tnipf, Bllrgerttratz« 12. X«l« lon 5158ul * ®' * Lteaeuschattsbitro.

Grade - Wagen Ä
2 Sitzer . 4116PS . , *2 Zyl .. Baujabr l »28, neu tm Lack
u . tadeUolem Zustande , iebr guter Läufer u . Berg¬
steiger . dsach bereist . 6 . Relervetelge . wegen 2In -
schaffun « eines grotz Wagen » tebr vreisw z . veiki .
Pezoldt . « artoruüe , Kaiserstr. 14. Tetef. SLS0.

HeMMmis !
Große herrschaftl . Wo nnngen mit allem

Komf . in bestem baul . Zustande u . feinstt
Weststadtlage zu verkaufen . Angebote unter
Nr. B^ 1042 an die „ Badische Presse " .

NWrbeiten .
Einfache ®ad>cli und

Micke», wird billig an-
gefertigt . Marlenstr . 40.
4. Stock , rechts. 8321141

Meu «
Herren- u . Damenfahrräde:
liefert ioottlOUtn 8257t

ß . Klein ,
msUtnaen (ttiaiaü .
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Südwesfdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

nicumverträge , KobleapreisermttMigunK und Eisen¬
bahntarife . — Die „ Hausse “ in Kriegsanleihe . —

Kreditnot und Landwirtschaft .
Karlsruhe . 6. Juli .

In der Nacht vom 30 . Juni auf den 1 . Juli sind die Micum -
verträge verlängert worddn, eine hälbe Stunde bevor formell
der vertragslose Zustand eingetreten wäre .- Möglich war die neue
Vereinbarung nur , weil die Reichsregierung für den Monat Juli
einen großen Teil der aus den Verträgen erwachsenden Lasten über¬
nommen hat . Ohne diese indirekte Belastung des Reichs wäre das
System der Micumverträge schon jetzt nicht mehr zu halten gewesen .
Einzig die Reichshilf« , also die Uebertragung eines Teiles der Micum-
lasten auf das . ganze Reich , hat das sonst ^ sichere Scheitern der Ver¬
handlungen . verhindert . Damit ist also

"wieder einmal der Nach¬
weis erbracht , daß das vait PdintarS inaugurierte System der Röpa-
rationsprovinz auf die Dauer nicht durchgeführt werden kann und
zusammengebrochen wäre , wenn nicht das Reich eingegriffen hätte .
Es ist damit der Beweis geliefert , daß die deutsche These richtig war ,di« am Ende des Ruhrkampfes aufgestellt wurde : daß nämlich eine
ernsthafte Reparation nur - durch Heranziehung des gesamten deut¬
schen Gebietes zu leisten ist , das aber dayn auch seine volle wirt¬
schaftliche Einheit und Souveränität wieder bekommen muß. Da
die Reichshilfe , wie bereits erwähnt , nur für den Monat Juli in
Aussicht gestellt ist, hat der Ruhrbergbau die Berträgebereits
zum 1 . August gekündigt , da die Zechen nicht in der Lage
find, ohne Gewißheit über die weitere Finanzierung der Lieferungen
auf Grund der Micumverträge die künftigen Folgen auf sich zu
nehmen. Denn der politisch nicht unwichtigen Tatsache, daß die
Micum jetzt zum ersten Male seit ihrem Bestehen Instruktionen
aus Parts erhielt , die ein Entgegenkommen oeranlaßten , steht die
wirtschaftliche Tatsache gegenüber , daß diese Zugeständnisse völlig
unzureichend sind und die Notlage der Ruhrindustrie an sich in keiner
Weise mildern . Es erhebt sich nunmehr die Frage , was vom 1 . Au¬
gust ab geschehen soll . Es erscheint sehr zweifelhaft , ob die jetzige
französisch« Regierung stark genug und willens ist , den ganzen Mi -
cumapparat abzubauen und auf das System dieser Verträge , di« sich
doch deutlich genug als undurchführbar erwiesen haben , zu verzichten.
Das Eomitö des forges ist allmächtig in Frankreich und wird nicht
leicht auf di« billige Ruhrkohle verzichten wollen, die ihm auf Kosten
der deutschen Wirtschaft den erfolgreichen Wettbewerb am inter¬
nationalen Eisen- und Stahlwarenmarkt gewährleistet .

Den Hauptgrund für die Kündigung der Verträge bildete also
die Frage der Finanzierung der Lieferungen . Es ist bekannt , daß
die Ruhrzechen ihre bisherigen Reparationskohlenlieferungen nur
auf Grund von Krediten tätigen konnten. Was aber an Krediten
bisher erreichbar war , war kurzfristig und hochverzinslich , belastete
also die Werk« aufs äußerste. Die Verschuldung des Ruhrbergbaus
infolge der Belastung durch die Micumverträge stellt sich nach amt¬
lichen Ermittelungen bereits auf 4—MO Millionen Goldmark , nach
Angaben aus bergbaulichen Kreisen hat sie bereits eine Höhe von
700 Millionen Goldmark erreicht. Das find in der heutigen Zeit
ganz ungeheuerliche Ziffern . Man darf auch nicht vergessen , daß
heut« schön jede Tonn« Kohle, die der rheinisch- westfälische Bergbau
zur freien Verfügung hat , je nach der Zeche mit 8 bis 10 Goldmark
au » den Micumverträgen belastet ist . wovon allein eine Mark auf
di« Derzinsun« der in den letzten Monaten aufgenommenen Kredite
kommt. Der Bergbau hofft nun , da er die Betriebe nicht einschränken
kann , wenn nicht alle» zu Grunde gehen soll, durch Ermäßigung der
Kohlenpreise eine Hebung des Absatzes herbeizuführen und damit
ein« breitere Basis zu schaffen. Die dank niedriger Preise scharf kon¬
kurrierende englische Kohle ist bereits auf ihrem Siegeszug bis in
di« dem rheinisch-westfälischen Bergbau zunächst gelegenen Jndustire -
reviere vorgedrungen , und es wird trotz der Preisermäßigung , die
durchschnittlich 20 Prozent beträgt , für die Ruhrkohle nicht leicht
sein , das verloren gegangene Terrain zurückzugewinnen. Ob die
Hoffnung berechtigt ist , daß eine Verbilligung der Kohlenpreise be¬
lebend auf die Unternehmungslust der verarbeitenden Industrie
zurückwirkt , ist angesichts der herrschenden Geldknappheit und Kredit¬
not zum mindesten zweifelhaft . Der Ruhrbergbau wagt das Experi¬
ment . weil es tatsächlich augenblicklich keinen anderen Ausweg mehr
gibt , um die Zechen vor dem Erliegen und die Schächte vor dem Er¬
saufen zu bewahren . Man darf wohl hoffen, daß auch das Ausland
bei der Beurteilung der Kohlenpreisermäßigung die Beweggründe
zu diesem Schritt würdigt und die Maßnahme als letzten ver¬
zweifelten Versuch der Selbsterhaltung der Ruhr¬
zechen richtig einschäht .

Ein « nachhaltige Rückwirkung der Kohlenpreiscrmäßigung auf
die Gesamtkonjunktur der deutschen Wirtschaft ist schon deshalb nicht
sehr wahrscheinlich, weil die Reichsbahn nicht mit einer
Ermäßigung der Gütertarife folgen wird . Das Reichs-
verkehrsministerium teilt hierzu folgendes mit : „Die Ermäßigung der

Kinderwagen
sind weltberühmt und unerreicht
Modelle 1924 in höchster Vollendung

Überall erhältlich

Ruhrkohlempreise um 20 Prozent wird mehrfach von der Forderung
an die Reichsbahn begleitet , nunmehr ihre Tarife schleunigst herakyu-
setzen , zumal jetzt die Begründung der hohen Tarife mit den hohe«
Kohlenpreisen gegenstandslos geworden sei . Hierzu ist zunächst zu
bemerken, daß der Preis der Ruhrkohle nach der Ermäßigung immer
noch erheblich über dem Friedenspreis liegt . Auch ist die Höhe des
Kohlenpreises nicht allein maßgebend für die gegenüber dem Frieden
gesteigerten Gütertarife . Das Darniederliegen der deutschen Wirtschaft
zeigt sich in einem Rückgänge des Verkehrs , und dieser hat natürlich
wieder eine schlechtere Ausnutzung des ganzen Verkehrsapparates .
Menschen und Material , zur Folge . Gewisse Mindrstkosten bleiben
stets aufzuwenden und find ziemlich konstant, unabhängig von der
Größe des Verkehrs. Im übrigen muß immer wieder hervorgehoben
werden, daß die heutigen Tarife zwar höher asp die Friedenstarife
find (Weltteuerung 80 Prozent ) , daß ste aber mit Friedenstarifen
nicht vergleichbar sind, denn der verlorene Krieg und der Ruhrein¬
bruch , der zur Schaffung der Regiebahnen führte , hat die Verhält¬
nisse grundlegend geändert ."

Diese Mitteilung der Reichsbahn bietet eine ganze Reihe von
Angriffspunkten für die Kritik . Es soll hier nur der Hinweis auf die
Weltteuerung herausgegriffen werden . Diesen Hinweis könnte man
ja an und für sich gelten lassen , aber man darf dabei nicht vergessen ,
daß die Preise der deutschen Jndustrieerzeugnisse heute fast allgemein
über dem Weltmarktniveau liegen , und das doch nicht in letzter Linie
infolge der hohen Eisenbahnftachten . Gerade diese Frachten tragen ganz
wesentlich zur Erdrosselung der Wirtschaft bei. Im übrigen bleibt
unsere Ansicht über di« Tarifpolitik der Reichsbahn auch nach de«, obi¬
gen Mitteilungen des Reichsverkchrsministeriums dieselbe, wie wir
sie vor acht Tagen an dieser Stelle dargelegt haben.

V«» den sfiddeutschenWaren - und Prodtdciemnä
Ma nnheim, 5.

Am Getreidemarkt übten die in de» letzten Togen
scharf erhöhten Forderungen Amerikas und Argentiniens eine W,

« R

■K

Da die Regierung und Reichsvank denKurstreibereienamj
Markte der Kriegsanleihe zunächst nur mit unzureichen- *
den Mitteln zu Leibe gingen, braucht man sich nicht weiter zu wun¬
dern , daß dieses Spiel mehrere Wochen andauern konnte, obwohl
doch jedes Kind weiß, daß der augenblickliche Zustand bet Reichs¬
finanzen eine Aufwertung der Anleihen beim besten Willen nicht zu-
läßt . Die Dorgäge am Kriegsanleihemarkt sind in mehrfacher Hinsicht
interessant . Bor allem zeigt es sich verschiedentlich , welche erschreckende
Verwilderung der geschäftlichen Sitten in gewissen Kreisen eingerissen
ist. A la hausse, a la baisse wurde in diesem Papier vorwiegend von
Leuten spekuliert, die durchaus nicht immer über hinreichende Mittel
verfügten , um etnen Fehlschlag aufhalten zu können . Es handelte sichin der Hauptsache um kleine Firmen . Ein besonders krasser Fall , der
darin bestand, daß eine Firma , die bereits erklärt hatte , zur Abnahme
der gekauften Posten nicht imstande zu sein , plötzlich Lieferung ver¬
langte , weil inzwischen eine Wendung eingetreten war , die das Ge¬
schäft zu einem sehr lukrativen machte , wird wohl die Börsenorgane
beschäftigen . Andererseits sind aber auch Fälle bekannt geworden, wo
kleiner« Firmen ihren Verpflichtungen aus Kriegsanleihegefchäften
überhaupt nicht Nachkommen konnte« . Diese Vorgänge zeigen , wie
ungesund die Verhältnisse an der Börse geworden sind, und weltße Ge¬
fahren auch dem soliden

'
Bankgeschäft fortgesetzt drohen.

Die seriöse Bankwelt übt zur Zeit auf allen Märkten weitgehende
Zurückhaltung. Di« Undurchsichtigkeit der politischen Lage und die
verzweifelt« Situation , in der sich unsere gesamte Wirtschaft befindet,
sind ja auch nicht dazu angetan , die Unternehmungslust der Börse zu
fördern . Die Geldmarkt ! age hat sich zwar noch weiter etwas
gebessert , bleibt aber im allgemeinen doch so angespannt , daß selbst
die Börse und erst recht Handel , Industrie und Landwirtschaft darauf
verzichten müssen , mit Krediten zu arbeiten . Tag für Tag wird die
Stillegung weiterer industrieller Betriebe , die Preisgabe von Kohlen¬
schächten uiw . gemeldet. Es entstehen ungeheure Verluste an National¬
vermögen durch Ausfall an Lohn, Ersaufen von Schächten und Ab¬
blasen von Hochöfen . Die Landwirtschaft muß, wenn sie urbe¬
dingt Geld zur Mobilisierung der jetzt beginnenden Ernte benötigt ,
Bedingungen eingehen, wie man üe in den ärgsten Wucherprozessen der
Vorkriegszeit nicht gehört hat . Ausländische Geldgeber bieten — noch
dazu im günstigsten Falle — dem deutschen Grundbesitz Geld auf vier
Monate bei Sicherstellung durch erste Hypothek, gegen 8 Prozent Zin¬
sen und zu einem Kurs von 84 Prozent an, d. h. der Geldnehmer erhält
für 100 Mark , die er zurückbezahlen muß, nur 84 M bares Geld. Im
Inlands sind die Bedingungen noch weit schwerer . Wenn solche For¬
derungen von den Geldgebern bei Darlehen zur Mobilisierung einer
nach menschlichem Ermessen guten Ernte gestellt werden, so kann man
sich ungefähr vorstellen, unter welchen Bedingungen die Landwirtschaft
sich in späterer Zukunft das Geld leihen muß, um Düngemittel und
Saatgut anzuschaffen , um die Bestellung der Felder für das kommende
Jahr vorzunehmen . Man kann jetzt schon unschwer Voraussagen, daß
bei einer Fortdauer dieser Zustände mit einer ganz bedeutenden E i n-
schränkung der landwirtschaftlichen Produktion zu
rechnen ist Diese für unsere gesamte Wirtschaft wie auch für den
Staatshaushalt verheerenden Wirkungen drängen immer mehr zu
einem Wechsel in unserer Kreditpolitik .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bacr tc Elend , B»nktr <>sohSft , Karjarnhe . KarUFrledrlohstr .

Allee circa In Billionen Mark pro 1000 .—
26

Adler Kali - - 75 Karstadt . 17 Ufa . 4 .8Api . 2 > Knorr . 29 Zuckerwaren Speck 3
Bad . Lokomofcivwk. 3 .2 Krügershall • • • • 24 ä°)0 Bad . Kohlenw .-Baldur . Laddeswlrtschaftst . 0 .4 Anleihe - 9
Becker Kohle • • » , 35 Melliand Chem . • « 1 .5 6°/flMannh.Kohlenw .
Becker Stahl * • * j 14 Meurer Spritzmetall

Monfnger Brauerei
0 / Anleihe * • • • • 9. fBenz * - . I 20 220 7°u S&chs . Braun -

Brown Boveri • • ♦
Continental « Holz -

V2 OffenhnTgex Spinn .
Pax , Industrie - und

200 kohlenwert >Am . *
5°loRhein -Main -Don.

1 .2
verwertune • • * Handels -A.-G . - • 0 .4 Gold-Anleihe . * 1.8Deutsche Lastauto Q Petersbure . Intern . 1

2 ’ ’Ofc Neckarwerke
1 . 7Deutsche Petroleum 100 RastatterWaarpron • Gold- Anleihe • •

Germania Linoleum 80 Rodi u Wienenberg . 70 Preußische Kali-
2.4Grindler Zigarren . 2 Russenbank . • • 45 Anleihe pro 100 kgGroßkraftw . Wttbg . 1. 3 Schavan • • • • • • o ^US&chfl.Roarpenw,-
2.5Hansa Lloyd • • *

Heldburgvorz .-Akt .
5 .5 Sichel . I 33 Anleihe pr . Ztr . •

210 Slora &n . 78 '»"l«, Sttdd . Festwert *
[nan . * IV Tabak *Handels -A- G bank -Oblisrationen 1 .3
itterkraffcwerk • « 14 TeichffrÄber • * • 9 WoPreiburcer Holz-
Kabel Rheydt * * 36 Textil Moyer * • - 2 .7 wertanleihe
Karomerkirscb • • 0-45 Turbo - Motor .Stntte . 0 .6 nro Festmeter • •

befestigende Wirkung aus - Die Preisveränderung inländischen .
Ireidcs zeigt die folgende Gegenüberstellung: Es kosteten di« 100 * ®»et
Weizen, inländischer, 17 % —17M . Eoldmark (Vorwoche 17—1714 «J

1 Wri
mark) : ausländischer 21—22 % Eoldmark (20—22 .25 ©otentatl ) ; ^ ileg,
gen , inländischer. 15—13% Eoldmark (15,50—16 Goldmark) ; au*1® $
oischer 16% (16 % Eoldmark ' Gerste 16 % —17% Eoldmark (u!,f. thn.ändert ) : Hafer 15 % —16 (15 % —15 % ) Eoldmark : Mais 16% «T
Eoldmark - Für gute Braugersten , aber auch für geringer« Sor^! ***
griften lag Nachfrage besonders vom Niederrhein her, vor . Für
trat verstärkte Nachfrage aus der Pfalz und dem Saargebiet J ?
Die Vorräte in gutem Hafer gelten für ziemlich gelichtet. Für M »hl
hat sich auch etwas stärkere Kauflust geltend gemacht , was man 1 ®Pu
der ungünstigen Beurteilung der Maisernte in Amerika in ZusaiwZ lwm
hang brachte Roggen lag ruhig - Weizen r de« von ben MM ®5l<
in kleinen Posten angekauft . Futterweizen mit Geruch wurde f tot
Mannheim mit 141 /J—16 Mark die 100 Kg. angeboten . f*'tf

Für Futtermittel war die Marktlage,weiterhin ruhig ,
sind die Fordreungen höher gehalten als in der Vorwoche. Nach !"
herrschte noch Biertretcrn und Trockenschnitzen, wofür die Preise

'■J ' -»
etwa 50—75 Pfennige die 100 Kg. gegenüber den letzten Forderung
anziehen konnten- Auch für Melassefutter zeigte sich Nachfrage : ^ jnannte di : 100 Kg mit 9% Eoldmark . einschl . Sack , ftei fübbeti'T ’ *
Station . Kleie und Futtermehl waren qeftagt bei geringem Ang^M «
zu unveränderten Preisen . Zuletzt galt Weizenfuttermehl , je ff ?*
Qualität , 11 Eoldmark , Roggenfuttermehl 1044 Eoldmark ,Diaismehl 14% Goldmark, Weizenkleie 9 % Eoldmark . Roggeiul^ unz
8% Goldmark . Rapskuchen lagen gefchäftslos-

Im Sülsenfrüchten und Saaten vollzogen sich mt
bedeutende Umsätze aus letzter Preisgrundlage .

Am M e h 1 ti a r f t hat di« Klärung einige Fortschritt« genTie Versteigerungen gehen ihrem Ende zu- Es kam in dieser SM
noch einhe-.misch' s Weizenmehl , Spezial Null , mit 26,60- 26 .90 ©Jmark und Rog -zenmehl mit 21,20 Eoldmark die 100 Kg. zur ?
steigerung. An der Donnerstagsbörse gelangte weder fvanzösitz
amerikanisches noch argentinisches Mehl zum öfientlich-freihand'IVerkauf. Drei Partien von je 15 Tonnen amerikanischem fr
Weizengrieß erzielten 29,50 Goldmark . 30 und 30,10 Eoldmark
100 Kg. verzollt ab Lager Mannheim : für drei Partien von st !
Tonnen Weizenkleie, Erzeugnis einer Mannheimer Großmühl« .den 8,05 Eoldmark . zweimal je 8 .25 Goldmark die 100 Kg. bezoR
Sämtliche Poft -m wurden von Dritten erworben , ein Zeichen , daß.

1
Konsum zugreift , weil er die angebotene Ware noch für billig etaw*
Die Mühlen fordern für die 100 Kg. mit Sack , ab Lager für MV
wehl . Spezial Null 29—29 % oldmark, für Roggemnehl 24 Eoldn^ "
die zweite Hand 28 Eoldmark bezw . 2344 Eoldmark je 100 Kg

Im Malzgeschäft halten di« Besitzer von gutem Wintern
an ihren Preisen fest, wogegen geringere Qualitäten Sommern
vielfach angebeten sind- Die Preise schwanken , je nach Extragund Verladestation , zwischen 33—38 Eoldmark die 100 Kg .

Das Wachstum der Hopfenpflanzen macht weiter
Fortschritt« : st« werden vom jetzigen warmen Wetter , vermffcht
Riederschlägm, sehr gefördert - Tet Blütenansatz hat überall bes

. . . _Belgiern lagen diesmal Verkaufsangebote für die 1924er Ernte HD ;
doch halten sich di« deutschen Händler angest gts des erwarteten A ™WMJ w ***i’syvi * vv » vlU ' Ui-tvitn YTjm
gen Ausfalles der deutschen Ernte reserviert . Die Forderungen ^teten auf 600 französtsch« Franken für den Zentner per Okw^
lreferun«.

Für den neuen Tabak ha sich das Wetter wunschgemäß )
stattet - Der Pflanzenstand ist daher bis jetzt sehr schön und gegen»,
sonstigen Durchschnittsjahren weit vorgeschritten. Der Anbau , lA
genaue Feststellung noch nicht möglich -ist . scheint größer als rm ^
fahre zu sein - In den Magazinen ist man mit der Effektuienmg »
Verpackung der 1923er Tabake beschäftigt. Neue Abschlüsse foA
nicht statt , weil '«folg« der billigen Ausverkäufe der reguläre M
stockt- Rippen waren im Preise nachgebend bei starkem Angebot

Baumwolle . Bremen , 5 . Juli . Schlußkurs : Amerikanische
fully middling colour 28 mm Staple loko 32,11 per engl. Pfun^

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus *'

Karlsruhe , Kaiferftr. 73. Tel. 4948 -50
Zweigbüro : Verkehrsverein , Bahnhof platz 4, Tel . 1420-

Uebersee -Spedition — Sämtliche Bahntransporte
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passagen nach SQd- und Nord-Amerika.

Das - iikhausVeit L. Homburger , Karlsruhe
Kat ralie 11 "82"
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Femverkebi « 594. 4395 . 4396. 4897

besorgt alle in das Bankfach einschfagenden Geschäfte .

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fernsprechansch Ittsse t

Für den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 , 4903 , 4904 . 4905 , 4906 . _. |
F . d . Stadtverkehr : 30 , 4431, 4432 . 4433 , 4434 , 4435 , 4436 , 4437 , 44» ,
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p öeneralversammlung der Relohsbanh .
Der « eschästsbericht fit 1928.

Berlin , 5. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
l lertung.) Der Rrtchsbankpräfident vr . Schacht eröffnete die

9e Generalversammlung mit Worten des Dankes an den ver-
Präsidenten Exzellenz 0 . Havenstein und drei Mit -

Badisrhe Press « <Son « laga « sgave > Bette 7 . Nr . 28 » .

er diesmal keine
vrafloenten « xzellenz 0 . Havenstein

riti Zentralausschusses. Er betonte , daß c . « .« . mu .
_ ^ Ausführungen über die Währungspolitik der Reichsbank
^ , i * u>erde, bo diese Angelegenheit in letzter Zeit häufig genug

\
erörtert worden sei. Ferner machte er darauf

k
'ttm ’ die Generalversammlung alle Beschlüsse diesmal

^ L . .^ behältlich der Zustimmung des Reichstags und der Reichs-

iJAs ^ en könne , da das nach der Novelle von 1919 vor-
• $ iZ/

6°ene Gesetz wohl dem Kabinett und dem Reichsrate vor-
"der noch nicht den Reichstag passiert habe.

^ ^ ara»f erstattete das Mitglied des Reichsbankdirektoriums , Ge-
'z 07 ** Oberfimmzrat Schneider
ioti'l **ncht über die geschäftliche Tätigkeit der Reichsbank während

des Jahres 1923.
« L&t v Gesamtumsätze betrugen 61677.9 Trillionen . Da die

, Z ; durch einfache Addition der Umsätze des ganzen Jahren in
OL ,̂

*urark entstanden sind , sich also aus ganz verschiedenen Größen
ol^ ^usehen , so erscheint es untunlich , Vergleiche mit vorigen

} A **> zu ziehen . Als einziger Ausweisposten gestattet der Eold -
x ein unmittelbarer Vergleich mit den früheren Ziffern . Er

1 «ThL^ zu Beginn des Berichtsjahres 1Y23 auf 1094 .8 Millionen
l ’-rf (t* ,?*^> wovon 50 Millionen unbelastet bei der Bank von Eng-
k , 8? r (m?en‘ Bis zum Jahresfchluß hat sich der Goldbestand um

9* Millionen Eoldmark vermindert und betrug am 31 . Dezember
CU"X , J67 Millionen , davon 21 .3 Millionen im Auslandsdepot . Von

ahme find 113 Millionen Eoldmark für die Einlösung der
«>> ,t . Zeigten gegebenen Reparationswechsel , die das Giro der Reichs-

**agen, verweiset worden ; der übrige Teil in der Haupt -
, «

* zur Stützung der Markvaluta . Der Bestand an Scheide -
«L«,S * u setzte sich am Jahresfchluß überwiegend aus Aluminium -
uoi>, " zusammen. Er betrug am 31. Dezember 1923 1887.4 Mil -
Ü, -K. Der Lagerbestand an Silber stellte sich am 1 . Ja -

1,1, *923 auf 1287 .8 Millionen Jt , am Schlüsse auf 2 .6 Trillionen
itnm Bestände wurden , da sie nach den bankgesetzlichen Be-
>berft!«,

"Sen nicht zur Notendeckung zureichend sind , in den Wochcn -
,schien nicht in Detailbeständen der Bank , sondern unter anderen
’ etiJw 11. Aktiven ausgeschrieben . Von den Silberbeständen sind im
,

'^ t-jahre 165 000 Kilo fein zwecks Devisenbeschaffung veräußert
>k-ls

*N- Die Bestände an Darlehenskassenscheinen
no>M "dien Ende Dezember 1923 einen Betrag von 9 .3 Trillionen

Ritt a? e* Amlauf an Rentenmarkscheinen , mit deren Ausgabe
• Min -

" ^mber begonnen wurde , betrug am 31 . Dezember rund
tj Marde Rentenmark . Die gesamte Kapitalanlage stellte sich am

. i etzj^ ember 1923 auf 591 .1 Trillionen Jt . Ihre Zusammen-
sich bekanntlich im Berichtsjahre grundlegend verändert ,

asi., ,,
*?chatzanweisungskredite an das Reich , die seit 1914 in der An-

oile
®01ntnlett hatten , find in den letzten Wochen des Berichts-

£ 2 ifk}3 uachdem die Rentenmark ihre Tätigkeit ausgenommen hatte ,
b" M ^ .Men worden , während demgegenüber Kredite an die private

, v >chaft auch nach diesem Zeitpunkt weiter anwuchsen . Die i n-
0 ausländischen Handelswechsel und Schecks erreich¬

ten höchsten Bestand mit 394 .2 Trillionen Jt und gingen bis
chDezember auf 322.7 Trillionen zurück. Der Absatz an

lĵ sianWeisungen war im Verlauf des Jahres aus begreif-
k-

5
qL'®tfinben hinter der rapiden Zunahme der schwebenden Schuld

Reichs immer mehr zurückgeblieben . Am Jahresbeginn hatte
freien Markt untergebrachte Teil der Schatzanweisungs-

" och 31 Prozent des Gesamtbetrags ausgemacht ; am 15. Ro-
ies » - ^ te er sich auf kaum 1 Prozent . Das Lombard -

‘ wl * blieb in der ersten Jahreshälfte nach wie vor in der
^ooche der Darlehenskasse des Reiches überlasten . In der zwei -

bei den Darlehenskassen beanspruchte
besetzten Gebiet, wegen Erschöpfung des
Darlehenskasse auf die Reichsbank über-

ten Jahreshälfte wurden
Kredite , namentlich im
Ausgabekontingents der
nommen.

Die Lombardford ' erungen der Reichsbank vermehrten
sich von 0,8 Milliarden Mark am Ende des Vorjahres auf 268,3
Trillionen am Ende des Geschäftsjahres . Mitte November stellte
sich der Notenumlauf auf 92,8 Trillionen Mark . Am Iahres -
schlutz war er auf 496,5 Trillionen Mark angewachsen. Hierbei sind
noch besonders hervorzuheben die Eingriffe der Besatzungsbehörde
am Rhein und Ruhr in das Privateigentum der Zentralnotenbank ,
die zu widerrechtlicher Wegnahme von Geldbeträgen führten . Mehr¬
fach wurden auch unvollständig gedruckte Notsnformulare fortgenom¬
men , widerrechtlich durch Nummeraufdruck vervollständigt . Sie sind
gefälscht und dann ausgegeben . Die Beschlagnahme der Geldbe¬
träge hatte einen Wert von 26 Billionen Mark . Außerdem wurden
Gold- und Silbermünzen , sowie ausländische Noten im Gesamtwerte
von 75 000 Eoldmark fortgenommen . Ferner wurden bei Ausbruch
der Separatisten -Unruhen im Rheinland 400 000 Eoldmark von Sepa¬
ratisten gestohlen. Für die Umsätze im Giroverkehr gilt , was
für die ganzen Eeschäftsumsätze bereits gesagt wurde . Das Giro¬
konto schliefst 1923 auf der Einnahmen und Ausgabenseite mit einem
buchmäßigen Umsatz von 37 906 Trillionen Mark ab . Bei den 44
Abrechnungsstellen wurden insgesamt 2,371,6 Trillionen Mark ab¬
gerechnet . Der Gesamtbruttogewinn betrug 63,8 Trillionen
Mark . Davon rühren 44,1 Trillionen aus dem Diskontgeschäft her.
Den Einnahmen stehen außerordentlich hohe Aus¬
gaben gegenüber . Die Konten der Vanknotenanfer -
tigung erreichten den ganz außerordentlich hohen Betrag von 32,8
Trillionen . Dazu kommen di« Verwaltungskosten mit 13,9 Tril¬
lionen Mark . Die Abdeckung der während des Krieges seitens - der
Reichsbank übernommenen Gelder brachten einen Verlust von 7 Tril¬
lionen Mark . Zuzüglich kleiner Ausgabeposten ergibt sich eine Ge¬
samtausgabe von 50,8 Trillionen Mark , sodah ein
Reingewinn von 13 Trillionen Mark errechnet wird .
Wieviel von diesem Betrag als Dividende verteilt werden kann,
hängt davon ab, ob der von der Reichsregieruna dem Reichstag vor-
gelegte Gesetzentwurf über die Verteilung des Gewinnes der Reichs¬
bank für das Jahr 1923 unverändert verabschiedet wird . Der Ent¬
wurf bestimmt auf Grund des Gesetzes vom 16. Dezember 1919 . daß
die Reichsbank vorweg an das Reich den Betrag von 4 Trillionen
Mark zu überweisen hat . Unter der Voraussetzung, daß der Entwurf
demnächst verabschiedet und dementsprechend die Bilanz und Eewinn -
abrechnung vom Reichskanzler definitiv festgesetzt wird , beträgt d i e
den Anteilseignern noch zukommende Dividende
10 Billionen Mark auf einen Tausendmarkanteil¬
schein und 30 Billionen auf « inen Anteilschein von
3000 Mark . Demgegenüber würde das Reich einschließlich der Vor¬
arbeiten 4 Trillionen Mark , insgesamt 10,3 Trillionen Mark erhal¬
ten. Unter den Eigentümern der Reichsbankanteile befanden sich
am 31 . Dezember 16 466 Inländer und 2 503 Ausländer . Im Be¬
trieb der Reichsbank waren Ende des Jahres 22 909 Arbeitskräfte
(Ende 1922 : 13 016 ) beschäftigt .

Ergänzend zu dem vorstehenden Bericht führte Dr . Schacht aus ,
daß bei dem Umfang des Reichsbankkapitals die bisherigen Anteils¬
eigner statt 180 Millionen Mark nur 90 Millionen Mark er¬
halten werden , bei einem Eesamtkapital von nicht mehr als 300
Millionen Mark . Er machte besonders darauf aufmerksam, daß die
Aufwertung der Reichsbankanteile sich nicht nach dem Goldbestände
und der inneren geschäftlichen Lage des Instituts richten würde , son¬
dern daß einzig und allein die Rechtsverhältnisse
maßgebend seien . Nach dem Gesetz vom Dezember 1919 habe
das Reich das Recht die Gewinnverteilun » mitzubestimmen. Außer¬
dem sei es berechtigt, unter gewisien Voraussetzungen sämtliche An¬
teile der Reichsbank zum Nennwert zu erwerben . Bei den Verhand¬
lungen mit dem Reich und dem Organifationskomitee sei man be¬
strebt gewesen , die Rechte der Anteilseigner weitgehendst zu wahren .
Di« Verhandlungen sind noch im Fluß .

Hierauf dankte der Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesellschaft

Urbig , dem Reichsbankpräsidenten für diese Bemühungen und
fügte hinzu, daß wohl für eine neue Notenbank kein Geld in Deutsch¬
land aufzutreiben gewesen wäre , wenn man die alten Anteilseigner
nicht einigermaßen zufriedengestellt hätte .

Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Zentralaus »
schusies wurden wiedergewählt und neu hinzugewählt Graf Eber »
hard von Kalckreuth , Bankdirektor Oskar Wasser »
mann ( Deutsche Bank) , Eeheimrat Schwarz (Preußisch»
Zentralbodenbank ) und Senator Heinrich Böhmers k«
Bremen , letzterer an Stelle von Schräge in Bremen .

Zum Schluß sprach Bankier Urbig der Reichsbankleitung de»
Dank der Anteilseigner aus . Er verwies auf die Schwierigkeiten,
die nach der Gründung der Reichsbank die damalige Goldmark z«
bestehen hatte , bevor sie internationale Anerkennung fand . Er hoffe ,
daß die Reichsbank auch in Zukunft von vaterländischem Geiste ge»
leitet sein möge . Dr . Schacht erklärte hierauf feierlichst, daß das
Reichsbankdirektorium den letzten Hauch von Mut
und Kraft daran setzen werde , um der Bank ihren
Charakter als zentrales Währungsin st itut zu er¬
halten und sie trotz aller ausländischen Einflüsse
im deutschen Geiste zu leiten .

Trauerieier für Geheimrat Kopetzky .
hd . Berlin , 5. Juli (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung.) Die Industrie - und Handelskammer , der Börsenvor¬
stand und die Zulaffungsstelle der Berliner Börse veranstaltete heute
eine Trauerfeier für den am 26 . Juni d . I . verstorbenen Vizepräsi¬
denten der Industrie - und Handelskammer und Vorsitzenden des
Börsenvorstandes , Geheimen Kommerzienrat Wilhelm
Kopetzky in den Räumen der Börse. Eesangsvorträge des Dom¬
chors und der Sängerin Elisabeth Ohlhofs umrahmten die Ge¬
denkrede , die der Syndikus der Handelskammer , Staatssekre¬
tära . D . Oskar Meyer , hielt . Der Redner würdigte die vor¬
nehme Persönlichkeit des Verstorbenen , gab eine ausführliche Dar¬
stellung seines Lebensgangs und wies in längeren Ausführungen
auf den bedeutenden Einfluß hin , den Eeheimrat Kopetzky auf feine
Standesgenosien wie auf Politik und Wirtschaft ausgeübt habe.

An der Feier nahmen Vertreter der höchsten Reichs - und
Landesbehörden , der Spitzenorganisationen der Wirtschaft
und zahlreiche Angehörige der Berliner Bankwelt und Börsenbesucher
teil . Im Namen der Reichsregierung und der preußischen Regie¬
rung widmete der preußische Minister für Handel und
Gewerbe dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf, worin vor
allem der Dank des Reiches und Preußens für die opferfreudige
Hingabe Kopetzkys an das öffentliche Interesse gerühmt wurde .
Der Minister sprach die Hoffnung aus , daß die durch den Tod ge¬
rissene Lücke durch eine Persönlichkeit ausgefüllt werden möge, die
im gleichen Maße von den hervorragenden Eigenschaften der Treue
und Vaterlandsliebe erfüllt fein müsse wie der Verstorbene. Schließ¬
lich gelangte ein Telegramm des Reichspräsidenten
zur Verlesung , in dem dieser der Industrie - und Handelskammer zum
Hinscheiden des Vizepräsidenten seine aufrichtige Teilnahme aus¬
spricht . _

Pforzheimer Edelmetallkurs « vom 5. Juli . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise notiert : Barrengold , das Gramm 2.77 %
Gm . (Geld) , 2 .7934 Gm. (Brief ) , Platin , das Gramm 13.80 Gm.
(Geld) , 14 .25 Gm . (Brief ), Feinsilber , das Kilogramm 89 .00 Gm .
(Geld ) , 90.000 Gm. (Brief ) . — Notierungen von 11 Uhr vormittags .

hervorragend bewährt bet :
Grippe ,Gicht,

Rheuma ,
Ischias ,

Nerven - und
Kopfschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus
Klinisch erprobt . — In allen Boothcken erbsiltlich .
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Ehrend unseres

Saison -

sverkaufs
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ln den Abteilungen

Strumpfwaren
Trikotagen
Wollwaren

ganz
*uBerordentl . vorteilhafte Angebote

in bekannten Qualitätswaren .

Machten Sie meine
Schaufenster .

Im Innern auf
Tischen aufgelegt

Woll - und Strumpfhaus

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 .

- Den ganzen Tag geöffnet. ' • C

Für Wiederverkäufer !
Deutsche" " -Industrie

6. w. b. Karlsruhe, Etllinperstr.12
2 Min. vom Hauptbahnhof .
Abteilung l :
Buckskin konfektion
Sportkonfektion
Arbeite rkon fektlo n
Abteilung ll :
Damenwäsche
Herren Oberhemden
>» P«rkal und Ztphir
Herrennachthemden
Flanellkonfe ktion9 «'« Qualitäten , Beste Verarbeitung Billige•■reise / Lagerbesuch lohnend / Mustersendungenfeste Rechnung bei Aufgabe von Referenden

War will der {%
Lebensbund ♦
Organisation ». Reform
de » Stch-tztnbenS. Bor -
nebm. dirkretl Eeitlvl »
nachweisbar beifvtellof «
« rfolae . - Der ist
keine gewerbl . Vermitt¬
lung . sondern ldst da»
schwierige Problem in
einer Weife, di « al»
. überaus genial ' gekenn¬
zeichnet wurde » , tauiend-
iache höchsteAnerkennun¬
gen au» allen Kretse»
fand, stordern Sie unter
« iniend . v . »0 Bfg . unser«
Vund «»schrist«n. Zusend,
erfolgt t . neutral , ikuvert
Varl « « O. Bereit «»,
lWttn <t) e« ,Snarimtlian [tr. 3i
« ft** »« . , » ahnbofft 79,

Suche f . m. Schwieger¬
tochter Jna .-Witwe. S4
I . «E . tn. Aähr. Jung .,
nett. Wechn.-Stnr ^ pass.
Parti «, zweck »

Heirat .
Herren mit gutem
tn sicherer Stellung ,
welch« Interesse baden ,
wollen Osserten unter
Nr . 3320960 an die
. Badische Presse ' ein.
reich. Diskretion Ehrens.
sache .

mittelgr ., Anpassung» ?.
Barver « ög »n, tucht

in rentablem _ _
kl . Sabril re . mit ^ rl
oder Wwe . ohne Anhang ;
tllter «4 —80. Bedingung :
reine Beraanaenhett . an¬
genehme» Äußere. häu» l. .
geschäs»» tüLt,a , Ber -
mtttl . durch Verwandte
angenehm. UerutSver -
mittier verbeten .

Off . mtt Bit » unt. ö . lf .
5783 6 . an S <dw «t, «r
Anno «««» « .-» .« ern .

Schauvlatzgass« >1
tSchweizt . Blü7I

40 I . alt« Wttwe. (etg .
Heim) , sucht Anschlutz an
»ltrren Herrn , zweck »

Heirat.
Angev . uru . Rr . 8920988
an die . Bad . Presse ' .

verm. Herr
4Ser. wünscht zwecks Ebe
edle Gattin . Brieteunt .
Nr . 8Mi7a an die ^Ba>
dtsche Presse."

Viel » reiche Auslände¬
rinnen . viele vermögende
deutsche Damen a . ni . Reali¬
täten , Besitz etc ., wünsch .
Heirat . Ausk . kostenlos
Herren , auch ohne Yermö
SUürey . Berlin 113. Stol *
pischestraße 48 _ 3152a

Gelddarlehen
jede Höbe. Rateurttckzad
luna . ichueilsteu» durch
Reuland . Jnhab . Stall .Berlin 33, Heiligegetst-
ftrab« Z. « 14M

i n kiimHerhdierAusführung
( ein - und mehrfarbig)
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JBadnerlu im Ausland ,
30 Jaür « . mittlere Gestalt, koch . , tmtelligent, hiduS-

, licho Vorzüoe , bester bürgen . Familie , sucht , ver»
kursacht durch jahreianoe Betüliguna im idealen
Peuuse der kdinderpslege und deSvakh «4 nia >:
mSglich war , einen LehenSgetädrten zu sinden,
mtt einem charalterdollen Herrn im entsprrchenden
Alter und gestchcrter Position , tn briefliche Ver-
vinvung , zweck »

mr Heirat
zu treten . Ernstgemeint « Anträge mit Photo ,
graphie , stnld unter Nr . 3301a an dt« . Badtschc
Press« ' zu richten.

tn

ReiaunaSbeirat . I MSchtr « ich « tt einem
Mang . vast. Beziehung , tüchtigen

sucht geb . Herr , Ende 20, ; ‘ * '
in sich. Vosir. . von ange».
Aeutz . . Bekanntschaslnen . . . .
temperam»:nwoll . Dame . ! «f *

„ f
äJl &rtt, eins. , nnabh . . stich «. ! mj '

« 21064
Frl . . m . Berns bevor, . ! « / . n -
Etg . W vhn . m . Einr . vor- * - _ —- ■■. -f ■—
Hand . Nur ernst« . . anSi . > Mit «
bald . Ang . wom . in . Bild . ; -4». ' k
da» re«, ivird . u . 5021026 ; mn * (iti4tAi « A
an die , !Sad . Prelle ' .
DtÄtr . zugei . ii . verlangt. >.„ Akdenenfall» Ar,kaut

ffiüifnoi’tD . Oacrlina

0
A. !«64

Personenwagenanhänger „ Kurs *
Generalvertreter für Baden u . Pfalz : E. A. Weidner , Mannheim -Neckarau . Fernspr . 4156

w

Während unseres

Saison -
» WW« » WW>WMW« M

Ausverkaufs
ngiHnimiiiiHiim

bieten wir in unserer

Handarbeits -
Abteilung

außergewöhnlich vorteilhafte Angebote
in

. Decken jeder Art
Kissen u . s . w .

Ein Posten Stickgarn
3 Strang Perlgarn ca . 60 Mtr . 10 Pf .
3 Strang K ’Seide ä 2 Gramm 10 Pf.

Beachten Sie meine
Schaufenster .

Im Innern auf
Tischen aufgelegt*

Speziaihaus

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153 .

’jtf - Den ganzen Tag geöffnet.

Frachtbriefe — Erprrhfcheine
iJJoftynkftobrfffrn — Aufkledadreffe« |

mtt und ohne Atrma-Autdruck
liefert vromvt und billig die

Buchdruckeret F. Thier « arte « !
ttarlsruve . ltde Zirkel ti . t'amuiftraiic I
Telephon Nr . 4050 . 4051 . 4052 4053 . 4054 . |

ßMM - bttllMm
2‘/i Tonnen , wegen Nnichastung eine» größeren
Wagens alSvald m verkanien .

Der Wagen kann iederzett besichtigt u . Prob «
gefa ren werden.

Ruf Wunich günstige Äabtuugsbcdtngungen .
G . Treibmann , Airrgroßhaadlung ,

Mörzheim — Telefoa 30Ä. wä*
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billiger

Räumungs -Ausverkauf

Mengenabgabe
Vorbehalten.

So billig : -verDssL -ULft die Eta,gre
Ein Posten hm

RaschmusselineQQHandtuchstoffe 38
SO cm breites IIQ

Hemdentuch tO
WäschebatistQR

vorzügliche Qualität mH

SchOrzensTofle f»
j Voii-Frottä P

in großer Auswahl . . , I

—.65
Ein Posten pm ■

Kleidep - Cp^pes / Jj^
116 cm breite « nr

Voll-Volle Iß
bestes Fabrikat

Ein Posten FVIC
peinw. Cheviots ff*

doppeltbreit

Re nwollene

Popeline
2 .05

in allen Farben 3 .00

Em Posten 140 cm breite

3«
Jtfim kosten i *hj cm Drene —

Anzugstoffe Z45
2 .95 "

t : aparte Streifen . . . i Ein Posten 140 cm breite ■ [ >

Haistuch
" »

|
Hockstreifen j!ä

j Amgstoje 3M
schwere Ware . . . I u- Karos , l . groß. Auswahl ■ | prima wäre o .ow -» ..w

3 Schlager in Kostüm -Gabardine SÄ
Qualität I 9fi

j Qualität II [195
;
Qualität III CSU

in vielen Farben . . * I in vielen Farben T i in vielen Farben II

Das Haus dei
Kaiserstraße lOO n Verkauf nur 1 Treppe hoch.

Rauo * Maufgabe .

Aus den folgenden 11 Silben
a - ho - e - gl - 11 - o - rak - rl - ter - to - ve
sind 5 Worte der nachfolgend angegebenen Bedeutung und Reihenfolge
zusammenzusetzen, deren Anfangs - und Endbuchstaben, beide von oben
nach nnten gelesen , ein beliebtes Getränk bezeichnen :

1 .) Berg ln der Schweiz.
2. ) Alkoholisches Getränk.
3. ) Einspruch.
4.) Musikinstrument.
5 .) Hohlmaß .

An dem Preisausschreiben kann sich jedermann unter folgenden
Bedingungen beteiligen:

1 .) Die Lösung muß auf einem weißen Blatt Papier mit genauer
Angabe des Namens und der Adresse des Absenders, in einem
Umschlag an Reklame -Abteilung der Rappold & Volk. A.-G ..
Augsburg, Kapuzinergasse, gesandt werden. Lösungen , die nach
dem 26 . Juli dort eintreffen, werden nicht mehr berücksichtigt.

2.) Der Lösung sind G .-M . 3 .—, in Rentenmark, in bar beizufügen
Jedem Einsender, (gleichgültig , ob die Lösung falsch oder richtig
ist), wird von uns zu diesem Reklamepreis eine ' /* Liter-
Originalflasche unseres bekannten „Ravo-Welnbrand“

, eines 39%
aus edelsten Weinen hergestellten Fabrikats , franko an die an¬
gegebene Adresse ehestens zugesandt.

3.) Alle richtigen Lösungen der Preisaufgabe nehmen an der durch
einen Notar erfolgendenVerlosung um nachstehende Preise teil :

1 . Preis ; Rentenmark 5000 = 5000
= 3000
= 2000

= 1000

= 1000

= 800

2 . Preis ; 3000
3 . Preis ; „ 2000
4 . Preis : „ 1000

-6 . Preis : „ je 500
0 . Preis : „ je 200

Preis : je eine Originalkiste, enthaltend
10 Flasch . Ravo Liköre
je Rentenmark 35 . . . = 525

26 .— 50 . Preis : je eine Originalkiste, enthaltend
5 Flasch . Ravo Liköre
je Rentenmark 18 . . . = 450

51 .— 250 , Preis ; je 2 Fl . Ravo Liköre
je Rentenmark 7 , . , . = 1400

250 Preise im Werte von ca . Rentenmark 15 OOö

Die ausgesetzten 250 Preise , im Gesamtwert von ca . 15 000 Renten¬mark, sind auf eine Teilnahme von 50 000 Einsendern berechnet : bei
größerer Teilnahme werden sowohl die Zahl der Preise , wie die Summe
der Preise , entsprechend erhöht, bei geringerer Beteiligung entsprechend
ermäßigt.

Die Zusendung der Flasche Ravo Weinbrand erfolgt unter allen
Umständen an jeden Teilnehmer.

Die Preisträger werden von uns direkt benachrichtigt und erhalten
ihre Gewinne bis spätestens 31 . August 1924 zugestellt.

Außerdem erfolgt Veröffentlichung in der Presse .

RappolO & Volk . K.-6. . Hugs&urg
Weinbrennerei u. Likörfabrik .

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse “.

Ocsfentliche Bcrftcige-
rung alter , für Eisen¬
bahnzwecke nickt mehr
geeigneter Geräte , da¬
runter Backöfen . Herde,
Oefcn . Karren . Pulte ,
cts. u . hSlzgrner Schränke
Schraubstöcke , Spiegel ,
Wiuden . Wagen . Näh¬
maschinen u . a . m . . ge¬
gen Barzahlung am
Mittwoch, den 8. Juli
1924, vormittags 7 Uhr
beginnend dm Geräte -
hnuvtlagcr Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof
/Eingang Rüppurrerstr .)

Karlsruhe , den 3 . Juli
1924 . Il (ß7

Relchsbahndirektion,
Materialamt .

än >ans »Dcr (t« fac « ntta
Dienstag , den 8 . Juli

1924, nackmittags 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe ,
tm Ptnndlotal , Ttcin -
ftraftr 23, geg . bar . Zahl ,
tm VollstreckmtgSwege
örfentlich versteigern :

1 Last -Auto .
1 Kasscnschrank .
« arlSr . . d . 5 . JUN24 .

A st 0 r .
Gerichtsvollzieher-D .-V.
Kirfcke» . Heidelbeeren .

Ltackelbeeren .Jobannes -
beercn . iowtealleaitoeren
Obsttort . liefert laufend
zum TagesvretS . 3300a

Georg Brahm ,
Obstarohdandluna .

Oifendnra . Kircbstr . 10
Tetevbon 526 .

1». schtesw.- holstein .
Meiereibutter
frisch von der Molkerei ,
versendet zu billigen
Tagespreisen . 3 290a

6 . Trautwein . ,« ttbeleborf bei
Reudsdnr » . 3280a

Fräulein . ges. Atters
sucht

KurausenAlt.
wo ste im Haush . als
Stütze m . tätig sein kann
ohne Vergüt . , in Pen !. ,
bet Arzt . Privath . oder
M-in 'o ’r . Offerten "»nt .
Nr . B21L84 an die „Ba -
Mfct,* Presse" .

Zu kaufen fl «
indtt :

Gut erhalt . Büro¬
möbel . Schreibma -
schinen - Tisch, ver -
schliehbare 2oll -
schrünke . Kasseii -
Schrank . wenig ge¬
brauchte Schneider
nähmaichine und
sonsttae Teile HU
Echnciderarbett .

Angebote u . Nr .
1N03 an die « Bad .
Presse " erbeten .

Leichle Viersitzer.
t

aus Prtvatband sesen
Kassa gesucht.

Angeb . u . Nr . « 210 -7
an d>e „Badische Presse " .

gesucht. Anaeb . unt . Nr .B2 >010 an die „ Badische
Preste "

Gut erbaltener
Kabinenkoffer

zu kaufen gesucht. Llffert .
unter Nr . B21074 « n die
„ Badische Vreste ".

Todeg - Anzeige
Nach schwerem Leiden verschied heute morgen '

meine geliebte Frau und junge Mutter, unsere liebe
Tochter. Schwester , Schwägerin , Enkelin , Nichte
und Schwiegertochter

Frau Gertrud Schindler
geh . Fehsenmeler

im Alter von 26 Jahren. B21309
KARLSRUHE, den 5. Juli 1924-

KUnprechtPtraßo 7, II.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr . Kurt Schindler .
Familie Oberregierungsrat Fehsenmeior .
Familie Brauereibesitzer Schindler (Riga) .

Die Beerdigung findet am Montag , den 7. Juli,nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle Karls¬ruhe aus statt .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unsere liebe Mutter u . Tante

geb . Bott
nach langer , schwerer Krankheit zu
sich zu rufen . B21167

KARLSRUHE , 4 . Juli 1924.
In tiefer Trauer :

Ernst Kastei u . 3 Kinder.
Die Beerdigung findet Montag

nachmittag 8 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Adlerstraße 0.

Villa ob. 8lag.-Zaus
sofort zu kaufen «efucht.

Angebote u . Nr . B20a44
an die „ Bad . Preste " .

Selbstkäufer suchtHaus
in Karlsruhe . Heidelberg
oder Rastatt und deren
Umaeaend .

Angeb . unt . Nr . 3302a
an dte „ Badische Brest «" .

Bauplatz
aefu «bt in der Gegend
Grünwinkel . Darlanden ,ea . 300 gm , z. Erste llnna
eineSEtnfamtlieiibauieS .
Angebote unt . Nr . ItlOO
an Sie „ Bad . Preste ".

Kausverkaus
in einer Vorstadt von
Karlsrube mit vollstän¬
diger Blechnerri tt . Jn -
stallationS < Einrichtung ,unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu ver »
kauten . Angeb . J . Traud ,
LiegenschastSbüro . Aka»
demiestrafte 24 B2N57
kW

Netdschnnede. Schraub -
stock n . Ambos zu kaufen
oder zu teshen gesucht.
Angeb. unt . Nr . B209A,
an die „ Badttche Preste " .

anttkbraun . E che. evtl
schwarz poliert , erkiasi .Instrument , aus Privat -
dand « egen bar zu kauf,aetucht . Pnaeb m Preis
und Navrikmarke unter
Bsiottsan dte Bad .Preste

Dezimalwage
mit lvewichten zu kauten
geiuckt. Anaeb . m . Preis
unter Nr B2I076 an die
.. Preste " .

« rtireibmoicu - ne . gut
erhalten , aus Privat »
band zu kauten aeiucht.Offerten uni . Nr . B20052
a » die . Bad . Preste " .

Gut erh . Herrensahrrap
sow . 1 etntltr . Kleider-
schraü ! nur v . Prw zu
r»>tf . ges. Off. unt . Sir.
B210L0 o. d. .Bad . Pr ."

Existenzen !
Cafs - Restaiirant
Weinwtrtichofl
Wiriichaft t . Metzger
Mehrere Hotels
Metzgeiei . Bäckerei
,3 : oarrenbandrung
ctotontalwarenddlg .
Loitdkondltoret mit

(! a >b
LegerhanSea 1000gm
Holz- u . Koblendandl .
Fabriken 300- IMiü gm
Nudelfabrik
Schubwarendbandla .
Uhrenfabrik

Landhäuser
u . Villa bei Karls -

ruhe , neu gebaut .
3 Zimmer , reichlich.
Buveh . beicblaansr . ,
gr . Garte » 32000 M ,
Anzahl « . 15000

Gernsba » 10 Mtmm .,
f . Pension gceianct .
ar . Gart SV000
Anzlg 10—15000 jt ,

« . d . Berastr . 8 Ztm . .
Bad . Gart . 21000.tc .'An,lg . 10000

f>. Säckingen 5 Zim .
Bad . Slall . I4Mvrg .
Land ' SUOOli-« .

1-. AuSbach Baverni .
.3,m . 2 Morgen

Land , Stallgebäude
MiO ^c . An,. 500tur -

b . Karlsrube , 3 Zim .
Scheuer . Garten
6300 .# . Anz. «OOi-.cc,

b . Achern . 8 Zimmer .
Garten . öoOO^c . Anz.
2500 .« . OHO

BillaH «rlenaib .33im .
25 OOÔ . 'AlI, . 10000^ .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten I

I die traurige Nachricht , daß unsere liebe, gute I
I Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante I

Franziska Frikl
geb. Denkinger

| nach längerem Leiden im Alter von 541
( Jahren sanft verschieden ist B2I221 f

Karlsruhe , Rüppurrerstr . 94, II . St . j
Die tlet trauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag */52 Uhr |

r. der Friedhofkapelle aus statt .

r Statt Karten 821253

Karl Haug
Martha Fiaug, geb . Breining

Vermählte

v:Karlstr . 28 Crenzstr . 4
_ J

Äerrschafis-Saus
int .Henttum , mit bezted-
darer H- 8 Zimmer -Wot»nun « , Einfahrt , ar . Gart
zu verk . Angebot « unterNr . 11095 an dte „ Bad .Preste " .

Haus
mit 2 u . 3 R .- Wobnungenim Stock , elektr. Lickt .Bad u . Garten , in gut .Westiiahtlage. uni . günst.Bedingung , h . 5 000 M
Anzahl , z. verk . Ang . u.B20882 a . d . „Bad . Vr ."

'

. » n ,
sabrbar . wenig gebraucht ,in betriebs ' äh . Zustande .Fabrik Daiml ., Berltn »
Marienfelde . ». Breite v .Mk. 1500 .— ab Standort
Landau abzua . Ang . an
thlcMfecl k ll «., Baoxt
dviicken ftriirfttnttr . 2a.

Masfive , Wohnhaus
Oststadt . 8X2 Bimmer m .ejitvenör . Einfahrt , auch
Platz für Werkstatt re ., ist
wsort für den billigenPreis von 12 000 Jt , « nz.s 4000 m . zu verkaufen .Näheres Büro K« ll .Katlerstr . 14 h . 4321175

Stadtteil K .- Mühlvurg .
2stöck . . neuzeitl ., mit zirka
30 Ar prächlig an »7legt .
ltzgrten u . Ackevland . zu
verkauten. Preis 13 000
■M . SScrantttelunfl auch
von Prttmt erwünscht.
Jos . Seth . Baumetster -
strahe 10. B21147

Weihes Schlafzimmer
gebraucht , aut erb , zu
verkf . Wirtschaft Brno
»n « Bannwald 8. St . I .

Gut erhalt . Bettrost .
bill . zu verk . sirtejiS’
strafte^206 . ii . B21083
Pol . Dplegelichr . . Ttwaii .Kommode , Cbatscl . verk .bill . Katierstr . >-5 . Ilt.

ZMM
neu e . bat im*|
laufend abzugebo

Zu erfragen »ANr . 11085 in .£
„ Badischen Preß «

Damen - Kriaani
schön . Stftck, au » W
besitz abzngeden . ,Angebote unt . Nr . /
an die „ Bad . Prest «

au » Eichen- u . Kafta
hol, 6—700 Ltr . 3»
zum Einschloacn v . .uiw . . haben das
m 45.— abzugeben ^ .Ebe »»berg «r tk

G . m . b H-. 2
Wiclandtstr . 25 . _ ;
2 Weinsäss

260 a . 380 Liter daju . Mess »rv » «masE
sofort zu verkaufet «:Zita- inaarft«. ija

TD >Zu verkk. 2 aroste ü
kave» . Schretner « 6
Nr . Heck, in ElcheK?
Amt istastatt . Ä
Motorrad
in tadellosem Zuß«
spottbillig abzugeb«'
»cw« Darotbeast !!

zu günstigen Breil «̂
ZahiungS - BedinS ««)
zu verkaufen .

Amalienstr . 37 .
ÄamenraS .. »erffl

avetienstr . 70. V. 1

Kerrenrad
kehr billia zu verk«?

Angeb . u. Nr . Man dte „Bad . Preß «

Kerrenk
fast neu . 80 Mk . zu,BA-» MarienstihL

Damenri !
vreiSw . zu verkf .
Wielandtstr . 20 . vt .s
Fahrrad J«

‘
« ronenftr . 27 . UI . 4
Vandw « »« m, vier «
ca . 200/115 cm . ca. ' l»
20 3tr . Tr - giäh .,Lwert zu verkf . «2« »tu » Wertbe .iAGoiieSaue 10 fH’
Artlll .-KafernefLS
Kinderwagen
weift lackiert u . ve ««Ä
fow. ÄtaderNapri
f . bill . zu verk . 3 »
Nr . B21065 t .d . „ Ä

NSinderrva
btaii . zu verk . od«
tau chcn aeg. SvL«,3u erfragen -U.
strafte 186 . Ul . 3

5PtomemJ * eu >«,f
dunkelgrün , wie
iveihem WachStuS
»efchlagen. zu ver «°
Händler verbeten -,
Siniierstr . 9, 11.̂ 3

Taseiklavitt
abzugebcm. Angob . unt .Nr . B21016 an - dte „Ba¬
dische Pvcs«e" .

- Blauer , sehr
Kindcrliegwage « , «,dertiappstuhl , zu «5
Slntalienstrafte So. Z
bau . 4. Stock

Tau!
Wirtschaft b . Karlsr .
mit Laden soll ver¬
tauscht werden gegen
PrivatbauS . Landb . .
od . iändl . Grundstücke

F « . iituNi- m , Karte -
rttbe . Herrciistr . 88 .

Bauplatz
766 qm . dei der Südeni >-
«trafte nächst der Karl -
stratze . günstig zu ver -
kansen . Georg Nleisch-
maun . « ngustastrafte 9.u.eiefon 2724 . 10884

Verkauf l
UoS. Uchknkmiihtilng
bell. Divlomat . malst«
eichen . 3immert :fch aus
Hartholz . Auszugttlch .

Lndwia - WUhelmstr . II .
« 21301 « 4h»»iW«»»t.

Tafelklavier
iMarkeSchtedmeners .gut
erhalten , schön tm Klang ,
z« »erkanieu . Zn erir .uni . Nr . « 21239 in »er
„ Badischen Preste " .
Gitarre ,tt t,” fou,en* , lu * * r wie ne ».
Kaocllenstr . 7ü . V. I . B -m:

Un- erwood -
chreidmaschinr zu verk .

chartmamn ,Adler « .36 .111.
« Arettimaimtne neu

verkauit zu Mk . 7b.—
Künkcl , Karl - Wilbelm -
st ratze 25._ B21303

Achtung! Siand -Uhr !
1 Standuhr . Biurbam .

weil überzähl ., zu verk . ,
unrcr 2 dte Wahl . An¬
gebote unt . Rr . B21032
an die „Bad . Presse" .

Hobelbank
150/50 . zu verk . BL114Ü
Schützen« ». 14 . Gib . 1 Tr

Walchkestct m Neuer » .
Schleissteiu Sackkarren ,
gedr .. verkauft billig
« 31101 Sommerstr .

sowie neue Dvti
zu verkaufen . ,Amaiienftr . 71.^L

preiswet
udElegantes , neck

stüm. 4eei1ig , als
Reit - tt . Strasst --M
passend, umftän®"
billig zu «erTmtfCII(iznsehe -n zwiicken '
Uhr . Bachstrast -
2 . Stock , r« bts .̂

Eta im »« * .

2Jahre alt , zu ver^
Zu erir . u . J ‘ ‘L

in der „ Bad . Prell.
ata »«'

,)
ichöneS . treues ^ !J«
v rk. Händler «e.
Bum Sinne ' str-

Kankkienz ^
tunständehglbcr }
kaust ckrllnwinkc«̂
merShetmerstraftr ^
2 . Stock .

KanarlenvöS ^j
zu verkauten . . , .

« rahmsfttk . ^ *
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- es Arbettsminifteriums.
Die vielumstrittene Frage der Aufhebung des Arbeitsmini -steilttins lammt i« allernächster Zeit im Badischen Landtag zurPinache und vielleicht auch zur endgültigen Entscheidung. Wiryaben uns daher an eine mit der sachlichen Seite dieser Frageaufs beste vertraute Persönlichkeit gewandt mit dem Ersuchen, ohneiu der Streitfrage selbst Stellung zu nehmen und unter Ausschei¬dung aller persönlichen Momente , sich darüber zu äußern , wie die

im Arbeitsministerium vereinigten Arbeitsgebiete im Falleeiner Aufhebung des Arbeitsministeriums unter die übrigen Mini -
iterien am zweckmäßigsten verteilt werden könnten. Unser Mit¬arbeiter schreibt :

Das Arbeitsmintsterium befaßt sich zurzeit mit folgenden großen
Aufgabengebieten:
- 1 . Wasser - und Straßenbau : Wasierstraßen und
^afenanlagen , Kraftwerke und Elektrizitätswesen, ' Wasserversorgung,Landeskultur und Feldbereinigung , Vermessungswesen.
. 2 . Bau -, Wohnungs - und Siedlungswesen : es
stt damit zu rechnen, daß von diesem Gebiet künftig wohl ein Teilan Bedeutung einbüßen wird , wie Förderung und Finanzierung von
Neubauten, Mieterschutz und Wohnungszwangswirtschast im engeren«lnne. Bestehen bleiben werden aber die Aufgaben der Bau -,-llohnungs- und Feuerpolizei und des Ortsftraßenrechts . Es darf
ledoch nicht übersehen werden , daß diese Wirkung erst eintreten wird
tjttb kann, wenn zuvor durch umfasiende Neubautätigkeit eine hin¬
reichende Anzahl Wohnungen geschaffen sein wird . Dann werdenaber auch die Aufgaben der Bau -, Wohnungs - und Feuerpolizei
entsprechend der gesteigerten Bautätigkeit an Umfang gewonnenNaben und vor allem wird sich die Notwendigkeit ergeben, die gegen¬
wärtig leider etwas in den Hintergrund getretene Wohnungsaussichtund Wohnungspflege in dem früheren oder vielmehr in einem gegenfrüher erheblich erweiterten Umfange wieder aufzunehmen.
» 3 . Ländliches Siedlungswesen und Förderung der
Landeskultur durch Feldbereinigung , Kulturverbesserung usw .
h 4. Angelegenheiten der Arbeiter und Ange -
n ° l l t e n : Arbeiterschutzgesetze , Eewerbeaufsicht, Betriebsräte , Ta -
Merträge , Einigungswesen , Arbeitsnachweise, Erwerbslosenfürforge ,
^ beiterverficherung und Angestelltenversicherung einschl . der Ober-
aersjcherungsämter, Krankenkassen usw .
. S. Wohlfahrtspflege : Aufgaben des Landesfürforgever -
aandes , dem die oberste Leitung und Beschwerdeentscheidungen ob¬
lagen in der Kriegsopferfürsorge , Sozial - und Kleinrentnerfürsorge ,
Kursorge für Hilfsbedürftige , Minderjährige . Wochenfürsorge: ferner

Fürsorge für Schwerbeschädigte und Schwererwerbsbeschränkte
.suschl . der Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes mit der
Unterbringung der Schwerbeschädigten in Arbeitsstellen im Wege des
Anstellungszwangs : endlich soziale Hygiene, Fürsorge für Blinde ,* tuppet , sowie die sozialen Frauenschulen .

Diese Arbeitsgebiet « berühren sich vielfach und eng untereinanderuud mit denjenigen anderer Ministerien , und zwar insbesondere :
.. Zu den Angelegenheiten der Arbeiter und Angestellten tritt er¬

gänzend die Eewerbeförderung und die Eewerbepolizei des Mini -
aeriums des Innern , sowie das Gebiet der Landeskultur und das^ '^dlungswesen in Gestalt der produktiven Erwerbslosenfürsorge .
. Mit der Wohlfahrtspflege hängt naturgemäß das gesamte Ar-
saenwesen. teilweise das Medizinalwesen (Tuberkulosenfürsorge) .
arrenwesen und das Ernährungswefen des Ministeriums des In -
Lrn . das Gebiet der Fürsorgeerziehung des Justizministeriums , das
Wohnungs- und Siedlungswesen , der Arbeitsnachweis , die Erwerbs -
tAenfürsorge und die Arbeiter - und Angestelltenverficherung eng zu-
L"imen , ebenso die Jugendpflege des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .
„ Die bestehende Regelung ist somit ebensowenig wie jede künf-2?e> eine ideale . Das liegt in der Natur der Sache. Bei einer« '

uregelung sollte jedoch als Richtschnur dienen:
«0 Eng und organisch zusammengehörige - Gebiete

dürfen nicht bei verschiedenen Ministerien be¬
arbeitet werden . Sonst entstehen Zeitvergeudung und
Reibungsflächen und damit Kosten .d) Das Gebiet der inneren Staatsverwaltung ,wie es sich seit der Trennung von Justiz und Verwaltung
jahrzehntelang bewährt hat , muß im wesentlichen erhal¬
ten bleiben . Dieser Gesichtspunkt wird aus sachlichen
Gründen von dem Standpunkt der inneren Verwaltung be-
sonders vertreten werden müssen .e) Es mutz auf die Organisation der Bezirksbehörden
Rücksicht genommen werden . Die Bezirksbehörden der inneren
Verwaltung sollen im wesentlichen Aufgaben durchführen,

die auch in der Zentrale einem Ministerium der inneren Ver¬
waltung zustehen .

Hieraus ergibt sich :
1. Am leichtesten lassen sich aus dem jetzigen Arbeitsministerium

herausschälen die Aufgaben des Wasser - und Straßen¬
baues . Obwohl auch dieses Gebiet seit Jahrzehnten eng mit der
inneren Verwaltung als solcher verknüpft ist , bildet es doch ein in
sich bis zu einem gewissen Grad abgeschlossenes Arbeitsgebiet , das
insbesondere eine eigene Zentralstelle in der Wasser- und Straßen -
baudirektion und eine eigene Bezirksverwaltung besitzt . Will man
dieses Gebiet nicht bei der inneren Verwaltung belassen , wohin es
richtigerweise, namentlich wegen der Elektrizitätsversorgung und der
im engsten Zusammenhänge mit der allgemeinen Landwirtschafts¬
pflege stehenden Landeskultur , gehört , so kommt als Ressortmini¬
sterium nur das Ministerium der Finanzen in Frage .

2. Die Aufgaben auf dem Gebiete des Bau -, W o h n u n g s-
und Feuerschutzwesens werden nach dem llebergang zurfreien Wirtschaft zu einem großen Teil nur noch polizeiliche sein .Sie müssen also von demjenigen Ministerium verantwortlich be¬
arbeitet werden , dem auch im übrigen die Polizeigewalt zusteht ;das ist das Ministerium des Innern . Aber auch sonst stehen
diese Aufgaben in so enger Berührung mit dem Tätigkeitsgebietder inneren Verwaltung , namentlich der Gemeindeverwaltung undder staatlichen Aufsicht über diese , daß eine Lostrennung von der
inneren Verwaltung von den schwersten Nachteilen begleitet seinwürde . Die Baupolizei im einzelnen muß, soweit sie nicht den
Städten zusteht , durch die Bezirksämter ausgeübt werden . Etwaige
Bestrebungen , die Baupolizei mit oder ohne ressortmäßige Unter¬
stellung unter das Finanzministerium den von diesem abhängigen
Bezirksbauämtern zu übertragen , sind höchst bedenklich . Die Be-
zirksbauämter sind Behörden der staatlichen Hochbauverwaltnng . die
selbst bauen und Bauten unterhalten sollen , denen aber die Aus¬
übung polizeilicher lleberwachung der privaten Bautätigkeit und die
zwangsweise Durchführung baupolizeilicher Auflagen wie auch das
polizeiliche Strafverfahren mit den zahllosen dabei auftretenden
Fragen juristischer Natur durchaus fern liegen.

3. Das ländliche Siedlungswesen einschließlich der
Förderung der Landeskultur kann wegen des innigen Zusammen¬
hangs mit der allgemeinen Landwirtschaftspflege wohl nur dem
Ministerium zugewiesen werden , das die Landwirtschaftspflege be¬
arbeitet , also dem Ministerium des Innern .

4 . Die zu den Angelegenheiten der Arbeiter und
Angestellten gehörenden Gebiete des Arbeiterschutzes, der Ar¬
beitsbeschaffung und der Sozialversicherung berühren sich so eng mit
dem Gebiet der Wohlfahrtspflege , daß eine modern durch -
geführte soziale Fürsorge auf wirtschaftlichem Gebiet an den Pro¬blemen der Arbeitsbeschaffung für Erwerbsbeschränkte (Sozialrentner ,"

riegsopfer) und deren Umstellung auf andere Berufe , auf gesund -
Etlichem Gebiet an der Verknüpfung der Einrichtungen der Sozial¬

versicherung mit sonstigen sozialhygienischen Maßnahmen nicht vor¬
übergehen kann. Aus dem gesamten Gebiete der Wohlfahrtspflege ,einschließlich der Iugendwohlfahrt , ist zudem die im Rahmen der
gemeinsamen sozialpolitischen Arbeit mit den Verbänden der freien
Wohlfahrtspflege geschaffene Atmosphäre des Vertrauens der Per¬
sonenkreise nicht zu entbehren , die die Hauptmasse der Fürsorge -
bedürftigen darstellen . Sind doch zudem die Grenzen zwischen So¬
zialpolitik und Wohlfahrtspflege so fließend, daß eine heute in der
loseren Form der sozialen Fürsorge ausgeübte Maßnahme morgendurch ein neues Gesetz sozialpolitisch festgelegt werden kann.

Es folgt daraus , daß die Wohlfahrtspflege bei dem
Ministerium verbleiben muß , das auch die sozial¬politischen Aufgaben zu bearbeiten hat . Eine Tren¬
nung dieser Gebiete ist unmöglich.

Weiter berühren sich di« Wohlfahrtspflege und die sozialpoliti¬
schen Einrichtungen und Maßnahmen mit der Armenpflege
so eng, daß eine völlige Verschmelzung beider Gebiete , insbesondere
nach der Verkündung der Reichsverordnung über die Fürsorgepflichtvom 13. Februar 1824, nur noch eine Frage der Zeit sein kann. Ingrößeren Städten ist die Grenze bereits völlig ausgelöscht. Die qe-
meinsame Bearbeitung in dem verbleibenden Ministerium fürinnere Verwaltung ist unbedingt geboten. Das gilt jedochnicht nur für die bisher im Geschäftskreis des Arbeitsministeriumsbehandelten Gebiete der Wohlfahrtspflege , sondern sehr wesentlichauch für die Jugendwohlfahrt , für die heute auf Grundlage der
Verordnung vom 31 . März 1924 das Justizministerium zu¬ständig ist. Diese Heranziehung des Justizministeriums zu einer der
Justiz fremden Aufgabe leitet sich aus dem Jahre 1918 her , da derbis dahin bei den Bezirksämtern ausgeübte Vollzug der Fürsorge¬erziehung den Vormundschaftsgerichten übertragen wurde . Dieswar ein grundlegender Fchler , bei welchem die Grenzen zwischenJustiz und Verwaltung nicht genügend beachtet wurden . Sache des
Lormundschaftsgerichts ist die Verhängung der Fürsorgeerzie¬

hung ; dagegen gehört die Durchführung dieser wie anderer vor
mundschaftsgerichtlichen Maßnahmen dorthin , wo ganz allgemein
Aufgaben der Selbstverwaltung und , — soweit der Staat beteilig
ist — Aufgaben der inneren Verwaltung erfüllt werden.

Im Anschluß an diesen ersten organisatorischen Fehler wurde in
Jahre 1919 die Federführung bei dem Reichsgesetz übel
Jugendwohlfahrt dem Justizministerium übertragen uns
dieses dann in der Verordnung vom 29 . März 1924 als oberst »
Landesbehörde für die Durchführung des Reichsgesetzes über Jugend ,
Wohlfahrt bezeichnet .

Ein Blick in die beiden badischen Ausführungsverordnung «»vom 29 . und 31 . März 1924 zur Reichsverordnung über die Flip
forgepflicht und zum Reichsgesetz über die Jugendwohlfahrt zeigtdaß sie ohne schwere Unzuträglichkeiten und Reibungen nebeneinanderkaum vollzogen werden können, umsomehr, als die ursprünglich in
Reichsgesetz über die Jugendwohlfahrt enthaltene Sorge für dphilfsbedürftigen Minderjährigen aus diesem Zusammenhang heraus ,
gelöst und in den Rahmen der Verordnung über die Fürsorgepflich!
ausgenommen wurde . Es ist ein offenbar unhaltbarer Zustand , dasdas Justizministerium oberste Landesbehörde für die Iugendwohbfahrt als Ganzes sein und daher die Regelung aller grundsätzliche »,
Fragen in der Hand haben soll , während ein anderes Ministeriumfür die Durchführung im einzelnen, insbesondere auch für die Be>
schaffung der Geldmittel zu sorgen hat . In keinem deutschen Laut
ist eine ähnliche Regelung jemals ins Auge gefaßt worden.

Auch für die Beamten der inneren Verwaltung im besonderenergeben sich hieraus erhebliche Schwierigkeiten . Zwar war da»
Justizministerium so vorsichtig , die durch das Reichsgesetz über di«Iugendwohlfahrt vorgeschriebenen Jugendämter als Sonder ,
ausschüsse bei den Bezirksfürsorgeverbänden zu errichten, also beiden gleichen Stellen , denen auch die Fürsorge für hilfsbedürftig «
Minderjährige obliegt , wodurch die Grundlage für äußere Einheit¬lichkeit geschaffen ist . Zugleich aber werden die Vorsitzenden dicher
Bezirksfürsorgeverbände, die Oberamtmänner , dem Justizministerunterstellt . Reibungen zwischen Oberamtmann und Vormundschaft«»richter sind fast unausbleiblich . Im Interesse der Sache, wie i«Interesse der Beamtenschaft ist klare und eindeutige Trennungzwischen den Aufgabenkreisen der Justiz und der Verwaltung hi« ,wie auch sonst überall , zu fordern .

Wenn sich nun Stimmen hören lassen die aus der derzeitige«unbefriedigenden Lösung und der teilweisen vorläufigen Uebertra -gung wohlfahrtspflegerischer Aufgaben an das Justizministerium denllebergang der gesamten ungeteilten Wohlfahrtspflege an diesesMinisterium ableiten wollen , so muß solchen Bestrebungen entgegen¬getreten werden. Auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege hat dasMinisterium des Innern allein und ungeteilt die Erbschaft des Ar¬beitsministeriums anzutreten unter Einbeziehung der nur künstlichabgetrennten Iugendwohlfahrt . So wie der Einzelmensch oder dieFamilie , an die sich die Fürsorge wendet, mit Recht den Ansprucherheben, als eine unteilbare Ganzheit behandelt zu werden , so istauch die Wohlfahrtspflege zusammen mit den Angelegenheiten derArbeiter und Angestellten ein ganzer , unteilbarer Organismus , danicht ohne schwere Schädigungen zerstückelt werden darf .

HM :8 , Pfarrer Heumanns
Heilmittel

stets auch v o r r ä t i g im Alleindepot
Alte Sachs’fche Apotheke ,^0 m 7iiu.dii«Karlsrahe , Kaiserstraße 80 . Telephon 481
Das Grosse Pfarrer Heumann - Bucl

, . <3C0 Seiten, 100 Abbildungen )er£? . jeder Leser , d-r seine Adresse einschicktvon der Firma L. Heumann A Co .Nürnberg gratis und franko zugesandt -Postkarte genügt.

Wenn man IhnenAbrer Kleider, « luien. Gardinen u . f. w . etwas anderegeben will, dann lagen Sie bitte : Nein, ick benutze nur die weltberüdmteechten Heitmanns Karben . Marke Juchskops in» Stern , dennHeltmau » s Karde spart den KSrb «,

Viel« gute Erfolge
bei Hautausschlägen und Flechten mit Apothek«Haberl’s Radiamseile verzeichnet ein Arzt . Zu habetin allen Apothekenund Drogerien.
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Amtliche Bekanntmachung.

Qtt.

Die Aenderung des OrtSbmivlanSüber das Gelände östlich der Ettlin-
«er- , Schiller- und Grötztngerstratz«in Durlach .
tgemetnd« Durlach beabsichtigt den'tat Wer das Gelände östlich der Ettlin-

Achiller- und Grötztngerstratze zu ändern.£32® « ttfnohme einer Sackgasse östlich der Sches -
(äSJK . Aushebung einer Strastanstrecke zwischenbnd Bergbahnstratze und Aenderung der

bezw. Sirästensluchten an der östlichenitab . Etlichen Ecke der Turmberg - und Schessel -
bor »l "« der Ecke der Schtessel- und Goethestrast«,bloas " Grundstück Lgb. Nr. 5945 und des Bau-

Turmberg- . Goeche -
**

4? dem
*
N? r?naet zurvon dast die 1 öffentlichen Kenntnis mitbi» trugen , datz die Pläne innerhalb 2 Wochen

ctuf wJ 1 Erscheinen dieser Bekanntmachung an
•HfenfS? Rathaus in Durlach zur Einsichtnahmeher -SS? 1 und - • - • - • —zur“et etwaige Einwendungen währendSeit doüselbst oder aus dem Be-
Mache ? E« 2 ** AuSschlustvermeidsn geltend MtnnJ*- 111«*« lSruhe. den 4 . Juli 1924 .

Bezirksamt Abt. Ha . O .-Z . 79 .

Freiwillige
Versteigerung.
Am Montag , den 7. Juli , nachm . 4 Uhr. lasse7* folgende “ . - — . . .

2 fiU * 6Mr .. 1 Kuh. 51Shr .
1 intern .

folgende Gegenstände östentl. versteigeru:
. 1 ikuh . 51Shr . . 1 Rind . 21ähr.,

1
" t̂nnwagen m . Leitern . 1 Jauchefatz , i Pumpe .

1 ^ ^ rlchncivmaschin̂ , s Pslug. l eis . Egge und
1 »wei PS -ffiotor , 1

tniiĥ Ett . i Putzmlihle . 1 K:
kl. Dreschmaschine

. . . Kreissäge. 1 Schrotund ca. zo Zir . Heu. Di« Maschinen stnd^ >»ie neu . B21001
Reiter . Rüppurr. Rastauerftrabe 33.

Verkauf .
Die in Müllheim , Baden , im «Hem . Ererzier-

hanS der Jnsanwrie-Kaferne — jetziges AnwesenVollmer — lagernden Maschinen für Metall , und
Hoizbearveiiirng . sowie 2 Kochkessel und 1 Wirt-
schastsherd stnd zum Verlaus srelgegeben. Unter
«rsturen befinden sich 8 MetaLdvehbänke. 3 Bohr¬
maschinen, Spindschreisie . Fallhammer , Exzenter¬
presse, Etsenhobelmaschine. Brüchrnwage . 1 Band¬
säge. 2 Kreissägen u . a . m . AngebotSsormulare
mit Bedingungen können gegen Erstattung der
Uedersendungsgebühurn beim Unterzeichneten Amt
angesordert werden , oder können bei einer
Bestchtigung der Maschinen, welche durch das Ft-
uauzamt Müllheim — LiegeuschasiS -Verwaliung —
vermittelt wird, von dieser Dtonststelle in Empfang

cnommen werden . Die Angebote stnd vis zum
omag . de» 28. Juli 1924, bpi dem unfcTgfrfg

Freiburg, Baden .
treten «inznreichen.

ReichSbauamt

i

fiasliolis-PrBisabschlag !
Wir berechnen ab 7. Juli 1924.

Null' und SfiMobs
in hervorragender Qualität

den Zentner zu 1.80 ob Werk
„ . . A 1.75 frei Keller,

• aetal « ist für alle Heiz,wecke lehr «e -
eignet : und zwar RnkitokS » zerkleinert
und gestebt. für Zimmeröse« . Kochherde.
Bügelöfen usw . und in Körnung 40/W m
für kleinere Zentralheizungen. StUcktotb
für gröbere Zentralheizungen und sonstige
Grostseuerunaen. 11114

Karlsruhe , den 5. Juli 1924.
Stadt . Gas- , Wasser- ll . «lelitrintStgamt.

Bet der Siadige-meinde Wavdors ist eine plan-mästige

Schuhmannsslelle
neu zu besetzen . Besoldung nach Gruppe m mitAussicht aus spätere Besördermig . Gemäß ft 17der PolizoigesetzeS dünsen umr Personen ang»>
stellt werden , welche di« staatliche Polizeischulemit Erfolg besucht oder die vom Ministerium desInnern festgesetzte Mindestdienstzeit in der staat¬lichen Oidnungspoltzet «der bei der Gondarmerte
zurückgetegt haben .Bewerber , welche obigen Bedingungen ent¬
sprechen . wollen Gesuche mit LebenSlaus und denerforderlichen Nachweisen bis spätestens 15. JulidS. IS . bei dem unierzeickmeten einreichen.Walldorf , den S. Kult 1924 . 3294a

Der Bürgermeister :
Trunk .

Oeftringeri .
AMinM-MIcken»

Die Gemeinde O«ft»rinae « versteigert am
WoMtaa , den 14. Jnlltl . IS . , MtmUtnnt
10 Uo* beginnend, auf
der Hiebstäche:

85 Eichen. 28 Akazien .
1 Eiche . 1 Erle . 2* ** Papveln . S Forlen .

Zusammenkunft vormittags V«10 Uhr beimRatbauS . 3288a
Oeftrinse«, den 4. Juli 1924.

Der Grmeinderat.
Heinzmaun . Mayer .

Solvente Wirtsleute ,
die nur gute Küche - Uhren ,

tuchen rastendes Geichütt zu pachten . tSpätcrerKauf nicht ausgelchiosten !> Gest Angebote unter' Rr . » 20550 ou die . Bad. Presse ' .

Wir liefern :

Vereins-
Drucksachen

Mitgliedskarten / Eintrittskarte «
Satzungen / Bettragsquittung ««
Diplome / Programme / Plakat «

Rasche Lieferung Angemessene Preise

Vuchdruckerei Ferö.Thiergarten
= Karlsruhe i . B . =
Verlag der „Bad . Presse"

Fernruf Nr . 4050 , 4051, 4052, 4053 und 4054 .

. ..
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Elldee ~Schokoladenfabrik

Große Ausstellung Karlsruhe Juni —Juli 1924

Goldene Medaille < ■«Ehrenpreis
Vertreter : A . Hornung , Karlsruhe 1. B ., Kaiserslraße 102 Fernsprecher 737

Eingetragene Gcnoffenschaft mit beschr. Haftpflicht

Bezirk Ettlingen r Donnerstag . Len 3. Juli ,abends 7 Uhr. RaihauSsaal.
Bezirk Mllhlburg - lllrUnwinkel : Freitag . Len

4. Üult . abends 8 Uhr, grotzer Saal des Gatt
hofeS z, goldenen Hirfch , HarLtftratzc 84 ,

Bezirk Rtivvuer : Samstag , den 5 . Juli , abends
8 Uhr. Zäbrlnger Löwen , Löwenstrahe 28.

Bezirk Daglanden : Sonntag , den 8 . Juli , nach¬
mittag« 2 Uhr, Karlsruher Hof, Pfaizstr. 18,

Bezirk Oitftadt . « ltktadt : Montag, den 7. Juli ,ahenos 8 Ubr, Alte Brauerei Kämmerer,Waldüornstrabe 28.
Bezirk « iidftadt : Dienstag , den 8. Juli , abends

8 Uhr , Restaurant Ziegler, Baumetsterstr. 18,
Bezirk Mittelstadt . Siidwektlk- dt . « leftkladt :

Mittwoch , den 8. Jult . abends 8 Ubr, Eoloffeum .Saal 3, Maldstrahe 18 ,
Tagesordnung r

1, Der Wiederaufbe« der deutschen BolkSwirl-
fchaft « nd die Genesteufchafteu .
Bortraacnder : Herr Berdandsfekretär Mich».
Pichler - Mannheim,

2. Berichterftettung über di« Berirelerveriamml «,
Zutritt nur gegen Borzolaeu der braunen

» eschüftsanteilkarte « . nur :r der Bersamm -
luug de» Bezirkes , in dem da -- : itglie » moknit.

K. Vef

Katoeretr . 225 III.

10413 Vorstand uri > HnsfichtSrat .
I «

Bill - Club
XXLStiltungsleit

am 13. Juli 1924 , im Colosseum
mit Konzert, Theater und Ball .

Zur Aufführung gelangt :

„Familie Schwalbe“
Lustspiel in 3 Akten .

Saalöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr.
Kartenvorverkauf bei : Zigarrenhaus Rud .

Gütz, Erbprinzenstr . 22, Friseurgeschäft
Ad . Kut , Friedrichsplatz 4 . 11112

Restaurant , Cafö und
“

Heute Sonntag abend

Ausschank von
Doppel - Märzen

Anfang 5 Uhr Eintritt frei
im

Fetiteibtgkeit n>. durch
. Tonnota - beleih Preis «
aekröni mit aotd . Me«
dailien u . Edrendiptom.Ketn starker Leib , keine
stark. Hüften , sondern in»
aeudl . ichlauke, «leg . Si»anr . Kein Heilmitiet.kein Geheimmiitet, Ga¬
rant . unschädlich, ttriU.
empkodlen . Keine Diät ,Biele Dankichr . Bsrzügl .Wirkung. Seit2öJahren
weitbek . Paket 8 ^r Porto
ertr » , D. Iran , Stei¬
ner A Co, G . m . b , H.Berlin , W 30, F, HO .
500 Hark

zahle ich dem , der
beim Gebrauch von

Kothe ’ s Zahnwasser
ä Flasche t .00 M. jemals
wieder Zahn - Schmerzen
bekommt oder aus dem

Munde riecht.
J. G. KätheNachll. H. Grllters. Btrlln
In Karlsruhe zn haben in
allen Apotheken u. Drop . n .
Leopold Fleblg ._ 2478a

Mekallbetten
Etahldiahtmalr,, Ainberbett .
dir . an Prtv „ Katal. 76 R frei.
ElsaamabolfabrlkSuhl (Thür. ' Alm

Gelbe Dragoner!
Am 10 . , 20 . und 21 . Juli d . Js . findet ln unserer

ehern . Garnisonsstadt Bruchsal ein

für alle ehern . Gelben (Dragoner -Rgt. 21 . Reservedragoner -Rgt . Nr. 8 , Land¬
sturmeskadron Nr. 5 u . a ' le aus diesen hervorgegangenen Formationen ) stitt .

Programm
Samstag , den 10 . Juli . Von mittags 12 Uhr ab Empfang der an -

kommenden Kameraden und Gäste.
Abends 8 Uhr Festbankett im Bürgeihof .
Sonntag , den 20 . Juli . Morgens 6 Uhr Militärisches Wecken Vor¬

mittags 10 Uhr Sammlung auf dem Schioßplat ?, Marsch nach dem
Friedhof , daselbst Gedächtnisfeier für die gefallenen Kameraden und
Niederlegunr eines Kranzes an den Kriegergräbern . Darauf Rückmarsch
zum Hoheneggerplatz und Niederlegung eines Kranzes am Kriegerdenkmal
Sodann Mittagessen in den verschiedenen Lokalen.

Nachmittags ’/•3 Uhr Sammlung am Bahnhofsplatz , Marsch zur Reserve und
Konzert auf dem Kastanienplati

Montag , den 21 . Juli . Vormittag * )OUhr Besicht gung des Schlosse?,
darauf Frühschoppen in der Pfalz Nachmiuags von 3 Uhr ab Kamerad ,
schaftliches Be sammensein im Hoheneggergarten .

Gelbe Dragoner 1 Da dieser1. Reg mentstag zug eich Werbeta;
für das rn kommenden Jahr z : enthüllende Denkmal für unsere gefallenen
Kameraden sein soll , darf dabei keiner, der den schönen , gelben Rock getragen
hat , fehlen. Parole für den 19 . Juli :

„ Auf nach Bruchsal zum Begimentstag “

Anmeldungen , unter Angabe ob Quartier gewünscht wird , sind längstens
bis zum 12. Julian den Vorsitzenden des Festausschusses Herrn A . Maier ,
Salinenstr . 17 in Bruchsal zu richten.

Fre willige Spenden zur Durchführung des Festes wollen bald an
die gleiche Adresse eingesendet , oder auf das Konto : „Gelbe Drogoner,
Regimentstag in Bruchsal “ Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 77 . 04 einbezahlt
werden . 10815

Mit Dragonergruß
Der Festausschuft .

8 Kammermusik - Konzerte

Natur-Theater Durlach
(Lerchenberg ).

Sonntag , den 6 . Juli , pünktlich nachm . 4 Uhr

„ Die Spanische Fliege “
Schwank in 3 Akten.

I Platz. 1 .— II Platz 0 80. III. Platz 0. 50 Mk
(einschließlich teuer , sämtl . Sitzplätze ).

In 20 Minuten ab Endstation Durlach (Linie 1 ) be¬
quem zu erreichen 11003

Fisciier’s Heinstuben
Kreuzstr . 20 , am alten Bahnhof .

Täglich

Erdheerbowle
ir '.ix Mnrtlia .

Mittwoch
17. Sept
Montagib.13. Okto
Freitag

14. Novemb .
Freitag

5. Dezemb
Donnerstag
22. Januar
Samstag

21. Februar
Montag

30. März
Freitag «
17 . April

Voranzeige

Wendling -Quartett
Busch-Quartett
RosMuartett

Hlingler-Quartett
Schachtebech - Quartett

BöIuDisches Mprlilt
Gewandthaus -Quartett

flmar -QuartEtt

Winter 1024/25
Bruckner : Streich -Quintett
Brahms : „ op . Hl
Haydn : Streich -Quartett
Adolf Busch
Beethoven , op . 132 , a-moll
Schumann : Streich -Quart , a -moll
Komgold :
Schubert : Streich Quintett C-dur
Schönberg : Streich -Quart ., d-moll
Beethoven : op . 131, cls -moll
Mozart : Klavier -Quart ., Es -dur
Schubert : Streich -Quart ., a -moll
Brahms : Klavier -Quintett
Dvorak : Sireich -Quart , op 91
Beethoven : „ op. 5». Nr . 2
Smeiana : „ Aus meinem Leben "
Debussy : Streich -Quart, , C -dur
Schumann : Klavier -Quintett
Gries : Streich -Quartett g-moll
Hindemith :
Mozart :
Bartock :

B . & H .Baer Kaiser¬
strasse 233

Elegante Damenhüte
Reiche Auswahl zu ermässigtenPreisen ,
_ J

Räumungs - Verkauf .
Solange Vorrat !

Imperial - Gruben mit Patent-Hochglutentwickler
zu bedeutend ermäßigten Preisen . 11097

PH . Nagel , Laus - und Küchengeräte,
KaiferstraHe SS.

Preis -Ausschreiben
Zwecks Einführung unserer „GOLIATH - Schreibmaschine

für Jedermann “ knit sichtbarer Schrift , Metalltypen, doppelter
Umschaltvorrichtung , automatischer Farbbandspule u . Gummi¬
walze zum Preise von G .-Mk . 30.— haben wir uns entschlossen
nachstehendes Preisrätsel herauszugeben :

Gesamtkartsn zu 24 , 20 , 16 und 12 Mark
_ Einzelkarten doppelt so teuer bei_
Kurt Neufeldt , Waldstraße 39.

Antiquariats • Verkauf
bis 15 . Juli

verlängert .
Kurt Neufeldt

Waldstraße 39 . 1

Ausarbeitung
von UstettteN . WebrauchSmukteen jc . besorgt die

Tech« . Beratungsstelle Karlsruhe i. B .
KrleaSstr. 71 . Eck« Hlrlchstrahe . V2I2IV

ülpenkurtiau; Gaflei
Im Fürstentum Llehtensteln

1550m ü . M- oberhalb VADUZ 1550m ii M
Geöffnet : * i «*-

von Pfingsten bis Ende September .
Besitzer : Dr. Schädler , Vaduz . Pension v . Fr . 7 .50 an.
Prosp . durch die Kurhaus -Verwaltung Gaflei- Vaduz.

Streng wistenschaftllcheHie '

Rltmüller
Piano " Flügel

Harmonium
Sfrsldi und Zup[*limrüin«nte

Automatische Pianos
Führende Qualität — Teilzahlung

l W . Rltmüller & Sohn A G
Zweigniederlassung : Karlsruhe ] . B.

Kaiserstr . 167, I. Telefon 1073.
_ A15S3
KaanoamBsaBan

10 ungemein Interessante Bünde

Kriminal -Prozesse
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von Hugo FrledlÄnder
Gerichts -Berichterstatter .

Eingeleitet von Justizrat Dr . G. Sello , Berlin .
1 . Band : Kwilecki - Prozeß . Hannoverscher

Spleler -ProzeB . Der Knabenniord in Xanten . Der
Hauptmann von Köpenick . Ermordung des Ritt -
meisiers von Krosigk . DasSpirtiistenmediuro Anna
Rothe - 2 . Band : Hau - Prozeß . MordprozeßHüsse -
ner . Räuberhauptmann Kneißl , Shtlfchkeitsver -
brecherprozeß Sternbere . 4 . Band r Der Lust¬
mord Lucie Berlin , (ein Beitrag zum Berliner
Dirnen - u. Zubälterwesen ). Die Hölle v . Mleltschien .
Ein angeklagter Landgerichtsrat . 0 . Band : Der
Mordprozeß Kniteilus (ein schauriges Bild aus dem
Berliner Verbrechertum ). Ein Domprobst vor Ge¬
richt . Der Skandalprozeß Wolff-Metternicb (ein
tdttenbild aus Berliner Lebekreisen ' . 7. Band :
Der üsnziger Ritualmordprozeß . Der Landesver¬
ratsprozeß Kraczewsky - Hensch . Der Mordprozeß
Czibulka . Ein t-pielerprozeß » . Band : Unglück¬
liche Ehen . Ein weiblicher Blaubart . Die Vor¬
gänge im Arbeitshaus Brauweiler . 0 . Band :
Manolescu , der Fürst der Diebe und Hochstapler .Der Synagogennj -and von Neusten,in . Der viel¬
fache i- ' auenmörder Schenk Die Ermordung des
Justizrats Levy, Ein Zoplabschneiuer vor Gericht ,
t « . Manu : Der Gattenmord Rosengart . Der
König der Spieler . Derlrrenhaus -Sk -mdatLubeckl .II . Band : Der Beleidigunsspiozeß Moltke-
Harden . Der Mordprozeß Grete Beier . 12 . Band :
Die falsche Hofdame von Po sdam und ihr Ver-
kleidungstrieb . Stöcker - Prozeß . Der S ern ckes-
Prozeß . Ein Ltebesdrama Im KerlinerTiergarien .—
Jeder Band dauerhaft geheftet 1.50 und Porto
2o J , alle 10 Bände lfi gebunden jeder Band
2.50 m . alle Hände 2t> M gegen Voreinsendung
oder Nachnahme . 3107a
V er Jag Berliner Buch Versand , Abt.K.46

Uerlin -Grnnewald . Pau !sbornemr . 48.

| „Medej sad Enies“ |
Für die richtige Lösung obigen Sprichworts haben wir

Preise im Gesamtwert von

Goldmark 5000 .—
ausgesetzt . Z. B . sind folgende Preise gewählt :

1 . Preis ; l Motorrad
2. „ 1 Kücheneinrichtung
3 . „ 1 Herren - bezw . Damenrad
4 . „ 1 Herrenschreibtisch
5.—10. Preis je 1 Goliath -Schreibmaschine

10.—25 . „ je 1 photograpb - Apparat 9X12
25 .—30 . je 1 Füllfederhalter , ausserdem

diverse Trostpreise . 3299a
Gewinner eines oben angegebenen Preises ist Jeder , der

uns die richtige Lösung einsendet . ,Die Preise werden ausgelost
und zwar je nach Eingang der richtigen Lösungen .

Die Einsendung muß sofort erfolgen und ist derselben ein
Freikouvert und 1 — G .-Mk . in bar , welche für div. Unkosten
verwandt wird , beizufügen , wofür wir jedem eine Entschädigung
ln Form eines hocheleganten Schreibzeuges
übersenden . Die Lösungen sind einzusenden an :

Fa . Hans Bode , Berlin 8 . W . 68 , Alte Jacobstr . 145.

3n302Kmuten
Ihr Pahbild “

nur im Pdoivar . Aielre
ttmtprff . Kn.Einc . VIhie rfr .
Reparaturen

in Kalk , Glos Zement
« . Estrich werben prompt
und billig ausaeliibrl .
Angeb . ' uni . Nr . « 21080
an ftte „ Bad Prelle" .

Pachigesuch.
Tüchtige (SeichältSleute . längeres kindertol ^

Ehepaar, such: Restaurant , Wein-Lokal ob . Kaffk
per bald zu pachten . 4Zimmerwodnung mit
tn bester Lage . kann ln Taulch aegeben werde^
Sofortige Angebote unter Nr . 10944 an bte
dilche Prelle" erbeten.

auf Grund leber Sandschritt. Etwa 10 —15 Zeilen
ungezwungene Tlntenlchrtlt und Angabe vo :Alter . Geichlecht rrforherltcfi . Diskrete Znlen-
dung . 8 Mark und lliückporto beilegen . AI8 I0
Instilut sSr wissenjchastl. Kandschrisjsorschung.

Frauksuri am Wai«. Postfach 201;

Auf Teilzahlung
werden komplette WSlcheauSitattunaen . lowi «Serreu -, Dainen ». B «»t- und TiichwSsche an
lotoente Leute geliefert .

Angebote unter Nr . B31103 an bi« »BadischePrelle^ «rdeteu.

Bier dildri Dam « mH guter Borbitdung , als

Nf«IS-z» l!! ttMn>
von Taillen » Adeud -Kleidern u. Blulen aus .Nur Kräfte, die stch wirklich deläblat batten, erst.
ktalstgen Unterricht zu erteilen , belieben Offerte
einzureichen unter E . B . 4111 an ülndoks SWoffe.IBuckiüandluna BMdi Baden -Baden . AI88 '

NrrüibllllggkartknUeteri raiw uns preiswert
Druckerei »er Ba ». Veesi« .

+
. wi;kt .iiistolicnJ,

t
Schön , voll

Körperlor -
men d . uns .
Usgro Krattpulrar.
Erhebt üe -
wichtezun .

Tjä Garant , um
schädlich .
Aeratlich

empt . Streng reell I Viele
Danksohreiben . Preis
Kart . rn . Gebrauchsanw .
.Mark 2 .50 . A157ü
Hot - Apotheke Karlsruhe ,

KaiHoratraße 20 ) .

suche mich tätin p beteilige»
mit zirka 20000 « olbmatf (evenil. auch sti^
Betettiguna). » ariSeuh « «nd U« g » bu« , »r
oorzuat- Nur gegen 1. Stcherbett aus Gr «»^
permvgen durch Eintrag .

Angebote unter Nr . 11118 an dt« . Badtsw'
Preffe" erbeten._ -

Tätiger Teilhaber ! .Hausmann , mit ea . 5000 « ,M. kkiulas,für die Kadrlkation lukrativer Artikel >Nc »I
beiten ) gesucht. Betrag wird als 1. Hvvl» ?L
sicheraestelll. Angebote unter Nr . « 21080 an 51
„ Badllche Preffe " erdetem

Uvi
non s)' ) j an

Damen,rtstersalon
Frieda .Schmidt

Herren»». 1»
iHanle d. Ubr . vn»

« rldltdrrsteller gibtim Taulw
Ranchwaren

aea . gedr . PiUchwagen od .
Bauernwaaen , eiserner
Wendeostug . Daategge
und lonstlge landwlrt -
IchaftUche riieräte ab.

Anaebote u . Nr . 8205a
an die .. Bad Preffe " erb

Verloren
30 M ». leln 10 u . ein 20
Billlon .' nlchetn) . ab tHat *
VauS bis Kronenstratze
auf der Kglierstratze am
Samstag nachm, zwltche »
1 r . “ Uhr. Der elirl .
minder wlrdgebeten. da »
Geld auf dem Kunddüro
aegen gut« Betodnuna
abzugeben . B21271

Alt eingeslibrte LebenSmittetgrobdandl «»^

sucht Men Teilhadek
mit 5 - lOOÖU. -- . ^ MÄnaebore unter Nr . 11055 an frtr Bad . PktlF

M M. ge«, mmell. Wie»
f. i . Art p . Oirundbeiig , geschilM. , fl «» * * «,Unternehmungen , sowie and . Silh «rh «>' 7>ai

Lff . u . 0324 an «kla , Üartsrnhe . J O?

Adier-Aulo 9\24,
neues Modell , wenig gefahren, nur an kur »̂
entschloffene Selbstkäuser zum Preise v »N

Ulk . 80V0 — adzugeben .
Abnahme Eaarbrllcken mit zollfreier

auSiuhr . Ella geböte an Wentzel ^
Saarbrücken . Aürstenstr . 2a . 82» >°>

Hotels 0.
"

1 Aattvnal - Registrier - Kal ^
pretSwert zu verkaufen. »» zk

K . Hafner , Amalienstr. 61, Telefon
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ttarafag , Sen « Juli 1924 . Dndische Presse (SonntagansgnVel Seite 13. Nr . 269 .

Gebrüder Schorn , Aktiengesellschaft , Spezialfabrik
feinster Thüringer Wurstwaren mit einer Tradition von über 200 Jahren .

Unsere nach Zehntausenden zählende Stammkundschaft fordert uns aus ihrer Mitte heraus auf, in der heutigen bitteren Zeit die alte Kundentreue durch etwas besonderes
zu belohnen . Da wir nur für unsere Kundschaft arbeiten und leben , gehen wir dieser Anregung nach und folgen dem Zuge der Zeit . Wir wollen nun keine Dichterwettbewerbe oder
Preisausschreiben veranstalten , sondern wir wollen durch unsere Qualitäten unsere Leistungsfähigkeit zeigen -

Wir bringen in Erinnerung, bezw- führen neu eine

Thüringer Bauernknackwurst , Spezialität !
Von dieser Ware wurde, zur Ausprobierung auf ihre Haltbarkeit, im Dezember 1923 eine Kiste nach den Tropen geschickt. Monatelang war diese Wurst unterwegs, bis

sie im Mai wieder nach Deutschland kam um den Preisrichtern der deutschen Landwirtschaftsausstellung in Hamburg zur Prüfung,vorgelegt zu werden. Vorzüglich war die Qualität
geblieben , trotz des monatelangen Aufenthaltes in einer Kiste in der heißen Zone Die Preisrichter erkannten ihr den ersten Preis , die silberne Medaille zu - Diese vorzügliche
Edelqualität ist durch ihre Preiswürdigkeit berufen , in den weitesten Kreisen Volksnahrung zu werden- Wir versenden daher an alle , die uns bis 12 . Juli auf unser Postscheckkonto
Leipzig Nr. 8572 mit dem Stichwort Bauernknackwurst Mk . 2.55 einsenden , eine große Probewurst und verteilen außerdem unter die Einsender völlig unantgsldlloh 200 Post »
pakete sortiert mit unseren Edelfabrikaten. Die Verteilung dieser 200 Postcolli entscheidet das Los - Als Sonderprämie erhält der Gewinner des letzten Paketes:

1 eleganten Jagdwagen fahrfertig bespannt mit einem edelen 6 jährigen Hannoveraner.
Die Prämienverteilung ist öffentlich und findet am 4 . August vormittags In Jena im Saal des Hotel Weimarischer Hoff statt - Der Bericht Uber die

Prämienverteilung wird in der Deutschen Allgemeinen Zeitung am 7. August d - Jahres veröffentlicht. Wir wünschen unseren werten Kunden viel Glück !

Gebrüder Schorn , Aktiengesellschaft , Wurstfabrik Jena .

Fiir Vereine
liefert Keklameplakate , Programme , Ein¬
trittskarten , Briefbogen , Mitgliedskarten ,

Postkarten , Satzungen .
Buchdruckerei Ferd . Thiergarten

Karlsruhe 1. B . - Bad Presse ).

Chaiselongue-
Gestelle

# «« Stück M 8.90 liefern
»auernö 11085

A . Bür *. Sühne ,
« öletftr . 17.

sOffene Stellen
Erfolgreiche

ILchhasölimgtteiseiide
bei höchsten Bezügen für
tugkrästige Werke von
arotzkm. auSw . Unter¬
nehmen gesucht. ^
. Sür Herren Im Ver¬
triebe ««Hold *, ffl « t»
erfahren d »soa » «r « <Se -
Iesent . it ««boten .
„ AuStüdrl . Angeb . unt .
M . N G 1595 an « la-
£ e«fenteiit & Bögler .
ttortSrnbe . A1882

MMIer
baupt » oder nebenberusi .
f . grob . iR. vMJtoniicrn
geiucht Günstige Stel¬
lung für Kaufleute , ebe -
maltge Offiziere u . Be¬
amte . die neuen . ein *
kömmlicheu Wirkungs¬
kreis tuchen. AuSfübrl .
Offerten unter Nr . 1 ) 094
an die Bad . Preffe erbet .

SemsSes
finden angenehmen , risi -
«olosen Erwerb bet boh.
Berdienn . _ ,Kür Beamte u . Kauf¬
leute sehr geeignet .

Gest. Ang . u . Nr « 21044
an die . Badische Preffe "
Suche Stellungslose »um
Vertrieb v . Heftpflastern
in Taschen . 100 St . 1.40.
frei Nachnahme . A1863
P .» ,I »ter .« reSlau . B .486

Kür Orsanifation und « caniMisn werden

wchng- Werbebeamte
für die LebenSabteilung eine « groben BttlUb .*
Ä. nj«enft gesucht . Gelegenheit zur Betätigung
>n allen übrigen Verl .-Äwetaen vorbande ».

Auch Nicht-Fachleute ftnden Berückstchttguna
und werden gründlich etngearbettet .

Ausführliche Angebote erbeten unter Nr . 11098
die . « ad. Preffe ".

Motorrad-Fahrer mit Führerschein als

Reise -Verlreler
Wohnort einerlei , »um Besuch der einschlägigen
Kelchäfte in Stadt und Land »»fort aofncbt .
BerdtenltmSgUchkeit von 4 —600 Mark pro Monat
gegeben . Redegewandte Maschinenfachleute . die
in »er Lage find , ctn « Bar -Kaution von 5000 G .- M .
Segen Sicherbett und Zins zu stellen , da mit der
Tätigkeit Einzug von gröberen Beträgen ver¬
bunden . belieben Angebote unter Nr . « 21070 an
■« . Badtiche Preffe " etnzureichen .

Dedeulender Dersicherungshonzevn
mit sämtlichen Branchen sucht sowohl für
Lebens » sowie auch für Sachbranchenver -
ffcherung ttnsbes . Transport - u . Automobtl -
versicherung ) je zwei bewährte

Inspektoren
gegen bohes Gehalt , Provision und Spesen .
Sur Bearbeitung u . weiterem Ausbau de «
Geschäfte» in Baden und der Pfalz , sofort
»u engagieren , « usfübrltche Offerten von
Herren , die Erfolge Nachweisen können ,
werden erbeten unter Nr . 11088 an die
»Bad . Presse " .

Mit 28 "Preisen sind Wiedemanns Kdsespexialmarken prämiiert .

MmMMchieKmök
xSKcuice ,

in Peok \ mg * a su 42 . 126 und 260 Gramm .
! • • • Sortdk vereinigt hohen ETettgefrielt , leiotite Verdeuliohlcei *

und hoohfelnen Oeeohmaok bei lanK * t Haltbarkeit .
In den F ' efrvlcoet - und Delilceteeeenhendlungen zu bekommea

Allgiiuer üssefabrikeu Gebr . Wledemsnn , Wangen i . Allgäu . A1649
Auf 18. Juli wird etn

tüchtiger und ehrlicher

gesucht. Persönliche Vor¬
stellung erwünscht .

Bäckerei Traier .
Offenbnrg i . B .,

« olkstrabe 22. 8275a
Tüchtig . Schuhmacher ,

der etwa » Maschinen¬
arbeit versteht und selbst,
arbeiten kann , gesucht,
« tum SVeinf*tlwert

tMrroiattraü « 20,

1 . Klaffe mit beffen Zeua -
niffen nur per 15 . Juki .
Photographie erwünscht .

„ Kolrl Adler ."
« chara i. « . 8287a

Hetmberusung
meines Mädchens , suche
ich auf 15 . Juli oder
1. August ein tüchtiges

AlleimMchen
nicht unter 20 Kahren ,
das schon gedient hat
und gute Zeugnisse be¬
sitzt . Frau Dr . Amboss,
Gartcnstr . 54 . « 21178

Tüchtiges

MeinmW»
für kl. Haushalt (8 erro.
Perl .) octnAt , 11006
iWcbtiaentah 5, ill .

Sn
aus achtbarer Kamille ,
für Wetbniiben gesucht
auf 8 Kahre .

Wäschegeschäft
Beiöecki,

Wilbelmstr . 18 . 10956
Ladrariidchaa für den

Laden sowie ein Lehr¬
mädchen für den Krtsier -
Salon gesucht. Vorzust .
zw 8 u >0 Ubr morgen »
Lvezial -Tamen - Kriffer -
Salon Frida Schmidt ,
Herrenstr . 19 . H2o0

Anfragen auf eine kleine Anzeige in der
„Badis ch - r» Pre sse “ . Diese Leitung

werde ich ständig benutzen .

Offerten ~Briefe
sind im Monat Juni der Badischen
Presse zur Weiterbeförderung

übergeben worden.

Kleine Anzeigen
sind im gleichen Monat in der
Badischen Presse erschienen .

Diese bedeutenden Zahlen beweisen die
große Werbekraft der „Badischen Presse "

für Ankündigungen jeder Art .

Vertreter
Jpn leistungsfähiger « . tllaer ltnovStivin « für
hiesigen Bezirk geiucht , der bet der BekteidunaL -
mdustrie . Warenhäusern und Schneiderartikel -
hrmen gut etngesüürt ist . Off. unt Kgst Ü. 108
«er. üluboli MoN « . Worlin C .. Köntgstr . 56. A>«

V ertreter
für beit einaefüvrte elektrische Wafferstands -
Kernmeldeauiaven für Wafferkraftanlaaen
uno Wasserwerke geeicht. Gest . Zuschrift an
Dip, . - In « . Leidold , « « »» en . Schübenstr . ls .
>) mvrri,ilko » torbaus . A1875

Fachverlagsucht
- ^ Vertreter

?1? .,b« i Dekorateuren und Konditoren gut ein -
„Vbrt , zur Mitsübruua seiner ÄerlagSerzeua -
ntsie . Hobe Provision . Offert , unter 8 . Q . 1 *43
2 - i>>e JndaNdendank - Ann - Exved Stuttgart .

in der Tschechoslovakei. frachtlich günstig gelegen ,
leistungSfäbig , mit erstklassigen Erzeugnisse ' ' ,
sucht in Bierbrauereien gut etngcführlen

Vertreter .
Offerte unter Pb . 1076 an Rudolf !Uo »»e

Bratlslava -Pressburtf , Probstgaffe 10, Tsche -
choiiovaket. _ 21181)4

Reisender
welcher in ««stklassigen Hotel » u . Sana¬
torien seit Jahren aut eingeitthrt ist . für
den Verkant der Produkte eines , grohei ,
Weltunternehmens «Lebensmittel - u. Ge-
nuhmilteibranche ) n «f« cht. „ ^Offerten unter F . D . 4147 an Ai » doli
« oNe. Darmitadt . « 1825

Einfache, ältere |Stütze j
ober »eff. , «cf . Mädchen,
das gut kochen und efti«
machen kann , zum 1 . odJ
15 . August in kl . Land¬
haus im Murgtal ge¬
sucht (3 Perl . ) . Zwoit-
mädchen und Gärtner
vorb . Selbst . Dauerstel¬
lung . Rur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden unter Nr .
;&lln an die . Badische
Presse" .
Bess . Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt . da» zu Haufe ichla-
fen kann , gesucht. Bru»

« kademieftr . lg . II.

Leistungsfähige badisch« Fitzkabrik'.doiier ^ Schleif - . Uisteriaa - . DichtungSftlze )
' « cht für Baden und die Pfalz

einen riibtiflen Bklllkltt
affen Sofie Provision . Herren , welche
Mfebungen zur Industrie haben , bezw.
„" l ^ iingefübrt sind, und den Artikel mtt -
Wmen wollen , belieben Angebote unterRr . 3285 » an die . Bad . Presse " zu richten .

für erstklassige Tage »« und Fachzeitungen bei
höchstem Verdienst an allen gröberen Plätze »
sofort gelacht.

Angebote unter Nr . 3298a an die . Badische
Presse " erbeten .

Trotzes PutzgeschSsl sucht

d. tfuäfiSSff *,** * • *# *» « ♦ rstigk . it . » rosp .« stach,» 8. «S. »1681
! welche in der Lage ist ein gröberes Atelier leibit -
ständia zu letten . Angebote unter Nr . 11079 an^die . Bad . Preffe ".

Zuverlässiger , S6iähr .
Mann sledial , btS jetzt in
nnaekündigter Stellung
IStaatsbebördei . iucht so¬
fort oder iväter Ver -
trauenssiellnng alt

Skafsenboke »
Bürodi ' iier . Telepho¬
nist . Mafchinenfchreiber
oder im Laaer evtl , auch
für fönst Arbeiten , vier
oder auswärit .

Gest . Anaeb . » nt . Nr .
B20982 an die . Bad Pr ."

Konditor unö
Koch,

tiichtiaer. zuverlässiger
Arbeiter , sucht Stelle
sJabresstelle bevorznar .)
Angeb. unt . Nr . B20912
an die »Bad . Presse "

Junger Chauffeur
gclernter Autoschlosser
lucht Stellung . Führer¬
schein Klaffe l . 2. u . 8d .
Angeb, unt - Rr . « 21098
an die „ Badtiche Preffe " .

80 I . . sucht
« Stellung

in franeutof . Hansbalt ,
hier oder au »wärts .

Anaeb . unt . Nr . B2I048
an die . Badtiche Preffe " .

Mädchen
sucht Stelle , am liebsten
zu Kindern , wo ibr aletch-
zeitia Gelegenheit gebot ,
ist , sich im Vgasüatt
aaözabild «» . Angebote
unter Nr . « 20004 an Ott
. Bad . Preffe " .

Altliges MäNen
17M> Jabre . aus guter
Familie , im Nähen ve-
waudert . sucht eine
Stelle zu 1 —2 Kindern ,
mir Familtenanichlub .
Anaeb . an M . L . Goctze .
Lörrach, Kaiernenvlatz 7.

Chauffeur
aelernter Mechaniker , 22 >>alir < alt . Sobn acht¬
barer Eltern , mit allen vorkommenden Nevara -
ture » vertraut , sacht sofort St . llaas . Angebot ?
«vter Nr . 8277a an ote «Bad . Presse " erdeten .

Geb. Fräulein . Mitte
40 , ev. , perfekt in allen
HguShalkSarbeiten. Nä¬
hen . Sclmeibern . Iran .; .
Sprache , sucht paffenden

« tirkaagütret ».
Porzügl . Referenzen . An-
geböte unt . Nr . AW954
an di« . Bad . Presse " .

Suche
für mein« 17^ iährige
Tochter Stelle zu 1 od .
2 Kindern , wo st« auch
Zbmnzerarbeiten verrich¬
ten kann , in nur gutem
Haas« . Selbtge ist sehr
kinderlieb, sowie im Nä¬
hen. seinen Handarbeiten ,und MuM bewandert .
Zuschristen erbeten an
Lchnert . FriedrichShafcn
am Bodensee. Guqcn-
strafte 59._ 3304a

8140aWer tauscht
Wohnung in Karlsruhe
mit solcher in Drelten (Baden).

PH . Schmidt , Brelien , Wilhelmstr . 10.

Wohnungstausch
Sarlsruhe- Freiburg i. Breisgau.
Gebotene Geräumige 8 Statntetatoftnaae mit

2 Mansarden und 2 Kellern in bester
Wohnlage von Karlsruhe . Friedens »

. miete 1120 Mk.
» esacht : Freundliche S—6 SiMat «rn »» daaa «mit Zubehör in aut . Lage von Freiburg

Angebote an VermeffungsdirektorHohnann «Freiburg I . Br . . Unterlsnden 9. « 20619

Wohnungstausch
Gernsbach - Karlornbe .

Tausche schöngelegene
5 Z -Wobnung m Zuved ..
in Gernsbach , aeg . 4-5 Z .»
Wohuuna tn Karlsruhe .
Anaeb . unt . Nr « 21094
an die . Bad . Preffe " .

Schöne 3 Z .-Wohnnna
nitt Bad . tn Müblburg ,
zu vertauschen .

Off. uni . Nr . « 21054 an
dt« -Badische Preffe ".

Tausche
schöne 3 Ztmmerwobnung
8. Stock , mit allem Zu -
bebör. in gutem Lause
(Nähe Lahdnvlav ) . aeg .
3 Zfmmerwohnuiia oder
auch schöne 2 Zimmer -
wohnuna mit Atansarde
(West- oder Südwest -
itadt ) . Parterre ausae -
ichloisen . Angebote unt .
Nr . S920680 an die
. Badische Presse" .

Zu tauschen gesucht
schöne 3 Ztmmerwohng . ,■Durl . Allee sSonnnuseite)
gegen ebenlolche. evtl,
auch gegen 2 Zimmer -
Wohnung m . gr . Man¬
sarde, gleich welche Lage.
Angebote unter Nr .
8)24082 an die . Badische
Presse" .

Wohnungs -
Tausch.

®ad »e schöne »- 4 Zimmer -WodaNa » mit
ÖSMäb “, !

0’- in fier ®ü6 »e«-
Angebote unter Nr . 11083 an die . Bad .Presse erdeten .

Beamter sucht eine
oeschlagnvhmesrete
3 -Jimmer -Mohniiffg.
Gest. Augeb . unt . BSlioo
an die . Bad . Preffe " .

8! äbe Güterbabnhof so¬
fort »n vermieten . Re -
siektanten wollen ihren
Geschäftszweig angeven .
Angebote nnt . Sit . 11092
an die „ Bad . Presse ".

WerKslälte
Müblburg . auch für La-
aer geeign . , zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . « 20548
an die „ Badtiche Presse "

Gut möblierte »
Schlafzimmer

mit Pension evtl . Mitbe¬
nützung de » Wobnzim -
mcrS an nur besseres
beruflich tätiges Fräu¬
lein «« vermiet «« . An¬
gebote unter Nr . « 21096
an die „ Badische Preffe "

W0hUUUg5tSUslh.
Gesucht grotze 3—4

Ztmmerwohnnng . Gebo-
ten eine 4 Zimmerwoh »
nung in der Rüppurte 'r-
stratze . Angebote unt .
Nr . V2l050 an die . Ba-
bifchf Presse" erbeten.

«öbuer .. Erkerzimmer
an nur beff . Herrn iBe -
amter bevor ».) bet alletn -
sied .Damesot znvermiet .

Sosteustr . 148 . 1 Tr .
Zimmer w . Kost erb.

1 oder 9 toi . Arb . iof.
Ettlingerstraffe 21 , pari .

CÄön.möüs .Zimmer
ohizr GogenÄber. z. verm.
Gcrwigstr . 26, 2 . St . , l .

» ernsStätig . Fräulein ,
awtldat u . durchaus solid,
jind - t freundl .
mölriierkes Zimmer
sofort od . spät . Zu sprech.

„ abends 7—8 Uhr . Don-
4
^ ÄL ^ baa » a

im 5. Stock , gegen 3 Zim - Kroß . , Ifftfö Jnfflffer
mcrwovuung . Zu er,r . ! „ , 7, / ^ rrn Zk rT14 V 9V>i 177 OU tOltö. vCrtUOPPr ^11111
jvuooifTtr . 1aiu ;te [leu von Möbel , u

vermieten . « 21225
RadotMr . 27 , IV.Wohnungstausch.

Durlach—Karlsruhe .
Schöne sommert. 2 3im -

mcrwohnung m . Zubch . .
Bqtkon « . Ktichertvgranda,
in freier Lage in Dnr -
lach . geg . 2—3 Zimmer -
Wohnung in Kailsrnhe
zu tausch , gef . Anzui .
Dnrlnch, Lindenstr. 23 ,
2 . Sloci ._ « 21167

Laden
verkehrsreicher Lage. »»
mieten acs.. evtl . HauS -
kaui . Offert , unter :ür .
B 19850 an die Bad . Pr .

Kinder !. Ehepaar sucht

3 imeAmek
mit Kllch « oder beschlag-
nadmefreie <tzobnuug .evenil . Miete für2 Jahre
im Voraus . Angebote
unter Nr . B21090 an die
„ Badische Preffe ".

Ja . Herr ( Angestellter )
facht aat
möt ! . Zimmer
aak 15. Sali mit Bett -
Wäsche . Schreibtisch und
ikiavierbcnützung mögt .
SUwest - o . MittklWt.
Rar austlstdrUche « » .
gebot « *t . Mietvress -
aanaSte u . Nr . «21040
a » die „ Bad . Preffe " erb .

Kaufmann sucht auf so -
svä . er mübl. Zimmer
Nähe des vabnhof » .

Anaeb . unt . Nr . B21008
an die „ Badische Preise ".

1 Zimmer
mit 2 Bett . od . uumöbl . .
zu mieten gesucht . Mit¬
telstadt bevorzugt . . An¬
gebote unt . Nr . B21068
an die „Bad . Presse" .

1 oder 2 leere oder
möblierte Zimmer

Tür Bllrozwccke per
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .
B2104S an die , Ba -
dilche Presse " .

Leeres Zimmer
evtl, mit Notkllchc . zu
mieten geiucht . Nähe
Mühlburgertor . Angeb.
unter Nr . B21066 all
die . Bad . Presse " .

Kinderloses Ehepaar
(Kamm .) iuM

2 leere Zimmer
oder eine beschlagnabme-
freic Wohnung evtl .
TlabreSmtete im Voraus .
Angebote unter Nr .
B209T0 an die „Badische
Presse " .

WohnnngstaM .
Karl -Wilhelmstratze 04 .

4 Zlniriler-Wohnung mtt
Zuv - Hör u . groffer Küche
zu tauschen gesucht , am
liebst . Mittelstadt . Zu
crsr . tm Laden, Lamm-
ftrafte 3._ B21207

Tausche meine Woh¬
nung in der Südstadl m .
3 Zi-miner n . Küche im
3. Stock , m . vcwohnb.
Maus , tm 4. Stock .

Gesucht werden 4—5
Zimmer . gleich wo .evtl . Umzugsvergütung .
Angebote unter Nr .
>821078 an die J8a «
ddsche Pteiie " .

in günsti er Sage für sofort oder später
ZU mieten gefuchk . Allgeb . unter Nr .
11098 au bie „Badische Presse " .

4
Dankprokurifk

lacht per sofort veschlag nabmefreie

-Zimmer-Wohnung
Zubehör ln guter Gegend , evtl , gegen AosiNlmit .. . . . . _ _

da, « . Anged . unt Nr . « 21092 an dt« ,
gegen . .
Bad . Preffe "
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Schachs palte
Nr. 27.

Geleitet t *b R. Rotz .

Endspiel Nr . 9 von A . Troitzki.
Schwarz

a b c d • f g k

WelB (4 Steine) : Kgl ,
Ba4 , e5 .

Schwarz <3 Steine ) :
Dh6, Bd7.

Weiß
Weiß zieht und macht unentschieden.

Te2,

Kg5 ,

ooo Rätsel -Ecke ooo
Logogriph .

Mtt — n — soll man es immer meiden,Mrs daraus kommt, bringt Glück dir nimmer .Ga, oft muh man es hier erleiden .
Doch wenn man 's tut , so ist es schlimmer .Mit — t — ist es in fremdem Land
Ms eine Hafenstadt bekannt . —R.

« önigszug .

« r de wer dei

nie la beit n« ae nem

bleibt ren und «d fchwo dienst

°b troft ko ren le mel»

ne er men b« aa bim

fchen b-U der zu

Gleichung.
Va a + Vs b + c — (d — e) = X

a Kopfbedeckung : i> deutscher Flug : « männlicher Vorname ; <1 sym -.
bolischer Schmuck; e schmackhafter frisch .

x männlicher Vorname .

Silbenrätsel .
a — He — de — dors — ei — em — er — ger — lan — lattb
— le — li — ma — mal — mer — ne — o — rei — t* — sen — ster

— strauch — to — ta — ta — us — na.
Aus vorstehenden 27 Silben sind 9 Wörter zu bilden von folgen¬

der Bedeutung :
1. Siedelung in Afrika ; 2. Festgabe ; 3. astatischer Eroberer ; 4.

Stadt in Italien ; 5 . weiblicher Vorname ; 6 . bekannter französischer
Titel ; 7. Landgebiet in Mittelasten : 8 . aus dem neuen Testament be¬
kannter Ort ; 9. Gartengewächs .

Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die Anfangs , und
Endbuchstaben (ch gilt als ein Buchstabe ) im Zusammenhang ein
bekanntes Sprichwort .

Msel- RWuWn aus -er letzleu Eonnlag-AMmer:
Bbteilrätsel : Mais , Orgel . Inder , Uebel. Auge. Mai . Sorg «,Linde , Rübe , Lauge.

Wortspiel : s Abel . Sirene , Glaube . Edom . Dur , Knabe , Agent,Babel . Ida . Bengel . Glied . Sturm ; b Bel , Irene , Laube, Dom , llr ,Nabe . Gent , Abel, da , Engel . Lied, Turm .
Bildung adelt .
Biiser -Rätscl .

43 28 17 12

|

Zahlenquadrat .
Die Zahlen der obersten Reihe sind in

die leeren Felder derart einzutrageu, daß
die Summe jeder wagrechten, jeder senk¬
rechten , jeder der beiden Querreihen von
Ecke zu Ecke, sowie der vier mitttelsten
Felder jedesmal 100 beträgt .

Kapselrätsel .
1 . Der Wächter kam mit Horn und Spiest.
2. Sag ' Andern das ! Ich glaub ' dir nicht .3 . Wie wird mir ? ! O mein Gott !
4. Wer kann mit diesem Mann sich mesten !
5. Er sah Alles , blieb aber still.6. Wir waren zu einem kleinen Cercle vereinigt .7. Ein Rosenstrauch wuchs an der Nachbarin Haus .8. Nicht wahr , Doris , er lohnte deine Müh ' reichlich .9 . Der Jäger atmete auf . als der Wilddieb stürzte.
In jedem Satz ist der Name einer Stadt versteckt. Die Anfangs¬buchstaben dieser Stadtnamen ergeben richtig geordnet eine wichtigestaatliche Einrichtung .

Der Friede must den Krieg wert sein.
Skataufgavc r Kartenverteilung :

V. abcdB ; alO,D ; b 10 , K ; c A ; d A .
M . a A , K, 9, 8 ; b A, D, 9, 8 ; c 8 ; d 8.
H . a 7 : b 7 ; c 10, K, 9. 7 ; d 10 , K, 9, 7. Skat : c D, d D-

1 . V . b K, b 8. b 7 . — 2- V b 10 , b A, c 10 (— 31) .
3- M . c 8, c 9, c A. — 4 . V a D , a K, a 7 (—7).
5- M . a A, d 10 , a 10 (—31 ). Damit haben die Gegner 89.

Zieht der Spieler erst die 4 Jungen und die beiden Däuser, geht da»
Spiel ; 7 . V b K, b A, c 10 (—25). 8 . M - b D . . . V muh nun selbstwieder kommen und gibt die beiden letzten Stiche in a ab .

Scherzrätsel: Biber , —b—, Bier .
Worträtsel : Anschluss.

Auflösung der Al I ma Alma, Degen
Kreuzcharade : Qe | gen Algen , Made, Magen.

Richtige Lösungen sandten etn r
Zu Rätsel 1—3 u . 6—7: Egon Wiberg, hier. Erwin Reichel, Durlach;Loris Schneider, hier ; zu Rätsel 1 u . 3 , 5—7 : Faigle , Bugustenberg,

zu Rätsel 1 u. 3 ; Toni Furtwängler , hier.

ttffj halbe Arbeit, hilli
Walclien und dieV&Ifche tadellos .
Nur in der bekannten Rafeung,rü.emalsIos e .^

j KW
ÄY&ifr’

unübertroffene Wafchmittel
■* **«?.*

ISonder - Verkauf !
Von Samstag , den 5 . Juli bis Samstag , den 12 . Juli

Reisekoffer , Reisehandtaschen , Damen¬
taschen,feine Lederwaren,Sportartikel
und - Bekleidung , Windjacken usw .

Reise - u . Sporthaus

Eduard Müller
Kofferfabrik — Waldstr . 45

11089

Mitogen ier KeschöslsWer.
Setligung ier MWlsMMe,durch »eichnltrd » erlonal übernimmt vier und««»wärt » tauch tm Abonnement) . 10865
Bücherrevisor I . Krebs , Karlsruhe 1. 25.,

Amallenstrahe 75.

Auto - Garagen
an « von .
WetlbiMh

feuersicher
leicht

versetzbar

Wellblechschuppen , Ichmfedeofi . Fenster . Blecharbsitsn
E .VogeI,G . in . y . , Dahlbruch/West !., Posfl. 12

Motorrad-Ketten
Beste deutsch« und enal. Kabrtkat«. vallend zu -

Wandere», kl. 8. v ., Btkwrta , Mar »,Indian . Harlev-Davtion . Triumph uiw.Jeder Quantum prompt lieferbar . Ebenso Retir -»Sugkcneu . Laitwagenketten, sowie lkette« all . Art.
Pritz Hetz 78S7

»otm . Mittet - Rhein . Auw« . - Sei .Hatlrtu/te ’ (HotteHatte , fternforecher 7885

fltiU. empfohlene » natürl . Mineralwasser. 8158
Vertreter : Gebr. Schmitt, "

005L.

»«der Art werden preiswert^ rDlnorDeiiels angcicrtigt tn der-*>lUinUU >UMUI Trttdtrti btt «» ruüerei der « ad . BriNe.

»

kür Oie Einmachzeii
offeriere ich 3278a

Heidelbeeren u.
Johannisbeeren

das Pfund zu

30 - 32 Pfg .
ab Station grSfiere Quantum bevorzugt .

ErieOrich Hemnann
Gengenbacti (Baden ), GrUnitr. 12 .

Achtung Raucher !
Den Verhältnissen anpassend und um mein sehr großes Lager zu. 7-jS .Ä1 räumen , verkaufe ich ab Montag , den 7 » Juli

^ zu bedeutend herabgesetzten Preisen 7 "V
Cigarren : zu 3 !/„ 4 , 5 , 6 , 7 , 6 , 8,10 , 12 Pfg . das Stück

Cigaretten : 100 Stück vop 1,30 Mark an
Tabak : 50 Gramm von 15 Pfg . an

100 „ .. 35 ..
250 * zu 75 „ s

$ Ein Versuch wird Sie überzeugen . Beachten Sie bitte mein Schaufenster
Richard Vogel

Tabakwaren -Handlung, KronenstraBe 25 Y

Saison-Ausverkauf
l£ÄxmiDster
Teppiche

2X3 m
Mk. 125.—

habe ich nicht , doch stehen meine Preise immer

außer Konkurrenz
KünstlerBast -Teppiche

in jeder Grösse , von Mk . 13 .50 an

Gardinen, Stores , Bettdecken , Tischdecken, Dekorationsstoffe
Möbelstoffe , Cocosmatten , Gocosläufer

Otto Huber ,
Kein Laden !

Divan*-
Decken
Gobelin
von Mk .22 . an

Kalsersirasse 235
(bei der Hirschstrasse )

KildebranöLLanz I
Bauunternehmung ■

W, «h»ttt»ak« 15. Xeltlstt 5808
empfeblen ssch »ur AuSfübruna von

SMsreMMen.M- u.Aeubauten
Spezialität :

in Zement-, Terrazzo -, Fassadenputz-
« . «Sipserarbeiten

bei billigster verechnuna. 11088

<f ' J jp/ > .

Wir retten Ihre Haare !
Senden Sie sofort za mikroskop. Untersuchungunter f&cbm &nniicher Leitung Ihre auoge *
kämmten Haare, Darauf erhalten Sie von uns
genaue Vorschriften für Ihre Haarpüege. Un¬

tersuchung und Vorschrift kostenlos. A1029 I
Enr - u . Heilanstalt SchießFalkenberg

MVSAV (Mark) R. 31 .
bedeuten liste d- Institut für ilaarwiseensehaft .

Als Erzeuger offerieren wir garantiert

in Broten von 8— 8 Pfd , einichl . Porto und Ber-vackun« zum Prelle von I m pro Pfd. Beriandacsen '.Nachnahme. Al8Ui
Gebrüder Tobien , Zampsmoikereieii .
Ludwigsorl und Schwauis (Ostpr ).

>1 W . M .
kompressorlose Dieselmotoren

Jederzeit betrieb »bereit
Unbedingt betriebssicher

bei
garantiert setahrlosem Betrieb

Konkurrenzlos
Rationell

in Brennstott - und Schmieröl¬
verbrauch

(2 >|, Pf . pro PS . «& Stunde )
sind in allen Betriebsverhältnissen die

wirtschaftlich hochwertigste Antriebskraft .
Ortsfest macht der M . W . M. Motor unabhängig von fremdenKranquellen <K. W . Stunde 4—ö Pt .)als Schifflsmotor eignet er sich für alle Schiffszwecke ,bis 500 PS .
als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 kg .
Motorenwerke Mannheim A . - G.

vorm. Bens , Abi. ilal . Motorenbau
Mannheim

ISA Koiln-DersflHtf
WM" direkt an Verbraucher

dadurch irischer , billiger, unübertroffen in Aroma
l Pfd * frei Haus Mk . 2 .80
® >» M ff » 13, —

IO „ , , , » ' ti 553, —
Wir versehcäfeketi

an jeden 26 . Besteller 1 Pfd. bezw . 6 Pfd. bezw . 10 P/d . Wirbeliefern : Hotels , Gaffe P,estaurants , Pensionen , Sanatorien , Private .Betrat ! mit Bestellung einaenden .
Kaffee - Versandhaus Max Stürfz

Uerliu , Lulherstr . 3V32 .
Puälscheck -Cto . : Berlin Nr . 26876 . Telefon : Lützow 9711,4428,4420 .
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Die verWwundene Ragazza .

Detektiv -Roman von Ferdinand Runkel .
Oaprrlndt 19A by Josef Singer Verlag, Leipzig.

C2« Fortsetzung.- (Nachdruck verboten.)
«Ist etwas Neues in unserer Angelegenheit geschehen!"

«Ich bitte Dich , lieber Emil , sprich nicht von Angelegenheiten,
«in allerwenigsten von unsern Angelegenheiten , sondern hatte die
Klappe und vernimm , was ich Dir zu sagen habe. Du bist ein ge-
l«hrllcher Mensch , Ihr Künstler seid alle gefährlich, Ihr redet Euch um

und Kragen ."

»Na , na , halb so wild , noch sttzt der Kopf, noch liegt der Kra¬
ken in der Kommode.

"

. «Ja , um eben die Kommode handelt es stch. Nämlich Du wirst
ne ausräumen , den Inhalt in einen Koffer packen und verreisen.

"

. »Ah , und was sagt Professor Mayrhofer dazu, der gerade heute
"ler oder fünf große Schinken zur Restaurierung bekommen hat ?"

»Das weiß ich , mit den Schinken eilt es nicht, es sind kleine Leute
"us der Schule von Perugia , die vor einem Jahr nicht der Oeffenö-
uchkeit vorgeführt werden . Mayrhofer wird Dich gern beurlauben .
Mir ist es wichtig, daß Du reisest .einmal kennst Du Italien sehr gut,
sch meine das künstlerische Italien , und auch das Leben, dann bist
Du der Sprache vollkommen mächtig und eignest Dich vorzüglich als
Cicerone einer jungen Dame , die Kunstgeschichte studiert .

"

_ »Handelt es sich um Fräulein Erace Whitney ?" fragte Karls
altere Schwester Marianne .

»Ganz recht . Janchen , um die handelt es sich. Sie ist seit kurzer
3ett in Florenz eingehend mit dem Studium de Galerien und Ar¬
chive beschäftigt und wünscht meine Anwesenheit. Ich kann aber , wie

wißt vor Beendigung des Semesters nicht aus dem Museum ab-
'
ommen , und es ist mir auch gerade jetzt nach dem Diebstahl der Ra -

kazza nicht angenehm , meinen Chef mit den Nachforschungen allein zu
mssen . Aber ich möchte der jungen Dame doch gern gefällig sein und
io habe ich ihr versprochen , daß Emil nach Florenz kommt, um sie zu
fahren und als Adjutant zu ihrer Verfügung zu stehen ."

«Und wer bestreitet die Kosten?"

«Das .laßt meine Sorge sein . Bei Herrn Whitney und seiner Toch-
kommen Kosten überhaupt nicht in Frage . Im übrigen kennst Du

'eine Vorliebe für die Florentiner Meister und ich schätze, Du wirst
"lehr Kopieraufträge bekommen , als Du erledigen kannst . Hauptsäch¬
lich wird Fra Bartolommeo Dein Feld sein . Dann hast Du ja auch
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noch eine andere wichtige Kopie zu machen , die Du gleichfalls in Flo¬
renz erledigen kannst "

„Und wann gedenkst Du . Karl .
" fragte Frau Lehmann , ,chaß Emil

reisen soll ?"

,Zch denke , Mama , Emil reist, wenn Du nichts dagegen hast, so¬
bald wie möglich ab , am liebsten wäre mir , er nimmt morgen Abend
den Schnellzug, denn je eher er nach Florenz kommt , desto bester ist es."

„Und da meinst Du, ich soll das Weihnachtsfest ohne Emil feiern?
Es wäre das erstemal, daß wir nicht alle zusammen sind unter dem
Weihnachtsbaum .

"

„Mama , es muß sein , ich kann Dir nicht sagen, wie unendlich viel
von Emils Reise abhängt .

"

!,Ja , aber ich verstehe Dich nicht , ob er nun morgen oder in vier¬
zehn Tagen reist, das kann doch wirklich keinen großen Unterschied
machen ."

„Liebe Mama , Du weißt, wie schwer es mir wird . Dir zu wider¬
sprechen . Du weißt , wie sehr wir alle Dir zu Dank verpflichtet sind,
besonders ich, der ich meine ganze Stellung Deinem Opfermut und
Deiner mütterlichen Liebe verdanke, obwohl Du alle die Opfer , die Du
mir gebracht hast , eigentlich gegen Deinen Willen bringen mußtest.
Denn ich weiß, es wäre Dir Itefcer gewesen , mich als Pfarrer auf der
Kanzel zu sehen . Du hast damals neben den Entbehrungen , die Du
Dir aufzulegen nötig hattest, um mich vorwärts zu bringen ., noch den
Herzenswunsch Deines Lebens geopfert Das werde ich Dir nicht ver-
gesten und immer daran denken , und ich hoffe , daß ich es Dir einmal
vergelten kann. Heute aber , so leid es mir tut , kann ich Dir nicht zu
Willen sein , sondern muß wiederum , wie damals , als ich von der
Theologie abschwenkte , Deine mütterliche Liebe anrufen , die ja auch in
schweren Fällen gezeigt hat , daß sie zum Besten ihrer Kinder nachgeben
kann.

"

„Du brauchst nicht so viel Worte zu machen, lieber Karl , und
brauchst nicht das , was ich getan habe , als ein so großes Opfer hinzu¬
stellen. Es war lediglich meine Pflicht als Mutter , und Du hast viel
niehr getan als ich , denn Du bist mir ein dankbarer und treuer Sohn
gewesen und es ist ja auch mit Gottes Hilfe alles geglückt . Du bist jetzt
Beamter , hast Dein schönes Einkommen, brauchst ja beinahe gar nicht ?
für Dich selbst, sondern gibst alles für Deinen Bruder hin, um diesem
eine Stellung zu verschaffen . Du bist ja eigentlich, wenn ich mich so
ausdrücken darf , der Ernährer der Familie , der Stellvertreter Deines
lieben Vaters , den Gott leider so früh von uns genommen. Wenn es
also nötig ist , und ich frage nicht warum , so mag Emil in Gottes
Namen reisen.

"
Doktor Lehmann legte zärtlich seine Arme um die Schultern der

Mutter und küßte ihr den schneeweißen Scheitel.

„Siehst Du, Muttchen , Du bist immer noch die alt «, es gibt wirk¬
lich keine bester« Mutter auf der ganzen Welt , die so voll Verständ¬
nis für das Wohl und Wehe ihrer Kinder zu handeln weiß. Ich bitte
Dich also, da Emil ein unpraktischer Künstler ist , alle? einzupacken ,
was er nötig hat . Er kann meinen großen Lederkoffer nehmen uitb
läßt obenauf so viel Platz , daß er sein gesamtes Malgerät aufschnalle«
kann."

»Ja , Karl , Du kennst ja Florenz und weißt , wie schwer es einem
wird , dort eine anständige Leinwand zu erhalten ; ich bin also gezwun »
gen , mir von hier das Nötig« mitzunehmen . Sonst kann ich alles t»
Florenz ebensogut wie in Berlin bekommen."

„Darin hast Du vollkommen recht , aber ich möchte Dir doch einen
wichtigen Rat geben- damit Du nicht allzusehr von der Bahn abkommst ,
di « ini allgemeinen der deutsch« Künstler gehen muß. Sieh ' mal , Du
bist durch Deine Begabung und durch die ersten künstlerischen Schritte ,
die Du getan hast, wie durch die Stellung , die Du Dir im Museum
als Mitarbeiter Mayrhofers erworben hast, geradezu darauf gestoßen
worden, die Alten zu kopieren. Deinen ganzen Formenschatz , Dein
ganzes Kolorit hast Du dem Tinquecento entnommen . Damit kannst
Du ein recht angesehener Galerie -Konservator werden, aber kein
Maler . Darum bitte ich Dich, versuche es in den Monaten , die Dir ,
ich will es nicht verheimlichen, durch die Freigebigkeit des Herrn
Whitney in Italien ermöglicht werden , einige selbständige Werke zu
schaffen. Du hast früher sehr hübsche Landschaften nach der Natur ge¬
malt und es auch ganz gut verstanden , sie mit lebensvoll wirkenden
Figuren auszustaffieren . Dieses Talent laste nicht einschrumpfen,
geh' heraus aus den Galerien , sieh

' Dir die prachtvolle Florentiner
Landschaft an und male sie , wie Du sie siehst."

„Ganz recht , lieber Karl , aber ich sehe die italienische Landschaft
ganz anders als die Kunst sie im allgemeinen gesehen hat . Die flam»
menden, leuchtenden Farben sehe ich nicht, sie sind auch wirkliche Sel¬
tenheiten . Ich sehe ein graues , silbrig schimmerndes Olivenland ,
staubbedeckt « Mauern , blaste, in Staub schimmernde Villen und dunkle,
fast einfarbige Zypresten. Der starrblaue Himmel und die grellen
Farben in der Landschaft sind nur Augenblickserscheinungen, Täuschun¬
gen, die durch Jahrhunderte sanktioniert , von allen Italien -Darstellern
weiter gesehen werden .

"

„Das wäre ja der neue Weg. das wäre die selbständige Note !
Wenn es Dir gelänge , das in einer schönen Kollektion zum Ausdruck
zu bringen , so würde es mir für Deinen Ruf als Künstler nicht bange
sein . Ich denke mir , wenn Du Deine vorzügliche Technik mit dieser
lebendigen Anschauung verbindest, wirst Du di« deutsche Kmtst um
Wertvolles bereichern.

"
(Fortsetzung folgt .)

Saison - Ausverkauf
vom 5. bis 12. Juli,

Modehaus

Einige Beispiele aus der Fülle unserer herabgesetzten Artikel :
Voileblusen *«» . 10. 50 s.rs
Voilekleider ««« . . . rr.ro
Leinenkleider

mit bunter Stickerei . • • » • 73 .50

Frottekleider . *«.*•
Kostümröcke

in moderner Ausmusterung . , 23 .50

Frotteröcke . . . .
Strickkleider Won« .
Kostüm

(Rock und Jumper ) aus Kunstseide . , .

Damenwesten 1» riel .Ftrben i .75

Spielanzüge * ■ Kinder 5 — 4.20
Waschkleidchen . * *o «.so
Voilekleidchen «->« .
Sweater .

7.50
14.50

21.60
19.50

Badeanzüge «r Damen . . . . 4.95
Badehosen » r Herren . 0.90
Bademützen . . . . . . . . . 2.25
Bademäntel .

in reicher Farbenauswahl . . , 24 .— 29 »—

Beinkleider
Baumwolle Seidenflor Kunstseide

1 .75 5 .50 8 .50
Waschunterröcke «.to 4.so 3,50
Satinunterröcke

in eleganter Ausmusterung . . . . . . 19,50

Unterröcke „
ans Kunstseide . . . . 19 .50 15 .— 1 & 50

Unterkleider ans Kunstseide . . 25,—
Unterteilten aus best , stoffen 5.50 3 .80
Kragen

in modernen Formen . . 4. 50 2.50 1.25

Großer Restposten

Stickereien , Spitzen , bunte Besätze
äußerst preiswert .

Damenstrümpfe
Baumwolle , in gangbaren Farben 0 *8 5 Ua7t >

Florstrümpfe tarWg 1.90 schwarz 1,80

Damenstrümpfe
Seide und Flor, meliert 4.80

Restbestände in Damenstrümpfen
Seide 5,50 Kunstseide 2 . 50

Herrensocken . __
Baumwolle, einfarbig . . . . . . . .

Herrensocken nor gemmten . . 1,50
Kindersöckchen I» allen OrSssen

besonders preiswert
n emenhanJm ’hnhft durchbrochen 0 .50

Damenhandschnhe _ _
durchbrochen , ans Seide . . . . . . U#V3

Damenhandschnhe , Sommertrikot 1 .10
in vielen Farben

Ziegenlederhandschuhe . . 1.95
Herrenhandschuhe , sommirtHkot 1 .50
Kinderhandschuhe , Sommertraratt0.95

. in allen Ordssen .

Nur Qualitätsware ist billige Ware .

Warnung .
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß unsere i

trotz Pfandgeldhinterlegung im Eigentum der Brauereien bleiben .
Bierflaschen zurückbehält , macht stch strafbar .

Auch vor der Berwenduug leerer Bierflaschen zu anderen Zwecken
(für Oel und dergl.) warnen wir dringend, da ein derartiger Mtzbraurh
schon mehrfach zu schweren Schädigungen geführt hat , somit haftpflichtig
macht und strafbar ist . Gegen Zuwiderhandelnde wird ziyil- und straf¬
rechtlich vorgegangen werden. 11006

Die milleibadischen Brauereien.

B$ I BEDARF VON
Startend

toöcru . (a&cokajten
^Überzogene Startons

________ «.*.•».
SIS ONY& MNDUOttS tWSAN3& dr

8■• N (l Ewf ' Aa R ‘ K ‘

HA-pfan vRtE-D ktfffyfifö 'bk 'R;.
':':

Wir RnO
Hassa - Käufer

ocdherec Mosten
Tricotagen
««‘" « »t » Stoffe aller Art . Nur » tlliae

ÄV "lcl s- k26ü8 ani9lÄ

aller Art fertigt bei prompter Bed/er ,

BADISCHE KUNfTANi.TALT
— —ßarl Ofcrift - — -
Amalienstr . 27 . Telefvlog ?

Vertreter Überall geracht I

cn , , , e , tuerOen rairtj uno muber

Ausschneiden und weitersebenl

Preisausschreiben!
1. Preis : Eine 14 tägige Sommerreise (pro Tag 20 Mk .)
2 . Preis : 1 goldene Damenarmbanduhr
3 . u. 4 . Preis : 1 Herren - und 1 Damen -Fahrrad
5 . Preis : 1 silbernes Zigarettenetui
6 . bis IO. Preis : ]e 20 Mk. in bar .

Silbenratselt
Bis — icht — fahr — te — che — ei — rad — da

chen — sef — hab — mün — marck — wes — jo.
rhe — hil in

1 . deutscher Staatsmann, 2 . Stadt in Bayern, 3. Strom in Deutschland, 4. männlicher Vor¬

name, 5 . weiblicher Vorname, 6. einheimischer Raubvogel, 7. Kleidungsstück, 8. Baum, 9. Ver¬
kehrsmittel .

An dem Preisausschreiben kann sich jedermann beteiligen . Di* Auflösung dea Preis¬
ausschreibens und die Verteilung der unter Aufsicht eines Notars ausgelosten Gewinne wird am
25. Juli ds. Js . hier bekanntgegeben . Die Preise werden den Gewinnern einige Tage vorher
übersandt . Die Lösung ist auf ein weißes Blatt Papier zu schreiben und deutlich mit Namen
und Adresse versehen in einem Briefumschlag an die

Chem . Werke , Inhaber : Ferd . Hüller , München 46
einzusenden . Alle Einsendungen müssen bis 20 . Juli 1924 in unserem Besitze sein, spätere
Einsendungen finden keine Berücksichtigung . .

Jeder Lösung ist 1 Rentenmark beizufügen, wofür jeder Einsender sofort je eine Dose

braune und schwarze Schuhcreme r Mark « unbekannt und doch bekannt durch Ihren

Glanz und ihre GUte erhHIt.
Marke unbekannt — die Schuhcreme ist die beste und billigste, weil sie neben aus¬

gezeichnetem Hochglanz das Leder infolge der hervorragende »! Qualitäten des verwendeten
Materials am besten konserviert .

In jeder hundertsten Dose findet sich ein lORenten -Pfennigstück, in jeder fünfhundertsten
Dose ein 50 Renten -Pfennigstück . Zu haben in allen besseren Schuh- und Konsum-Geschäften.

Vertreter überall gesucht.

Chem. Werke , Inhaber : Ferd . Müller
Niederlassung ! München 40

i-.v
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Brauerei orzheim
Wir geben hierdurch bekannt , daß unsere Biere auf der Großen Gastwirte - Ausstellung in Karlsruhe mit der

Goldenen Medaille und dem
Ehrenpreis der Landeshauptstadt Karlsruhe

ausgezeichnet wurden . : : Als Hausmarke führen wir seit Jahrzehnten unser in der
Ausstellung zumAusschank gebrachtes allerwärts mit großemBeifall aufgenommenes

Beckh - Pils ner ,
—. . j ein Charakterbier von ausgeprägter Pilsner Art , ferner —- - -

dunkles Exportbier sowie helles und dunkles Lagerbier
Wir empfehlen uns bestens zur Lieferung unserer Biere in Faß und Flaschen
und bitten Interessenten , sich vorerst unmittelbar an uns wenden zu wollen .

TeL 380 u. 1430

« 08»

Tel . 380 u. 1430

■■■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■■ ■■ ■ aiiRia

■ ■
Die Bäckereien der Stadt Halten sich der £

*

geehrten Einwohnerschaft bei Bedarf in » JJj

Brot, Brötchen, Zwieback, f ■
Kuchen u.Eiernudeln

bestens empfohlen «. sichern bei größter Auswahl » K
erstklassige Zubereitung zu. noss » *

f m

■ »

Gute , billige Weine !
1922«» «MwNt«l » insee R »1w«t« . »et Liter 48 91 * .
1922 *» ttwtesbsasftt « Weidderdk . »et Liter 50 Vfa .
1922c « UaterHagrdt «» 2B«itmei * . »et Liter 54 H»| g .
1922 «« 3>ft»(9 «inie « Weitzwein . »et Liter 65 Via .
ohne Steuer , bei Abnahme von 800 Ltr .. kleinere Mengen entsprechendhöher , ,-jablung nach Vereinbarung . 8280a
Aug . Ruf , Weillhau-lmg. Ettlingen , Telefon Nr- 114.

LchSno volle Körper¬
form durch uns . oriental .
Kraftpillen (kür Damen ,
prachtvolle Büste ) preis-
gekr. m . flold. Medaill . u.
Ehrendipl., in kurzer Zeit
grofie Gewichtszun . —
25 Jahre weltbekannt —
Garant , unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Viele Dankschreib .
Preis Packg . (100 Stück )
GM . 2.76, Porto extra .
Postanw . oder Nachn . d<
Franz Steiner ACo .
G.m .b .H . Berlin W . 30/29
In Karlsruhe zu haben i.d.
Hildaapolheke . Karlstr . 66.

Wir wiesen Ra « I
Wie wir IhreBÜckgr &t- f
TeTtrtimmung oh. Be-
rufsstörnug bessern n .evtl , heilen, zeigt ans .
Bach za . 50 Abbildung. ,Send . Sie uns 1 JL od . I
ford. Sie es d. Nachn . I
Franz Menzel, Stuttgart BtlHegelstr . 41 . A ^ \ f

Vom 5. bis 12. Juli

Saison -

'

bei

Rudolf Hutterer
Markgraienstraße 32, am LideHplatz

Manufakterwaren
Aussteuer > Weißwaren

Sie finden bei mir jede Qualität
zu außergewöhnlich wirklich billigen Preisen .

Ein Besuch wird Sie überzeugen - U076

FERNSPRECHANLAGEN
FOR HAUS - UND FERN - VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich kostenlos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher 498Z

n Sommer - II

sprossen ! !
Sin tinleibtb wunder
battü Mittet teile aernjede« . »ölten »«» mit
Fra » M . Poloni

» anno»«« 0 . 1
Lbenüraüe N0 A.. > 1»

20% per Pfd . - .65 M

lllg. Romadur
40/45 »/,, 1.35

Mg . Limburger
viereckig 25 '/«

rel > u sartig 1.65 **

!. SQBraboi'Tatelbulter
frische Ware. z . Tages¬
preis unter Nahnahme
evtl. 14 Tage Ziel liefert

promptin Fostkolli v. 9 —40 PJ'd.

C. Fr. Kübele
Langenargen a.B.

Hausmacher -
Dauerwurst

Garant . 1a. Qual . aem .
m .Wintcrmettw . und nur
Rauchüguerware billig
12.50 .« Slachn . frei HauS .Minterlchtnken . P . L. bei-
tiea . SPfo .gemttchtta . nor -
ftehenb aber mir t Vii>.
Ftobmenfchmatz . ta . Nte -
tenfctt it . irische Wurft
in Pfd .-Doie btll . 10 .50 M
frei Haus . A . Giesel¬
berit , Uct3CM , Süne «

« ta . Hrtbe . <>bft 22—24

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit einer werten Einwohnerschaft von Karlsruhe und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich ab Montag , den 7. Juliin meinem bisherigen Laden , Kreuzstraßo 16 , ein

eröffne und werde ich bestrebt sein , meine Kundschaft jederzeitnur aufs beste zu bedienen .
Ich führe unter .anderem HarrenanzUge von der ein¬fachsten bis zur feinsten Ausführung in großer Auswahl .
SporlansUge in Cord, Man- Gummimäntel

ehester und Garbardine
Gestreifte Hosen
Sonntagshosen
Feldgraue Hosen
Warktagshosen
Arbeitshosan
Breecheshosan
Manchesterhosen
Cordhosen
Sommerjoppen in i

schiedeneo Farben
KakijoppenKaki-AnsUgeHerran - Strickjacken

Windjacken
Lagerkutten
Drellanziige
Schlosseranzüge
ArbeitsschUrzen
Einsatzhemden
Arbeitshemden
Perkalhemden
Zephirhemden
LedergUrtel
GummigUrtel
Hosen trägerSocken
Taschentücher

Schuhwaren aller Art

Erwin Seifried
Kreuzstraße 16 Telephon 4569 .

^ :wirWicli gute orientaKsdie Zgarette,
to >srwphilesieii feinsdrnicdter enküdsend

i3 .jLs ?iennigeA

w auf \ \fansdi unberedtnel
^ d pcorißfrei KDieKastender Postkarte

kezaHtJOedenfcib tet der
;j*\ ' ‘ ‘
m

etnMäaiger ^ der .lörimlsfe Worischv
WrrelMu Le sidi und. Le wählen dann:

«i

Itenfabriken^ Schiffersfadt96

Mit WIM Mell
liefert ab Maxen ob. RdeinSdetm bab . Station

per Zentner 8.— G . -Mk .
Bei gröberer Abnahme entiprechenb billiger ,
per Kür Waagontaöungen tetear . Speziatofferte .

Josef Lechner , Großhandlung
« erxheim ( Pfalz ) , Telefon 21 . gz^Sa

Motten f. « rnt kann leb
/ dÄchLinksvl- Gas
“ in wenia .Stunb . obnc Risiko,obne Gelb - ob . Zeitverlust unt . Garantie , radtkat

belettlaen . Uorritt . ln Drogerie « . Alarnnng» «« minderwertta «» Rardadmnngen . A185 «

Wanzen,

547.

Paßbilder !
liefern fchnellftens |

Samson & Go.
Pbotogr . Aielter ,

( liier PaswiF Toiai.

Federn
Hühner ». Günle . ILnten-
ttb . , Giinle » u . landen »
Stiele , Tierhaare kauf.iebcS Quantum 10512
3 . LupoliansKl & So .,

KaelSrnd «.
Zübrtnacrkrabe 28.

8pei5erimmer
hierrenrimmer
Zciilßfrimmer
Kücken - unci
einreine Aiodel

Ilefeni ln hocheleganter , gediegener
Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank.

mW 8euerimg §-Alilligm
UN- Spezialgutz - R 0 st st 8 be fük

alle Brennstoff « und BetrtebsverbSltntffe .ttkoftentofe Beratung und Proicktferungi
Ing . Jos . Eule ,GabelSbergerftr . 5.

KarlsruhF
Telefon 80»

\ s \

LUMINIUM. .
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Koctitöpfe eit
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreis «

Alamißimn- Speziainescliätt
Gustav HUî nbepgeP
Karlsruhe i. B.

d« Saison -HusverftaulIN

leiSKODU_ 1T„pt.bietet in Bezug auf Preise und
lPf ?~ noch nie dagewesene Vorteile . ~

3P9jKeine Ladenspesen 10871 Telephon 184»

Große
Preisermäßigung

während meines

Saison •Susverhouf
in sämtlichen

Damen- und Herrenklelderslolle
Sommerielne
Waschkleide slofie H075
Froü6
Weiß Halb- nd Reln-Leine
Weiße und bunle Befldamasfe
Beffbarchente , Ma raßendrelle .

Lagerbesuch für Konsumenten «ehr
lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzslraße ,
eine Treppe hoch , gegenüb . d.klein.Kirche


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

